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Auf Sr. Königl. Majeftär von Preußen ꝛc. de. 
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auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten | 


Ss Zu verkaufen. 3 

„) Dobm Breslau den 24. September 1823. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Eapitular » Bogteiamte wird auf den Antrag der Gläubiger im Wege der Exe⸗ 
ention das ſub Mo. 12. zu Reppline belegene Gottlieb Sünder mannſche Bauer: 
gurh zum oͤffent ichen Verkauf geſtellt und es iſt Terminus zur Ficitation auf 
den zien Januar, ten März und peremtorte zıten May a. f. vor dem Com⸗ 
miffarto Herrn Referendarto Eimander angeſetzt. Es werden daher Kouſtuſkige 
und Zublungsfähige Flerdurch eingeladen, in den beſagten Terminen insbeſon⸗ 
dere aber in dem letzten peremrorifchen in der hiefigen Amtskanzley entweder 
im Perſon oder durch zuläßige Be vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre bere? 
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zugeben und hierauf zu gewärtigen, daß nach dernommener Genehmigung der 
Ereditoren der Zuſchlag am den Meiſtbiethenden erfolgen wird, inſofern nicht ges 
fegliche Umſtände eine Ausnohme zulaſſen Das beſagte Bauerguth in ubrigens 
auf 2006 Rthlr. 20 far. Courant obne den Werth der Gebäude, welche auf 
474 Rebl. 18 for. Courant taxirt, adgefhägt worden und es kann die diesfaͤl ige 
Tare in dem hieſigen Amtslocale zu jeder ſchicklichen Tageszeit nä er eingeſehen 


werden. ; 
Dohm Breslau ben zaſten Marz 1823. Auf den int: eg eines Real⸗ 
Gläubigers ſollen die zu dem Gute Grüneiche bei Breslau gehörigen unter der 
Jurisdictiou des unter eichneten Hoftichteramts gelegenen ſogenaunten Kotzenauer 
Acker⸗ und Werderſtücke, wovon die Taxe a 5 pro Cent auf 5399 Rthl. 10 ſgr. 
und zu 6 pro Cent auf 44 Rthlr. 13 ſgr. 4 d'. ausgefallen ifi, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden nnd es find daher zu dieſem Behufe 3 Licitations = Lermine auf den sten 
September, den 14ten November und den 29ſten Januar 1824. wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Es werden denmach alle beſitz⸗ und zah⸗ 
kungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen Vormittags 
um 10 Uhr in unſerer Gerichtsſtelle vor dem Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheid 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pratokoll zu geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag der gedachten Grundſtücke an den Meiſt⸗ und Beflbieshenden in 
dem letzten Termine erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in 
hieſiger Gerichtsſtelle infpieirt werden. GE ar 
. Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt, _ 
Breslau den 1 iten July 1823. Wir Director und Juſtizraͤche des 
Koͤnigl. Gerichts Hiefiger Haupt» und Reſideniſtadt Bres lou bringen hierdurch zur 
augemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Real⸗Glaͤudlger des in Concurs 
verfallenen Sattiermeifter Samuel Gottlob Ackermann, das demſelben zugehörige 
Haus No. 1379. auf der drei Taubengaſſe gelegen, welches nach der in unferer 
Regiſtratur oder del dem allhier aus haͤngenden Proclama einzuſe henden Taxe zu 5 pro 
Cent auf 4098 Rthl. 10 fgr. und zu 6 pro Cent auf 3415 &chl. 8 ſor. 4 pf. 
nach dem Makerlalwerth mit dem Ertragswerth a 5 pro Cent zuſommen gerechnet 
im Durchſchultt aber auf 3648 Rıhl 2 fgr. 6 pf abgeſchaͤtzt iſt, oͤff entlich verkauſt 
werden fol. Demnach werden alle Befig: und Zehlungsfaͤbige durch grgenmwärtis 
ges Broclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, naͤmlich den loten October c. und den raten December a. e., beſonders 
aber in dem letzten und peremtotiſchen Termine den roten Februar 1824 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Vogt in unſerem Parthelen⸗ 
Zimmer in Perſon oder durch geboͤrig Informicte und mit gerichtlicher Special Bol: 
macht verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der Hiefigen Juſtißz⸗Comnuſſarlen zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatlon daſeldſt 
zu vernehmen, ihrs Sebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß dem⸗ 
| at 
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nͤͤchſt, inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den ntercfienien irklaͤrt wird, det 
Zuſchlog und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfoigen werde. 
Uebrigens fol nach gerichtuch r Erlegung des Kaufſchikings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
chen, ſowohl der eigetrage nen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Productlon der Inſtrumente verfügt werden. Ä 
Koͤnigl. Stadtgericht. 5 

Breslau den asflen Juli 1823. Da der zur Kaufmann Auguſi Muͤl⸗ 
leiſchen Concursmaſſe gehörende mit No, 251, bezeichnete Antheil an der hieſt⸗ 
gen Zucker » Raffınerie verkauft werden ſoll, und die diesfälligen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den zten November c. a. und den sten Januar 1824. angeſetzt wor⸗ 
den find, fo wird ſolches hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht und ſaͤmmtliche 
hlerorts recipirte Kaufleute, welche fo wie deren Wittwen und Kinder nach den 
Geſetzen der Socie tät zur Erwerbung ſolcher Antheile nur qualifkirt find, hler⸗ 
durch vorgeladen, ſich in den obigen Terminen und beſonders in dem auf den 
joten März 1824. Vormittags um 9 Uhr anſtebenden letzteren peremtoriſchen 
Termin in dem ſtadtgerichtlichen Partheyen⸗Zimmer vor dem hierzu geordneten 
Commiſfario Herrn Juſtizrath Mohl einzufinden, ihr Geboth auf obigen Antheit 
deſſen gegenwaͤrtiger Werth zu Folge des an unſerer Gerichtäftätte aushängen⸗ 
den vidimirten Berichts der hieſigen Zucker⸗Raffinerle⸗Olrectton vom gaſten 
Juni a. c. auf 1500 Rthl. angegeben worden, abzugeben, und alsdann zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſolcher Antheil dem Meiſtbiethenden durch das Adjudicationd- 
Erkenntniß zugeeignet und ihm die dies fällige Urkunde ausgehaͤndiget werden wird. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den Sten Juli 1823. Von dem Königl. Gericht zu St. Cla⸗ 
ren in Breslau wird hiermit öffentlich und jedermänniglich bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers die zu Neukirch Breslanſchen Creiſes ſub 
No. 23, gelegene, dem Joſeph Jancke zugehörige Dreſchgärtnerſtelle, nebſt den 
dazugehörigen in 23 Morgen beſtehenden Feldacker, welche auf 405 Rıhl. 20 ſgr. 
Cour, a 5 pro Cent gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit allen Recht und Gerechtig⸗ 
keiten, Nutzungen und Beſchwerden, wie ſolche aus der hleſelbſt affigirten und zu 
ſchicklicher Zelt bei hieſiger Regiſtratur Jedermann auf Verlangen vorzulegenden Taxe 
mit Mehrerm zu erſehen iſt, kraftgegenwaͤrtigen Patentes (wovon ein Exemplar 
bel dem unterzeichneten Königl. Gericht ad St. Claram und eines bei der gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle zu Neukirch affigirt iſt, auf 9 Wochen nothwendig ſubhaſtikt 
und zu jedermanns Kaufe ausgeborhen wird. Es werden daher alle diejenigen Be⸗ 
fi > und zahiungsfähigen, welche die obgedachten Realitäten zu erkaufen geſonnen 
find, hiermit vorgeladen, in dem einzigen peremtoriſchen Termine den z2ſten Ze 
cember c. Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit hlu⸗ 
läuglicher Vollmacht verſeheue Mandatarien in dem hieſigen Koͤnigl. Gericht zu 
St. Claren zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethen⸗ 
de, Beſt zahlende, beſitz⸗ und zahlnugsfaͤhige hiernächſt in Termino peremtorio den 
Zaſten December c. den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nah⸗ 
me zulaſſen, außerdem aber zu.gewärtigen, daß auf nachherige Gebothe Feine Ruͤck⸗ 
ficht werde genommen werden. Demnächſt werden auch die unbekannten aus dem 
Hypothekenbuche nicht conſtirenden Real⸗Praͤtendeuten mit vorgeladen, in La 
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table und Anſprüche ſpaͤteſteus bis zum Termine anzuzeigen oder zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß bei Ihrem Nichterſchelnen dem Melſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag 
werde ertheift, ſoudern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die ée 
ſchung ſämmtlicher eingetragenen Hopotheken und den etwa leer ausgehenden ſogar 
ohne daß es dazu der Produetion der Inſtrumente bedarf, werde verfügt werden, 
und fie demnächſt mit ihren etwanigen künftigen Anſprüchen, inſofern fie den Fun⸗ 
dum oder die dafür bezahlten Kaufgelder betreffen, gegen den neuen Baſitzer weiter 
nicht werden gebört werden, Urkundlich unter dem Königl. Gerichts⸗Inſiegel und 


gewoͤhullchen Unterſchrift. 2 
v ü Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
Homuth, Rath und Kanzler. 
Ratibor den roten April 1823. Da ben dem hieſtgen Koͤnigl. Ober 
Landesgericht auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Land ſch it das im Fuͤrſtentbum Op⸗ 
peln und deſſen Eofeler Kreife beiegene von dem Domainenamte Eofel adgetreunte 
Gut Mechnitz nebſt Zubebör an den Meiſtdl / thenden oͤffentlich wegen der darauf 
baftenden laue ſchaftlichen Forderungen verkauft werden ſoll, und die Biethungs⸗ 
Termine auf den raten Auauſt 1823. den titen November 1823. und den eilften 


Februar 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Königl. Ober⸗ 


Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober-Landesgerichtsrath 
Goͤring angeſetzt worden, Ip wird ſelches und daß gedachtetes Gat nach der da⸗ 
von durch die Oderſchleſiſche Lane ſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſi⸗ 
gen Ober ⸗Landesgerlchts Negiſtratar elugeſeben werden konn, auf 14719 Wielt. 
16 cr. ok. der Ertrag me pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den befigs 
faͤhlgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bie⸗ 
thungs⸗Termine, weicher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtdſethenden 
zugeſchlagen werde ſolle, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Beſondere Kaufs bedingungen find: daß Käufer ſaͤmmtliche Zins⸗-Vorſchuß⸗ und 
Koſtenreſte det Oberſchleſiſchen Landſchuſt im Notural⸗Traditions⸗Termline daar 
erlegen und fein Geboth ſaͤremtliche Forderungen der kandſchaft, die auf dem zu 
fubhaftirenden Grundstück haftenden Pfandbrieie mit eingerechnet decken muß. 

5 kKoͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgerſcht von Oberſchl'ſien. 


Le Goͤtze. 
Silogau den ıöten May 1823. Von Selten des inte) Gier Sagte, 
gerichts von Nieder» Schlefien und der Lauſitz zu Glogau wird bierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Regierungs⸗ Director Nichterſchen Erben der 
öffentliche Verkauf des im Fuͤrſtentbum Liegnitz und deſſen bleanitzſchen Kreiſe zu 
Erd⸗ und eignem Rechten gelegenen Guts Eiſenhut oder Ann g werder nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nachl der dem bei dem unter⸗ 
zeichneten Ober Landesgericht ausgehaͤngten Procloma beigefuͤgten und zu jeder 
chicklichen Zeit in der Ober⸗landesgerichtlichen Reglſtratur einzuſehenden gericht⸗ 
lichen Taxe auf 11908 Nthl. 16 fgr. 8 pf. abgefchägt worden, verfuͤgt und zu Dies 


thungs⸗Terminen er 
i : der ꝛ9ſte September 1823. 
` ` der gte Januar 1824. und 
a 88 i der tote April 1824. 
angeſetzt worden find. Alle befig> und zahlungsfaͤbige Raufluflige werden demnach 
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hlerdurch offen llch vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen von denen der 
dritte und letzte veremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichts Aſſeſſor Herrn v Saliſch in dem Partheinen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗ 
Bandesgerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Specials 
Vollmacht verſehenen Mandatarlum aus der Zahl der hieſigen Justiz Commiſſa⸗ 
rien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekannt ſchaft die Juniz⸗ Kommiffarien 
Oder Landesgerichtsrath Michaelis und Juſtizrath Ziekurſch in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und biernächft den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. : 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Nieder» Schlefien und der Sau ëp, 
Ratibor den 7ten Februar 1823. Da bei dem biefigen Köntgl Ober⸗ 
bardesgericht auf Anſuchen des Curators der Adolph Baron v. Eichendorfſchen 
Consurg-Maife des im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Ratiborer Creiſe br 
legene Gut Lade witz org Zudehoͤr an den Meiſtbietpenden oͤffentlich Schulden 
balber verkauft werden ſoll und die Biethungs Termine auf den 3. Juni 1823. 
den zten September 1823. und beſonders den zoren December 1823. jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem er⸗ 
nannten Deputirten dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Ratb Göring angeſetzt wor⸗ 
den, ſo wird ſolches und, daß gedachtes Gut nach der davon durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landschaft aufgenommenen Taxe, welche in der Gerichts Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 56867 Rthlr. 25 It der Ertrag zu 5 pre Cent. 
gerechnet gewürdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im letztern Biethungs⸗Termine, weicher peremtoriſch 
iſt, tas Grundſtuͤck dem Meiſtdiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die gt 
wa nachher einkommenden Gedothe nicht weiter geachtet werden ſoll, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geflatten, a 
EE Königl. Preuß. Dover» Landesgericht von Oberſchleſien. 5 


8 a Lë 5 
») Tarnowitz den 8. Oct. 1823. Nachdem von uns ad inſtamiam eines 
Mal Glaub gers im Wege der Executton die Sudhaſtatton des der verehel. Ober⸗ 
Amtmann Dartmann jugebörlgen zu Rosberg bei Beuthen in der freien Stan⸗ 
disherrſchaft Beutheu belegenen rittermäßigen Freiguts, welches durch die un⸗ 
term 23ften September d. J. gerichtlich aufgenommene bei uns zu inſpictrenden 
Taxe anf 19:0 Rihl. 26 far. 8 pf. Courant den Ertrag zu 5 pro Cent gerech⸗ 
net, abgeſchatzt iſt, verfügt worden, fo werden alle und jede Kaufluſtige, die 
gedachtes rittermäßige Freiguth zu befigen wuͤnſchen und zu bezahlen vermögend 
find, hierdurch vorgeladen, ſich in den hiezu angeſetzten Biethungs⸗ Terminen 
den gien Januar, auf den sten März und ſpaͤteſtens in dem letzten und perem⸗ 
toriſcheu den ioten May 1824. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichte allhier zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß das gedachte rittermäßige Freigut dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden 
zugeſchlagen werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 

statten. Gräfl. Henkel v. Donnersmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 
5 S , Bine, 
„) Bandeshut den 29, Detbr. 1823. Die in bleſiger Vorſiadt gelegenen 
maſſiven, zuſammen auf 3748 Rth. abgeſchaͤtzten Wohnhaͤuſer No. 122. E FR dë 
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Kaufmanns Herrn Chriſtlan Samuel John, ſollen im Wege der nothwenbigen 
Subhaſtation in dem auf den 7ten Januar, zten März und Gten May 1824 
vor uns anſtehenden Biethungs⸗ Terminen, wovon der letzte peremtoriſch if, an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der Real⸗Gläu⸗ 
diger berſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Kë König, Preuß. Fäll Z d 
f Fandeshut den 24flen September 1823. Das in bicfiger Vorſtadt 
gelegene auf 214 Rtbl. taxirte Haus No. 108. des Fleiſcher Opis ſen., ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den ıflen Detemder d. J. 
vor uns anſtehenden elnzlgen Blethungs⸗Termine an ben Meiſt⸗ und Berbies 
thenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
N Brieg den zoſten May 1823. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das in der Stadt Brieg ſub No. 45. gelegene 
Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 4260 Rthir. gewürs 
digt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorlo den Aren 
December c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden demnach Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 
ten peremtorifchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Des 
putirten Hern Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch gehörig Bevollmachilgte 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähntes 
Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe 


nicht geachtet werden ſoll. ee 8 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. , 
Nicolat den 28ſten September 1823. Von dem Sort. Anhalt Köthen 
Pleßſchen Gericht der Stadt Nicolai in Oberſchleſien wird hiermir bekundet daß 
die ſub No. 13. hleſelbſt am Ringe belegene, den Burgermeiſter Kochſchen Erden 
gehoͤrige und auf 3695 Nthl. 20 fgr. Courant gerich tiich abgefhägte Großbuͤrget⸗ 
Poſſeſſton mit allen dazn gehörenden Grundſtuͤcken, Gerechtſamen und Laſten im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden fell, Kauflufitge 
und Zahlungsfahlge werden daher bierdurch vorgeladen in denen bier in Nicolai 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Vormittags 10 Uhr anſtehenden Biethungs⸗Ter⸗ 
migen, als den 29ſten November c., agfien Januar 1824. und beſonders in Ter; 
mine peremtorio den 22ſten März 1824., ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß im letzten Termine dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden, wenn nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaßig machen, dieſe Großduͤrger⸗Poſſeſſion 
mit Zubehörungen zugeſchlagen und auf ſpaͤter vorkommende Gedothe keine weitere 
Rüͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden aber auch diejenigen, welche 
unbekannte Real: Auſpruͤche auf dieſe Großbürger Poſſeſſion zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſelbige ſpaͤteſtens in letzten peremtoriſchen Termine geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls fie damit für immer werden ausgeſchloſſen werden. 
RR Das Fürſtl Andale Köthen Pleßſches Stadigerſcht 
Löwenberg den 7ten Octoder 1823. Zur Licitatton des in Hagen⸗ 
dorf ſub Mo. 48. belegenen auf 195 Mehl, gerichtlich gemürdigten Hauſes des 
Gottfried Reſſel iſt ein Termin auf den 23flen December d. J angeſetzt wor, 
den, wozu Biethungsluſtige auf dem hieſigen Nathhauſe vor dem 7 und 
kadt⸗ 
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Stadtgerichts⸗Direckor und Creisjuſtlirath Streckenbach Vormittags um 11 Ubr 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und unter Gewärtigung des Welteren 


hiermit vorgeladen werden. , 

` EA Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

Leobſchütz den 14ten May 323 Bon dem Gerichts amte des Altter⸗ 
gutes Rackau Leobſchuͤtzer Kreiſes, wird hiermit oͤffentlich, beſonders wo es von ie 
then ift, bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſaͤmmtliche 
von der Gemeinde Rackau im Jahre 1792. vom Dominto daſelbſt erkaufte Grund⸗ 
ſtuͤcke aus 251 Schfl. greß Maas Aus ſaat Acker und 24 groß en Scheffel Wleſen⸗ 
grund beſtehend, weich! durch die gerichtliche Taxatlons⸗Verhandlung vom 13 und 
revidirt den 4ten d M. zuſammen auf 14740 Rthl. Cour. gewuͤrdiget worden, 
im Wege der noihwendigen Subhaſtation im Ganzen oder auch Thellwelſe oͤffenilich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden follen wozu wir Termine auf 

den 4ten Auguſt 

e r den Gren October c. 2 
in ber hieſigen Gerichtsamts⸗Canzlet den letzten peremtoriſchen Termin aber auf 

den gten December a. c. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumt haben, Kaufluflige und 
Zahlungs fähige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, bes 
fonders aber in Termino peremtorio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Dell» und Beſtbietbenden zu gewaͤrtigen, indem auf die nach 
Ablauf des letzten Lieitattons⸗Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter ren 
flectit werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zu laſſen 
ſollten. Das Gerichtsamt Rackau. Ste 

er. 


Sagan den zaiten September 1823. Die den Preußnerſchen Erben 
zugehorige zu Silber hieſigen Kreiſes ſub No. 6. belegene und auf 652 Rehlr. 
13 far. 4 pf abgeſchatzte Bauernahrung ſoll Theilungsbalber an den Meiftbi. 
thenden öffentlich verkauft werden, weshals wir beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufe 
lustige zu Abgabe ihrer Gebothe in den Biethungs Terminen den Sten Nobem⸗ 
ber und zıten December d. J. und 17ten Januar 1824. von denen der letzte 
peremtotiſch iſt, früh 10 Uhr vor uns hieſelbſt auf das herzogl, Schoß einla⸗ 
den. Auf nach dem letzten Termin eingehende Gebothe wird nicht Ruck ſicht ge⸗ 
nommen und ſollen die Verkaufs⸗ Bedingungen in den Terminen bekannt ger 
macht werden. 

, Herzogl. Saganſches Rentcammer⸗Juſtizamt. 

Jauer deu Gren Juny 1823. Zum öffentlichen Verkauf der dem Chrl⸗ 
ſtian Benjamin Haamann gehörigen und zu Petersgrund ſub No. 8. belege nen Waſ⸗ 
ſermuͤhle von 4% Schfl. Acker und einen Obſtgarten, welche laut der in dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Petersgrund aus gehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe de dato den 
aten Iuny 1823. nach der Nutzung auf 2143 Sitt, 15 fgr. abgeſchaͤtzt wordeu, 
find Biethungs⸗Termine auf den kſten Yuguft und den 2ëten September d. 3 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 31ſten November d. J. auf de 
herrſchaftlichen Hofe zu Nieder⸗Leipe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches 
allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigeu hierdurch öffentlich bekannt gemacht 
wird. Das Gerichtsamt von Nieder» Leipe, e 35 
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SGrüaberg den 27ſten September 1823. Das dem Zgcbmagbermetëer 
Johann Chriſtoph Pohl gehörende Wohnhaus No. 259 im aten Vieriel taxitt 
287 Rtbl. 6 for. 8 pf. Courant, fol im Wige der nothwendigen Subhaſtat e! 
in Termino den roten Januar künftigen Jahres Vormitta: um 11 Uhr auf 
dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſidiethenden verkauft werden, 

wozu ſich zahlungs fähige Käufer elnzufinden und nach erfolgter Erklärung der 
Intec eſſenten in den Zufchlag, ſolchen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſogleich ju ge wärtigen haben. 8 
r Koͤnigl. DV euß Lands und Stadtgericht. 
Schweldnitz den zbſten September 1823. Das hieſelbſt ſub No. 346, 
auf der Stockgaſſe belegene, dem Amandus Thlel zugehörige Haus, welches gericht 
lich auf 680 Rthl. Courannk a geſchaͤtzt worden iſt, ſoll un Wege der Executlon 
oͤffentlich verkauft werden. Nachdem wir nun zu dieſem Behufe einen peremtori⸗ 
ſchen Licitations⸗Termin auf den 22ften December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Hubner anberaumt haben, fo laden wir hiermit 
beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflu ige ein, ſich in dem beſagten Termine in Pers 
fon einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag au den Meſſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewärtigen, s i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 


Breslat den 8. November 1823. 
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5 vom 10, November 182 3. 


Zu verkaufen. ö 

Habelſchwerdt den raten April 1823. Schuldenhalder wird uf 

den Antrag der Rial Biänbiger des Bauer Anton Nofiel zu Plomnitz, die demſel⸗ 
den bisber eigenthüme lich geboͤrige bp No. 72. bag belegen und im Jahr 1817. 
auf 2864 Rise 18 Dr, 11d“ Cour. getichtlich g würdigte zins und ıoborhfrete 
Bauerſtelle, wozu 1 Morgen 86 TR, Garten, 7 Morgen 106 OR. Wiefen und 
74 Morgen 159 On Ackerland fo wie € Morgen 110 R. Wald gehören, zum 
nothwendig n Verkauf hiermit oͤffentlich fellgebothen, und ein Termin zur Licltation 
auf den 31 July und oten October petemtorie aber auf den gien Dicemder d. J. 
anberaumt, welches wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauluſtigen, welche dle Taxe 
dieſes Grund fucks ſowohl, als die der kicttatton zum Geunde zu legenden Bedin ⸗ 
gungen zu feder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſfrotur einfehen koͤnnen, mit der 
Aufforderung bekannt machen, in diefen Terminen, woven die deiden erſtern an der 
gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte des unterſchriebenen Jufittarit hleſelbſt, der letztere ab er 
zu Plomnitz abgebalten werden fol, beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
Vormittags um 9 Uhr in der Kanzley daſelbſt zu erfcheinen, Ihre Grboshe anf bes 
ſagte Beſitzung in Nuͤckſicht der ſelben der feüher in Hiomnitz beſtandene ſolldariſche 
Schuldn⸗xus durch Vereinigung ſämmeiſcher Real- Gläubiger aufgehoden worden, 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß unter Einwilligung der Letztern der Zuſchlag der 

Bauerfiehr dem Meſſtbiethenden erfolgen wild. a 
Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Gerichtsamt der Freygemelnde 
Plomnitz. e as 

„) Camenz den 18ten September 1823. Von Seiten des unterzeſchneten 
Gerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Perſonal⸗Glaͤu⸗ 
bigers die dem Häusler Carl Müller zugehörige, zu Reichenau Frankenſteiner Crei⸗ 
ſes ſub No. 15. gelegene Hauslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 187 Rihl. 27 gr. 
64 pf. Courant tapirt worden, öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden dem? 
nach beſitz- und zahllngsſaͤhige Kaufluſtige hiermit oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in dem hierzu auf den zaften: December dieſes Jahres Morgens 9 Uhr 
bieſelbſt anbersumten peremtoxiſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pro“ 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatian an 
den. Meiſt⸗ und Beſtbie thenden erfolgen werde. SE, 
Das Parrimonials Gericht der Königl.- Niederländiſchen Herkſchaft 


Camenz, O. gran 
d 
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D. Frankenſtela den roten October 1823. Nach dem Autrage der 
Erben des zu Ernsdorf Königl. Antheils verſtordenen Weders Joſeph Wenzel 
ſoll das zu deſſen Nachlaſſe gehoͤrige und ortögerihtlih auf 122 Rthl. Courant 
gewürdigte Haus No. 21. daſelbſt im Wege der friwilligen Subhpaftarton Gent: 
lich verkauft werden. Es iſt daher ein Termin dazu auf den ıSten December €, 
Nachmittags um 4 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Ernsdorf Koͤnigl. Anthells 
anberaumt worden und es werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zur 
ſchlag zu gewaͤrtigen, wenn das Geboth annehmlich befunden wird und gegen 
die Zahlungs: Fähigkeit nichts zu erinnern iſt. 

Koͤnlgl. Domainen⸗Juſtizamt Reichenbach. e 
roͤgor⸗ 
Schweldnitz den 2aften Juli 1823. Auf den Antrag der Unverrſcht⸗ 

ſchen Real⸗Creditoren zu Goglau, ſoll der denſelben zugehörige fub No. 1. daſelbſt 
delegene von allen Robotben und Dienſten frie Erbkretſcham, wozu 13 Hufe Acker, 
Holz⸗ und Wleſewachs gehört und im Jabr 1806. für 4000 Rthlr. ex kauft, gegen⸗ 
märfig aber auf 4300 Rth. gerichtlich abgefchägt worden iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaflation verkauft werden. Nachdem wir nun zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf des deſagten Fundi 3 Termine auf den aaſten September, den 24flen Novem⸗ 
ber und peremtorie auf den aaſten December d. J. anberaumt haben, laden wir 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich in den anberaumten Licitatlons⸗Terminen Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Goglau einzufinden, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Befibiethenden erfolgen, auf ſpätere Rachgedothe aber keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Das von Hohbergſche Gerichtsamt der Goglauer * 
erge. 
Tarnowltz den 26fien September 1823. Auf den Antrag Eines 83: 
nigl. hochpreißl, Cher: Landeögerichtd ven Ober⸗Schleſten ſubhaſtirt das unter⸗ 
zeichnete Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſien die zum Fideicommiß Pilcho⸗ 
witz gehörigen beiden Kohlengruben Antonsgluͤck und Mariane, wovon erfiere 
zu Groß ⸗Dublusfo, letztere zu Czerwionkau belegen ift und jede aus 122. id eſt 
Ein Hundert Zwei und Zwanzig Kuren beſteht und deren Beſchreidungen jeder 
Zelt hier eingeſeben werden koͤnnen. Zu beten Behuf iſt ein peremtortfcher 
Biethungs⸗Termin auf den gten December c. a. Vormittags um 10 Uhr tin 
Seſſions⸗Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Bergamts anderaumt wor⸗ 
den, wozu hierdurch ſaͤmmiliche zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige vorgeladen werden, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag, wenn ihm geſetzliche Hinderniſſe nicht 
eine Ausnahme erbeiſchen, an den Meiftbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich wird 
hier bemerkt, daß auf jede der beiden obengenannten Steinfohlengruben ſeparatim 


geborheu werden wird. A 
Önigt. Preuß. Berggericht von Oberſchleſten. 
Heinrichau den Aren October 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das ſub No. 118. zu Schönwalde gelegene zum Vermoͤgen des Schu⸗ 
machers Joſeph Ihmann gehörige und auf 230 Rthl. 4 ur, 6 pf. dorfgerichtlich 
geſchaͤtzte Auenhaus im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ 
und 


Ka (age 1 D 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 


22fien December c. a, feſtgeſetzten Licltatiens⸗Termine in hieſiger Kanzlei, wo⸗ 
ſebſe die gerichtliche Taxe d. d. Schönwalde 25ften September 1823. zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit nachgeſehen werden kanu, zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Creditoren und 
des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. d e 

Das Königl. Preuß. Domalnen = Zuftizamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 

Llebenthal den 15 Septbr. 1823. Im Wege der Rechtshülfe ſub⸗ 
haſlitt bleſiges Koͤnigl. Land und Stadtgericht den Hire, 13. in Goͤrlsſeiffen Loͤ⸗ 
wenbergſchen -Creiſes gelegenen, ortsgerlchtlich auf 1148 Rib. gewuͤrdigten Garten 
des Jiremtas Schuhmann, beſtimmt zum Biethungstetmin kuͤuftigen 
aten December a c. 5 
früh 9 Uhr, in welchem ſich Kaufluſtige in der Ortsſcholtiſey elnfinden, und den 
Zuſchlag gegen das Melſtgeboth mis Einwilligung der Real ⸗Glaͤnbiger und des 
Extrahenten gewärtigen konnen. 
Koͤnigl Preuß kand⸗ und Stabiger icht. 

Frankenſtein den sten Auguſt 1823. Die zu Beerwalde Im Müͤnſter⸗ 
bergſchen Ercife ſub Mo. 24. gelegene Niedermuͤhle der Clara verwit. Zimmers 
mann gerichtlich auf 582 Rihl. Courant detapirt iſt, auf Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt und 
wir haben die dies fälligen Licitations⸗Termine auf den 22. September, zoflen 
October und peremtortie den 24Nen November c. anberanmt. Indem wir die⸗ 
ſes blermit bekannt machen, laden wir alle beſttz⸗ und zahlungsfäbige Kauflus 
nige ein, an jenen Tagen, beſonders aber an dem zuletzt genannten in unſerer 
ſtandesherrl. Gerichts ⸗Kanzley hieſelbſt perſoͤnlich zur Abgabe ihrer Gebotbe zu 


erſcheinen und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietbenden zu gewärtigen. 


Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſierderg Frankenſtein. 

Oels den 29. Auguſt 1823. Das herzoglich Braunſchweig Oels ſche 
Fuͤrſtensthumsgercht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des den 
Schuhmacher Bahrſchen Erden geboͤrigen Jup Nro. 34. zu Jullusburg gelegenen 
ſtärtiſchen Hauſes nebſt Garten im Wege der Execution zu vertuͤgen befunden wor⸗ 


den. Es ladet demn:ch darch diefe oͤffentiiche Bekanntmachung alle dieſr nigen, 


weiche gedachtes Haus nebſt Garten zu kaufen Willens und vermögend find, ein, 
in dem einzigen hierzu anberaumten Biethungsterwine den 1. Decbr. c. weil nach 
Ablauf dieſes Termins keine Gebothe mehr angenommen werden konnen, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an hieſiger Furſtenthums⸗Gerlchtsſtaͤte vor dem zum Deputirten 
ernonnten Hrn. Affı Vor Reltſch zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grund⸗ 
Rück, weiches magiſtratualiſch auf 100 Red. Cour. abgeſchaͤtzt worden, zum Pros 


tocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annebhm⸗ 


lich Zaͤhlenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen leer aus gehenden For⸗ 
derungen auch ohne Beybringung der HppothekenJaſtrumente verfügt Ge? 
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wird. Die Taxe feibR kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts Regiſtratur nach; 
giſehen werden. , d d 

Friedeberg am Queis den zoſten September 1823. Terminus ſub 
baſtationis peremtoriuß des 165 Rtbl. 25 fgr, toxirten Schornſteinſeg er Adams 
Gen Hauſes No. 175. allhier, ſteht den iſſen December c. an. 

70 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
5 Citstiones Edictales SE 
„) Breslau den zien October 1623. Da bei dem von dem Koͤnigl. Ober⸗ 

gandesgericht zu Llegnitz jetzt zu Glogau user die Kaufgelder für das dem ehemo⸗ 
ligen Hauptmann von dei Armee und Dom⸗Caphular zu Brandenburg Herrmann 
Auguſt Guſtas Grafen 9 Wartensleben gehörig gewetenen, im Fürſtenthum Wob⸗ 
lau und deſſen Steinauſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegene Gut Kuuzendorf am 
gten Januar 18135. eroͤff beten Liquldations⸗Prozeſſe die etwanigen Rechte der 
Gläudiger vom Militatrſtande zu Folge des Suspenſtons⸗ Edict vom 30. Juli 
1812. und der Kabinets⸗Ordre vom Aten May 1813. vorbehalten worden ſind, 
und zur Liquidation ihrer Anfprüche an Biet: Kaufgelder ein neuer Termin vor 
dem Deputirten Herrn Oder; Landesgerichtsrath Roͤhl auf den 11. Februar 1824. 
Vormittags um 11 Uhr im Partheienztmmer des dieſigen Ober⸗Landesgerichtsbau⸗ 
ſes angelegt worden iſt, fo werden hierdurch alle diejenigen Perſonen, vom Milis 
talrſtande, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rech lichen Grunde ei⸗ 
nige Anſprüche zu haben wermernen, beſonders auch diejenigen, welche vermöge 
det Geſetze berechtiget geweſen, ihre Forderungen auch ohne deſondere Einwilligung 
des Beſißers des Guts auf letzteres eintragen zu laſſen, vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine perfonlich oder durch geſeglich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welchen 
es an hiefiger Bekanntſchaft fehlt, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer und 
Juſtiztath Bahr vorgefihlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an das Gut und die Kaufgelder anzuge⸗ 
ben und zu beſchelnigen. Die in dieſem Termine Aus bletden en werden aller 
‚ ihrer Anſprüche an das Gut Kunzendorf und die Kaufgelder dafür verluſtig ers 
klärt und des bald eln ewiges Stillſchweigen fowohl gegen den Käufer des Guts 
als gegen die Gläubiger, unter weilchen das Kaufgeld vertheilt wied, auferlegt 


werden. e 
König. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleflen. | 

= Falkenhauſen. 
Breslau den sten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Stodige richt hleſi⸗ 
ger Meſidenz werden auf den Antrag des hieſigen Königl. Stadt- Waiſenamts der 
Sohn des verfioıdenen Waogemannes Johonn Ehriſtopb Klantke, der von hier 
gebürtige Friedrich Wlihelm Klauike, welcher dle Tiſchler⸗ Profe ſſ on dieſeldſt pe 
lernen wollen, in den Jahren 1806. und 1807. aus der kehre gegangen und in 
der Veſtung Glatz kurz vor deren Beloͤgetrung in dem Jahre 1807. old Freiwilliger 
Bei einer Jäger » Comp ente Dé engagirt, feit dieſer Zelt aber von ſich nichts mehr 
bat boͤren loſſen, ſo wie die von Ihm etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehs 
mir hierdurch off enllich vorgeladen, Dë noch vor oder in dem auf den ten May 


\ 1824. 
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1824. Vorwittags um 10 Uhr anderaumten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Herrn Juftztath Vogt in unferem Geſchaͤfts Locale entweder perſoͤnlich eder 
durch einen zuläßigen Bevellmaͤchtigten oder wenig dens ſchriftlich zu melden und von 
feinen Leden und Aurenthale überzeugende Nachricht zu geben, bei f inem Aus blel⸗ 
den ober wird der Friedrich Wühelm Klantke für todt erklaͤrt und fein im waiſtu⸗ 


amtlichen Depoſtte rio befin liches Birmögen denen ſich etwa meldenden und gehörig. 


legttimtrenden Erden und Etbnehmern dei deren Ermengelunghlugegen als ein herta ⸗ 
lof 6 Gut det hiefigen Kaͤmmeret oder dem Königl. Fiscus zug ſprochen werden. 
E Das Koͤnigl. Stadtgericht. er 
Breslau den sten Juli 1823. Von dem unterſchriebenen Koͤnigl. Ges 
richtsamte werden alle diejenigen, weiche an das verlohren gegangene gerig t⸗ 
liche Schuld- und Horotheken Inſtrument vom ı3ten Februar 1804. uber ein 
für den verſtorbenen Auszuͤgler Joſeph Heyn zu Prauckau auf der Franz Zims 


mermannſchen Muͤhle mb No. 28. zu Suͤßwinckel im Hypothekenbuch eingetra⸗ 


genes beretts bezahltes Capital von 2700 Rthl. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, 
Prand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche machen ſollten, hiermit öffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, ſich in Termino den =8fen November d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Landgerich'sgedaͤnde auf dem Dohm hieſelbſt zu 
melden und dieſe Unſpruͤche näher anzugeben und auszuführen, ausbleibenden 
falls aber zu gewärtigen, daß fie damit werden praͤcludirt, das gedachte Schuld⸗ 
und Hypotheken Juſtrument amortiſirt und ſodann die Loͤſchung dleſer Schuld⸗ 
poſt in Hypothekenbuch verfügt werden wird. 
f Koͤnigl. Preuß. Gerichts amt des vormaligen Sandſtifts. i 

Breslau den 25ſten Jult 1823. Don dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Residenz iſt in dem über den auf einen Betrag ven 11473 Atbl. 10 for. 
3 d'. manifeflirten und mit eier Schuldenſumma von 12579 Dräi, 26 fgr, 
6 d'. belaſteten Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Lacktr⸗Fabrikant Juſius Con⸗ 
rad Krauſe om 28ſten Juli d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liauidatlons⸗Pro⸗ 
zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwant, 
gen unbekannten Gläubiger auf den 6. December 1823. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Oder⸗Lendesgerichts⸗Aſſeſſor von Schlieden angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftich, in demſelden aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſti⸗Com⸗ 
miſſarien Pfendſack und Baur vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vor⸗ 
band nen fehriftiichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bietbenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch üdrig bleiben möchte, werden verwieſen werden : 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. d 
Ratibor den gten April 1823. Von dem unterzeichneten Ober Lan⸗ 


desgericht wird auf den Antrag des Koͤnigl. Giscus der Zoneck elend dne 
SN Lei 


4 
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Un, Pleſſer Kreiſes welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, fih in dem auf 

i den gten Februar 1824. 
dor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Hanke angeſetzten Termine 
allhier zugeſtellen, uͤder feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zuruͤckkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Borfehrift der Ge: 
ſetze wegen ſeines unerlaubten Austritts mit einer willkürlichen Strafe delegt 


werden wird. g.) 
b Koͤntgl. Preuß. Cher: Landesgericht von ene, 
Se Goͤtze. 

? Ratibor den ıflen Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus: 1) der Andreas 
Soͤbel aus Heydau; 2) der Johann Heinrich Stenzel aus Borkendorf Neiſſer 
Kreiſes, welche ihren Aufenthaltsort iu Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, dier⸗ 
durch aufg fordert, ſich in dem auf den sten Map 1824. vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Auscultator Heller angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, über 
ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zuruͤckkunft glaub⸗ 
Haft nachzuweiſen, widrigen falls fie nach Vor ſchrift des $. 139. Tit. 17. Tol. II. 
des A. L. R. mit einer außerordentlichen aus ihrem zurückgelaſſenen Vermoͤzen 
einzuziehenden Strafe werden belegt werden, 8) 

Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von eee, 

5 35 e. 

5 Bauerwitz den ten. Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an nachfichende in den Hypotheken⸗ 
duchern zu Bauerwitz eingetragene, nach der Angabe der jetzigen Beſitzer der dafür 
verpfaͤndeten Stelle längſi getilgten Poſten, als: a. 35 Rth. 4 gr 93 pl die ohne alle 
Beziehung und blos mit den Worten reflirt an Kaulgeldern auf der Poſſeſſton des 
Joh. Hawellek No 84. hieſelbſt Rudr. II., ſo wie b. 184 Rthl. die eben daſelbſt 
dlos mit den Worten Franz Hawellek reſtitt an Termin-Gelver intabulirt find und 
diejenigen 230 Thl. ſchleſ. 3 fein ſcheinen, welche nach der Franz Hawellel ſchen Ad⸗ 
judicaroria über jene Stelle vom Zzoſten November 1784. No. 2. für die Juliana 
Saulich ſonſt Witwe Wachsmuth und ihren Ehemann Franz Saulich zum Depo⸗ 
fito des Magiſtrats gezahlt werden Dien: e. die auf der Poſſeſſton des Simon 
Thomzyck No. 47. biefeltft bios mit den Worten Wa ſengeld vide Ro. 39. und 56. 
10 Rihl. 9 gr. ſub Rubr. III. No. 1. und If Bürge oder cavirt vor 10 Rthl. 22 gr. 

ſud Rubr., Bürg und Vormundſchaften zuerſt im alten Hypothekenbuche intabu⸗ 
lrten gedachten Kopitalien: d. 24 Rihl. die der Franz Rzegotta mit magiſtratua⸗ 
liſchen Conſens hald an Kreuzwegs Fundatlons⸗ und dalb an Skapuller⸗Brüder⸗ 
ſchaftsgelder aufgenommen hat, und die mit dieſen Worten ohne irgend eine nähere 
Angade ſub No. 1. Rubr. III. auf der Stelle des Joh Kowalski No. 46. bie ſeldſt 
und e. 12 Rtbl. 10 gr die Nikolaus Leiske Anno 1772. den zoften Februar auf 
magiſtratualiſchen Conſens an Kreuzwegs⸗Fundations⸗Geldern aufgenommen hat, 
und dle mit dieſen Werten glelchfalls ohne nahere Wezeichnang beſonders der Glaͤn⸗ 
biger auf der ſelben Stelle No. 46. Rubr. II. intabulirt find; f. 24 Rthl. die blos 
mit den Worten an Waifengeldern aufgenommen vide Depoſital Rechnung No. 94. 
auf der Stelle des Joſeph Kraydzlzek Ro, 11, hlerſelbſt Rur. III. No. 1. 5 find; 
e 3 DU thl. 
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g. 66 Rtbl. 16 gr. die der damalige Beſitzer der Stelle No. 175. hlerſelbſt Ferdl⸗ 
nand Kowalski an Waifengeld, fo den Paul Leickefchen Erben als Vatertheil zur 
kömmt, den 16ten Januar 1762. aufgenommen hat und die mit dieſen Worten auf 


jener Stelle jetzt dem Tiſchler Jacob und Marianna Maſchekſchen Eheleuten gehö⸗ 


rig ſub No. 2. Aubr. UL ohne nähere Bezeichnung der Gläubiger intabultrt find 
h. ein auf der Stelle der Antonie Krautwurſt verehl. Derſchka No. 179. bieſelbſt 
Ruhr. II. ohne nahere Beſtimmung und Beziehung Intabulirten Scheffel Ausſagt, 
der nach dem wortlichen Vermerke im Hypothekenbuche die Kinder 1. Ehe Paul, 
Roſalla, Catharina und Suſanna an zugebrachten Muttertheile haben; i. dle auf 
derſelben Stelle unter der Rubr. Bürg> und Vormundſchaften dlos mit den Wor⸗ 
ten covirt vor Anion Paul in 13 Rthlr. 10 Dr eingetragene Caution; k. dle auf 
der Stelle No. 5. der Philipp und Therefia Derlikſchen Eheleute Rubr. III. No. x. 
blos mit den Worten iſi Cavent vor 12 Rthl. 19 gr. 3 pf. eingetragene Buͤrgſchaft 
J. und die blos mit den Worten iſt Watſengeld ſchuldig vide No. 4. und 57. auf 
der Stelle No. 26. hlerſeldſt des Schloſſers Hampel ſub Rudr III. Ro. . intabu⸗ 
lirten 10 Rthl. 6 gr. 114 pf. Woiſengeld, dle durchaus nicht zuverläßig, ad a. e. 
d e. f. g. k. und l., ader gar nicht auszumitteln geweſen, ad b., beſonders der 
Se Saulich für ſich ſelbſt und als Miterbe feiner Ehefrau Jultana ſonſt Wirtwe 

achsmuth als muthmafilichen Jetereſſent, ad h. und i. der angeblich in Dresden 


vorlaͤngſt verſtorbene Paul Krautwurſt als muthmaßlicher Inteteſſent und Sehn 
des Vorbeſizers George Krautwurſt als Eigenthuͤmer oder deren Erben, Ceſſtona- 


rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber oder als deren Stellvertreter aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vermeinen, auf den Antrag der Beſitzer 
der verpfändeten Grundſtuͤcke hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche unter 


Production der etwanigen Inſtrumente in dem zu deren Abgabe in bieiger Gerichts⸗ 
ſtube auf den zıten December d. J. früh um 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 


mine entweder perfönlic) oder durch genugſam informirte und leaitimirte Manda⸗ 
tarten, zu deren Auswahl ihnen der Hofrath Herr Schwenzner und der Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichts⸗Aſſiſtent Herr Sief zu Leobſchüß vorgeſchlagen werden, anzumelden und 
zu beſcheinigen und ſodann das Weitere zulgewaͤrtigen. Die in dem anſtehenden 


Termine ausbleibenden Intereſſenten werden nach vorheriger Ableiſtung des Dilis a 
gen; » Eides von Seiten der Beſitzer mit ihren Anfprüchen präcludirt und wird ihnen 


deshalb ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, die aufgeführten Poften aber werden 
für erloſchen, die darüber etwa ausgeſertigten Inſirumente für amortiſirt erklart 


und in den Hppsthefen s Büchern bei den verpfändeten Grundſtucken auf Anſuchen 


der Befiger ohne Productlon der Inſtrumente und ohne Quittung inſoweit dleſe 
in Ruͤckſicht einzemer Poften nicht bereits erfolgt iſt, dle Intabulation wirklich ges 


loͤſcht werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwltz und Katſcher. 


— 


Sagan den ısten September 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 


werden nachſtehend Verſchollene und zwar: 1. aus Dittersbach; 1) der Hein⸗ 


rich Muller, welcher im 18ten Infanteries Regiment eingeſtellt, in der Schlacht 


dei Leipiig bleſſirt und ſeit der Zeit vermißt worden; 2) ber Gottfried Schulz, 


welcher im ıfien ſchleſ. Landwehr Infanterie⸗Regiment eingeftellt, in der Schlacht 
dei Groß Beeren geblieben ſeyn ſoll; 3) der Gottlieb Schneider, welcher im 


Affen Weſtpreuß. Grenadier - Bataillon eingeſtelt, im Monat) Juni 1813. bie, s 


letzte Nachricht vom ſich gegeben; 4) der Goluſled Puſch, welcher zur are 
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eingezogen werden, und vor dem Woffenflilifiande des Jahres 1813. In der Ge; 
gend von Schweidnitz geſtanden, von dem aber keine Nachricht welter eingegangen; 
II. aus Peterswaldau; 1) der Jehann George Haͤnſel, weicher als Wehrmenn 
des iſten ſchleſ. Land wehr Infanteries Keniments in das Doipital zu Groͤnigen 
oder Barby gekommen ſeyn fol; 2) der George Friedrich Mahl, eingeſtellt im 
ıften Schleſſchen kandwehr⸗Infanterie⸗Regiment, welcher in eie Lazareth o: kom⸗ 
men bon fol. III. aus Greiſttz. Der Johann Gottlieb Kusbel, welcher nachlder 
Schlacht bey Leipzig vermißt worden, von dem aber unbekannt, welchem Truppen⸗ 
sheil er Aberwieſen worden, Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung 
hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß diefelben ober falls fie nicht mehr 
am Leben deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erden und Erdnehmer ſich binnen 
9 Monaten und zwar längftens in Termine den ızten Juli 1824. Votimittags 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Amtshauſe zu Dittersdach bi ſigen Kreiſes, entweder pera 
ſoͤnlich oder ſchriftſich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnitzen von ihrem Leben 
Rund Aufenthalt verſedenen Bevollmächtigten melden, im Fall ihres Außenblelbens 
aber gewärtig fin ſellen, daß auf ihre Todeserklärung nach Vorſchrift der Geſede 
wird erkannt, und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimtrenden 
Erben wird zuerkannt werden. . 
Das Neumannſche Juſtizamt der Dittersdacher Gi er, 
8 Frankenſtein den gten Sepiemder 1823. Alle diejenigen, welche an 
das Eapıtal von 200 Thlk. ſchlef., welches auf dem ehemals Cbritteph Rraufes 
ſchen nachher Hanns George Prauſeſchen, jetzt Johann Wilhelm Roeſchen Vau⸗ 
ergute ſud No 16: zu Schöndepde für den Johann Schlumts aus Wettel Preis 
lau am aßſten März 1773. eingetragen worden iſt, und eln daruͤder etwa ex⸗ 
iſtir endes Hypotheken? Inſſrument, als Eigentbuͤmer „Eeſſ onqrien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs Fubober Anſprüche zu machen baten, werden andurch vorgela⸗ 
laden, den gien December d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Schoͤnhedde in“ 
der zorıkgen Gerichtsamis Kanzley zu er ſcheinen und ihre vermeintlichen Anfprüs 
che daran gelten zu machen, in dem die-Ungblelbenden mit ihren eiwanigen 
Real⸗Anſprüchen an das verpfändete Grund ſiäſct werden peäcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Sullſchweigen auferlegt, und das Inſtrument, welches darüber 
vorhanden Gin dürfte, wird amortiſirt werden. b 
CCS Das Gerichts amt Schoͤnheyde. , 
Jauer den aßſten September 1623. Von dem unterzeichneten Gerichts» 
amte werden alle und jede, welche an die nachſtehenden auf der Dreſch ga tner⸗ 
eile ſub No. 31. zu Ober⸗Reppersdorf eingetragenen Poſten, als: 1) 8 Kthl. 
für die Günther ſche Mündelkaſſe erborgt Anno 1780. Termine Martinia a 5 pro 
Cent, welche an die Johann Friedrich Otteſche Muͤndelkaſſe cedirt worden; 2) 
31 Rthl. 6 far, zur Mündelfaffe kaut Protokoll am zoften Septemder 1794. 
wovon an vorgedachte Otteſche Muͤndelkaſſe zu Bezahlung ter Reicheriſchen Mun⸗ 
de' gelder 10 Ribl. 12 Dr. cedirt worden und 3) 6 Riht. 2 far, dem Chrk⸗ 
ſtoph Kellert . den Ziſten Januar 1798. als Eigenthüuer, Ceſſonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inhaber oder aus einem andern Grunde rechtsgänige Ar ſpruͤche zu 
dien vermeinen, zu dem auf den loten Januar 824 Vormittags um 11 Uhr 
Sr dem unterzeichneten Juſtitiarlo hieſelbſt anderaumten einzigen Termta zur Anz 
und Ausführung (pret dies faͤllgen Anſpruche bet Vermeidung der Präcluſion 
mit demſelben hierdurch vorgeladen. 
f Das Reppers dorfer Gerichtsamt. 
Bayer, Juſtlt. 


Z went e 
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Zweyte Beylage 
zu Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 10. November 1823. 


und Steindeck in Waldenburg vel geſchlagen werden, gebörtg anzujeigen und 
Befriedigung nach dei 

ME, 1839 2 und etwa 1500 Athl Acttots gegen 6629 GOLD 
wa, worunter 1000 Nthl. prierttativa. : 

Paſſtoa, wo Das Gerichtsamt. 

SGrüffan den ısten Juli 1823. Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 

ligen Grüſſauer Stutsguͤter werden alle Diejenigen, welche an das Vermoͤgen 

des zu Alt» Reichenau verlorbenen Bauers Franz Müller ſub No. 116 zu in 


Reichenau, worüber der erbſchaftliche L quldatlons + Prozeß eroͤffaet worden, Ans 


fprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
5 in dem auf den gten December a. c. 
peremtoeriſch Vormittags um 9 Uhr feſigeſetzten Liquldations ⸗Termine perſoͤnlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu erweifen, demnächſt aber deren geſetzwäßig: Aaſctzung in dem abzufaſ⸗ 
fenden Prtoritäts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie aller etwant⸗ 
gen Vorrechte fuͤr verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 


nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe uͤbrig 


dleidt, verwieſen werden ſollen. l i 
Königl Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

Sagan den ißten September 1823: Von dem unterzeichneten Gericht 
werden nachſtehend verſchollene Prfonen und zwar: I. aus Nieduſch Die Ge⸗ 
brüder Johann Frledeich und Gottiieb Dietrich, von denen der erſtere in der 
Fußartillerle eingeſtellt geweſen und nach der Schl cht dey Culm in ein Laza⸗ 
reth gebracht worden, der letztere aber in einem Ublanen⸗Regimente gedient, 
und in der Schlacht bey belle Alltange gebtteben fein fol, II. aus Rohrwieſe: 
1) der Martin Rethe, welcher im ehemaligen Dragoner Regement v. Schmet⸗ 


tau ingeſtellt, aus dem Kriege des Jahres 1792. nicht zurückgekehrt; 2) der S 


Ehriflion Priedemann, welcher im ehemaligen Dragoners Regiment v. Prittwitz 
einge ſtellt, tm Jahr 800. in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und im Hoſpital 


zu Ton geſtorden fein ſoll; 3) der Goꝛrtſried Fechner, welcher in der Schlacht 


bei Dresden vermißt worden; 4) der Johann Grledeſch Hübner, welcher in der 
e Schlacht 


x d 
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> 


(4616 


Schlacht bei Belle Alliance gestieden ſeyn (ll; 5) der Johann Friedrich Priede⸗ 
mann, welcher im etſten Schl ſiſchen Landw. Int. Reg. eingeſtellt geweſen, und 
von dem keine Nachricht vorhanden; 6) der Hottlod Zahn, welcher im Jaber 1807. 
zu Glatz in einer Jager ⸗Compagnie eingeſtellt geweſe; 7) der Johann Grorge 
Fechner welcher im ehemaligen Dragoner ⸗Regiment v. Pelttwitz eingeſtellt, im 
Jahre 1806: in der Schlacht bei Jena gefangen, nach Metz gebracht worden und 
Dort geſtorben epp ſoll; III. aus Langhermsvorf; 1) Ga Carl Friedrich Schulz, 
welcher im zien Weſtpreuß. Infanterle Regimente in der Schlacht dey Calm ver⸗ 
mißt worden; 2) der Jobann Carl Eckert, weicher im fen ſchleſ Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Regiment eingeſtellt, am z6iten November 1875 in das Lazareth zu 
Tuxemburg gebracht worden und ſeitdem welter Feine Nachricht wieder von Go ge⸗ 
geben; IV. aus Pürben. Der Johann Carl Zierſch, welcher im Jahr 1813 zum 
Militaledſenſt eingezogen worden, aber keine Nachricht von ſich gegeben; V. aus 
Steinborn; 1) der Gottfried Jentſch, welcher im zien Weſtoreuß. Infanterie⸗ 
Regiment angeſtellt geweſen und im Jahre 1814. aus dem Felde nicht zuruͤckge⸗ 
kehrt; 2) der Samuel Rauthe, welcher vor 24 Jahren nach Sachſen gegangen 
und keine Nachricht von ſich weiter gegeben, Behufs ihrer in Antrag gebrachten 
Todeserklaͤru g bierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben oder falls fie 
nicht mehr am Leben, deren etwa zuruͤckgelaſſene-undekannte Erben und Erbnehmer 
ſich bin en 9 Monaten und zwar laͤngſtens in Ter mino prajudieialt den 14. Juli 
1824. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Amthauſe zu Niebuſch, Frei⸗ 
ſtaͤdtſchen Creiſes, entweder perlönlih oder ſchriftlich oder durch einen mit ges 
richtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſchenen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten unfehldar melden, im Fall ihres Ausbletdens aber gewärtig Ton ſollen, daß 
auf ihre Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze wird erkannt, und Über ihr 
Vermoͤgen geſetzlich wird verfügt werden. b 
Das Graͤfl v. Schwelnitzſche Juſtizamt der Niebuſcher Güter. 
Ober⸗Glogau den (frm September 1823. Auf der ſub No. 30. des 
Hypothekenbuchs von Domasko belegenen Franz Berla gehoͤrigen Stelle ſoll das 
auf derſelden laut Hypotheken Umſchretbung d. d. Leobſchuͤtz den 14. Juli 1803. 
— für die ehemalige Damasker Walſenkaſſe und die Mundelmaſſen der Franz Roth⸗ 
kegelſchen Kinder mit 6 Rihl, den Burnerſchen Erben mit 9 Rthl. aus Zem: 
nis der Scholfſchen Erben mit 10 Rthl., Anna Maria Richreria mut 12 Gol, 
Leopold Steiner mit 17 Rhl., Roſa Rothkegel mit 5 Rthl und den Krautwurſt⸗ 
ſchen Erben mit 12 Rthl. 1 fgr. 6 d'. aus Domasko in Summa mit 71 Rthl. 
1 fgr. 6 d'. Courant und jährlicher Verzinſung von 5 pro Cent haftende er Des 
creto vom ı5ten Juli 1803. eingetragene Capital, welches laͤngſt bezahlt, wo⸗ 
rüber aber das Inſtrument verlohren gegangen, geloͤſcht werden. Zu dieſen Zweck 
wird daſſelbe auf Antrag des gegenwärtigen Beſitzers gerichtlich aufgebothen und 
alle diejenigen, welche an die zu loſchenden 71 Rthl. 1 ſgr. 6 d', und das das 
ruͤber ausgeſtellte und verlohren gegangene Inſtrument vom taten Juli 1883. 
als Eigenthü ner, Ceſſionarien, Pfand und ſonſtige Briefs Inhaber, Anſpruch 
zu haben vermelnen, hiedurch vorgeladen, in Termlao den 8. December c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in leco Schloß Caſſimir und dortigen Gerichts⸗Caazley zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Eigenthums⸗Anſprüche nachzuweiſen, beym ungeherſamen Außen⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen präcludlrt, das Inſtru⸗ 
ment amortiſtrt und das Capital im Hypothekenduche wird geloͤſcht werden. 
Das Gerichtsamt der Prodfiepgüter Coſſunſr. 
r u 
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gu verauctioniren. 

*) Ratëtzte den sten October 1823. Zufolge ES? Eines s oͤulgf. 

hochwohllsbl. Land und Stadrgerichts hieſelbſt werden den 8. Dechr. d. J. ond folgende 

Tage jedesmal Mittags von 12 Uhr an im Hauſe No 370. alter, SE Gold 
und Silbergeſchirr „ Vorzelain, Gläßtr, Zinn, Kupfer, Meſſing, Betten, Lelnen⸗ 
zeug, Meubles, Hausgeräthe, Kleldangsſtücke, Gemälde, Büher, Matcrial⸗ 
waaten und vielerley andere Sachen, zue Kaufmann Richterſchen Konkursmaſſe 

gehoͤrlg, Öffentlich verſtelgert werden. Die Kaufluſtigen werden aber zugleich bes 
nachrichtigt, daß die zu erflehenden Ee glelch bp dem Zuſchloge in Courant 
bezahlt werden muͤſſen. 

Dr Auctions Commiſfzrius Wantke. 

f 5) Breslau. Den ten Nevbr. ſolen Vormittags 10 Uhr auf der Schuh⸗ 
brücke No. 1776. zwey Wogen meln bietbend veraͤußert werden, und zwar ein gan⸗ 
zer Staats wagen durch aus brauchbar und ein halber Wagen, auch zum Vird cken 

mit zwey Ku ffers, ſebr winig gebra: cht und ganz modern, dDiefe beyten ram 

konnen vom 14ten an im befagten Locaie befeben werden 
S Biere, conteſſ. Auct. Cemmiſſ. 

*) Breslau. Montag als den 10 Noobr. fcüh um 9 Uhr wird auf dem 
herrschaftlichen Schloſſe zu Groß ⸗Tichanſch verſchledenes Porzelain, Glaͤſer, Meub⸗ 
Juegt und Hausroth an den Melſtbiethenden verſteigert we den. 

*) Breslau. Dienstag als den 11ten Novbr. (rah um 9 und Mittag um 

2 Übe werde ich auf der Schweldaitzergaſſe im Marſtall eine Stiege hoch Porzelain, 
Glaſer, Kupfer, Zinn, Wäſche, Bette, Kieidungs ſlͤck r Gemälde, Kapfer⸗ 
Biche, Meublement und Haustath an den Meifbirebinden Öffentlich verfleigern. 

Sam. Pirre, Auctibns⸗Commiſſarius. 
AVERTISSEMENTS. 

Breslau den 9 Septbr. 1823. Von Seiten des Rönigl. Yupiffen 
Collegil von Schleſten zu Breslau wird in Gemaͤßh eit des H 137. bis 142. Ti. 17. 

3 Tben I. des algemeinen Lan gechts ben noch etwa undekonnten Glaͤubigern des am 
26. Map 1822 bieſelbſt verſtorbenen Gutsdeſitzers Wolff Sigismund v Rothkirch 
auf Berthelsdorf die devorſt hende Tbeilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erden 
hiermii öffentlich b kannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft in Zeiten, und zwar in Unfehung der einheimlſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 
3 Mon sten, in Auſebung der Auswaͤrt gen ader binnen 6 Monaten anzuzeigen und 
geltend zu machen, widelgenfaus nach Ablauf dieſer Feiſten und erfolgter Toenlung 

ſich die etwanigen Erb ſchaftsglaͤubiger an jeden Erden nur nach Verbäitnig feines 

KT hallen konnen. 5 

Koͤnigl. Preuß. fe Collegium von ar dc 
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Breslau den 7ten October 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Pupillen Collegil wird in Gemaäßhelt der $. 137. bis 142, Tit. 7. P. J. 
des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern der zu Guh⸗ 
rau verſtorbenen Charlotte v. Stümer geb. v. Koͤhlichen die bevorſtehende Zei: 
lung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemit öffentlich vekaunt gemacht, um 
ihre etwan gen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Auſehung 


der einheimiſchen Gläubiger laͤngſteus binnen drei Mowaten, in Aufebung der Muse 


> 


wärtigen aber binnen feis. Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwauigen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaltuiß feines Erbtauthells halten konnen. 
SC Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien ei 
Breslau den Z3o0ſten September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen Collegit wird in Gemäßheit der §. 137. bis 142. Tit 17. P. I. 
des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Glaͤubigern des zu Droms— 
dorf verſtorbenen Landes + Aelteſten Oswald Wilhelm Frelherrn v. Tſchammer und 
Oſten die bevorſteheude Theilung der Ver laſſenſchaft unter denen Erben hiemit oͤf⸗ 


fentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in 


Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen Gren 
Monaten, in A ſehung der Auswärtigen aber binnen hé Monaten anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung 
ſich die etwanigen Erbſchafts-Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſei⸗ 
nes Erbantheils halten können. a f 

5 Königl. Preuß Pupillen⸗Colleglum von Schleſien 

) Breslau. Mit Martinshoͤrnern in beſter Güte von 1 ge. bis re gr. 
N. M. empfi hlt ſich ergebenſt. Größere find blos nach Beſtelung zu haben in der 
Stadt Rom, auf der Albrechtsgaſſe der Regierung gegenüber: 

) Breslau. Mitwoch den 13. Novbr. geht ein Wagen nach Berlin, beym 
kohnkutſcher Rumpelt zu erfragen in der kalten Aſche auf der Ohlsuergaſſe. 

*) Breslau. Im Weißnäben, Bunt: und Weiß Sticken, empfiehlt ſich 
und bittet um guͤtige Bestellung, mit dem Bemetken, auch Maͤdchen in obengenan 
ten Arbeiten Unterricht zu geden. 5 f CES 

Louiſe Schultz, Kupferſchmidtgaſſe Im rothen Löwen, 

) Breslau den 7ten Noosr. 1823. Ich erſuche alle diejenigen, welche 
Pfandwelſe Hypotheken oder ſonſt Inſtrumente von meinem Mann, dem geweſenen 
Krlegs⸗Commtiſſattats . Stcret air Johann Sigismund Arendt in Händen heben, 
ſolche weder an ihn, noch ſoaſt an irgend eine Privatperſon verabſolgen zu laſſen, 


bls ich mein Naͤherrecht an dleſelden werde auf gerichtlichen Wege erwieren haben. 


ZE 8 Milhe mine Arendt geb. Uber. 
* Breslau. Reiſegelegeahelt nach Berlin auf der Neifergape um goibuen 
Frleden No. 399 beym kohnkutſcher Franke. . SE 722 
) Bres lou. Der Studenmaler Ritterbuſch empfieblt AH Ein m hohen 
Adel und geehrten Publlkum mit geſchmackvoller Arbeit und bittet um geneigten 
Zuſpruch. Seine Wohnung If in der klelnen Groſchengaſſe in No. 1 S 3. 
Ze Bre s⸗ 
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) Beestau. Vorzͤͤglich gute Punſch⸗ Effenz dle Flaſche zu 18 und 12 gr. 
Cour-, ächten Arak, desgl. Jamaſka Rum, neue Bricken und marin. Heringe, 
feine Chocolade mit Vanille, desgl. unt und ohne Gewürz, feines Berl. Koͤnigs⸗ 
Raucherpulver in ganzen und halben Floſchen verkauft big ` 

` C. Beer, Kupferfhmidrgaffe in den 3 Polaken. 

*) Breslau. Alle von dem Mahler Hrn, F. D. Gruͤſon bisher verfertig⸗ 
ten luhograph ſche Kunſtactikel, Bilderbogen, Heuigenbilder, Wechſelkarten. Ans 
weſſangen, Quittungen, Rechnungen, it find von jetzt an einzig und allein zu 
erhalt 'n in der Joh. Friedr. Roraſchen Kunſthandlung auf der Junkerngaſſe No. 594- 
dem Koͤnigl. Oder⸗Poſta ait gegenuber. e 

„) Breslau. Allen, dle das Im Winter dopprieläfise Stuben waſchen vers. 
melden wollen, empfehle ich meine kürzlich erhaltenen wollenen und lelnenen Fußta⸗ 
Beton, gegen $ breit, in verfchledenen Farden und Muſtern zu billigen Prelß en. 

N Jo bann Friedr. Korn d. alt., Junkerngaſſt No. 594. dem Koͤnigl. 
Oder ⸗Poſtamt gegenüber. RE 

*) Breslau. Eine eben fo ſchoͤne und vollſtaͤndige, als boͤchſt ſeltene Samm⸗ 
long von Urnen und andern Gefäßen aus heidmiſchen Begrädniſſen, welche in 
ESakrfien usgegraben worden, aus 80 Stück v'ſchledenen, groͤſtenthells unbe, 
ſchaͤdigt en Stücken beſtehend, iſt aus fteyer Hand zu verkaufen Nähere Auskunft 
ven Auswärtigen auf portofreye Briefe, erthellt unter Beyfuͤgung eines Verzeich 
uſſſs der 0 Kommiſſtonsrath Melcher⸗ 

„) Breslau. Mit letzter Poſt erhielt ich ſchoͤne große friſche Hollſtelnet 
Auſtern in Schaalen und offer ire ſolche zu den bllligſten Preiß n . 

Chriſtian Gottlieb Müller. 

„) Glogau den 27ſten October 1823. Von dem im Departement des un⸗ 
terzeichneten Königl. Ober⸗Landesgerichts belegenen, dem St. Johanntsſtift oder 
der Kögigl. Ritter⸗Akademte zu Liegnitz zugehorigen Gütern, als namentlich von: 
1) Groß Linz 2) Roſenau, 3) Blichdorf, 4) Mankelwitz Liegnitzſchen Srel: 
ſes, 5) Herndorf, 6) Bienowitz, 7) Wolfs dorf und Geiersberg Goldberg Hal⸗ 
nauſchen Creiſes ſollen indem bisher unterblieben, auf Antrag des Kong. Ritter⸗ 
Akademie ⸗Dlrectorti förmliche Hppotbekenduͤcher angelegt und die Berichtigung 
des Beſitztttels auf das St. Jehannis gift oder die Koͤnigl. Ritter⸗Akademi auf 
den Grund der producirten Acqviſittions Urkunden und ſonſt erwieſenen Rechte ber ich⸗ 
tigt werden Dec balb werden daher alle diejenigen, welche an eines dleſer Guter 
Restanforüche zu daben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche längſtens binnen 
3 Mono ten a dato dirfer Aufforderung unter Eigreichung aller hieruͤber ſor / chen⸗ 
den Urkunden und foniitgen Beweis mitteln zu den Acten anzuzeigen, welchem naͤch 
denn auch dergleichen angemeldete und nebörig bearändete Real- Auſprüche nach 
dem Alter und Vorzuge des Rraitechts gebörig in die Hypotheken bucher wer den ein⸗ 
getragen werden. Was hingegen aber diejenigen bettift, weiche ſich gar nicht mel⸗ 
den, vielmehr jene Friſt verabſaͤumen, fo Können dieſe in der Folge ihre 3 
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lichen Realrechte gegen den dritten im Hypothek ubuche eingetragen fehander Bes 
ſitzer nicht mehr ausüben und mëtten in jeden Falle mit tren Forderungen den ein⸗ 
getragenen Pollen nachſehen, wohl aber bleiben ſolchen Intereſſenten, welchen 
eine bloße Grundgerechtigkeit (Sersitat) competitt die diesfäutgen Rechte nach 
Vorſchrift des Algemeen Landrecht Th. 1 Att. 2 A, 16 und 17. ingleichen F. 58. 
des dazugehorigen Arhengs berbehalten, fo wie ihnen dann nicht minder freiſteht, 
ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſ⸗ 
fen lebrigens geriet es ſich von Tit, daß es von Seiten aller derer welchen 
bloß geriënlt ze Ansprüche zuſteben, feiner Anmeldung bedarf, ſondern blos von 
Seiten derer, welchen auf ein einzelnes der gedachten Güter ein dingliches Recht 
förmlich deſtellt und eingeräumt worden tft. indem die Anmeldung blos perfänlicher 
Anſpruͤche den Anmeldenden zu keinem beſſern Rechte oder vermehrter icherbeit 
verhelfen, ſondern ihm unaus leidlich nur unnuͤtzer Zeit und Koſtenserluſt ver⸗ 
urſachen würde. Be 
Koͤnigl. Preuß. DdersLandesgericht von Nieder» Echlefien und der 


Lauſitz. 

Jauer den 29ſten Juli 1823. Von dem unrerzeichneten Gerſchtsamte 
werden alle und jede, welche an das ver lohren gegangene Hypoth ken- Inſtiu⸗ 
ment den aten Auguſt 1806 Bier ein für den Car! Sımuel Bönm zu Herzogs⸗ 
waldau auf der Goalien Brauſeſchen Dreſchgartnerſtelle ſub No. XI. zu Groß ⸗ 
Roſen eingetragenes Kopital von 165 ri 20 far. als Eigentümer, Ciſſiona⸗ 
rien, Pfand« oder fonflige Inbaber oder aus irgend einem andern Grande kechts⸗ 
gültige Anfprüche zu baben vermeinen, zu dem S 
H auf dem ızten December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in deſſen hieſiger Behauſung anberaumten 
peremtoriſchen Termine zur An⸗ und Ausfuhrung ihrer dies faͤligen Anſpruͤche 
bei Vermeidung der Praͤcluſſon mit denſelben und Amortiſation des gedachten 
JInſtruments hiermit vorgeladen. 

a Freiherrl. v. Richthofen Groß⸗Roſener Gerichtsamt. 
, 2 Bayer, Juſtlt. 

Jauer den ı4ten Aug. 1823. Zum öffentlichen Verkauf des dem Zär: 

der Benjamin Richter gebs rigen und in biefiger Goldberger Vorſtadt ſub No. 13. 
belegenen Hauſes, welches laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgebängten ges 
kichtlichen Taxe d d. den 16 Juli d. J. nach dem Bauonſchlage auf 349 Rtdl. 
ag for. 4 of nach der Nutzung aber auf 821 Rihl 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
worden, find Bierbungs⸗Termine auf den Zeen September und den 23. Octo⸗ 
der d. J. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf ! 
den 27ften November d. J 
Vormittags um 9 Uhr auf hieiigem Rathhauſe anberaumt, welches allen beſſtz⸗ 
und zablungsfaͤhigen Kufluſtigen hie durch oͤffentlich dekannt gemacht wird Zu⸗ 
gleich werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenduch nicht conſtirende 
Real Prätendenten hlermit vorgeloden, daß fie in dem mehre wähnten perem⸗ 
toriſchen Termin den a7ſten November d. J. Vormittags m 9 Uhr vor uns auf 
dem Rathhauſe bieſelöſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das fubs 
baſta geftellte Grun "88 zu den Arten an umelden, im Ausbleidungsſalle aber 
zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Aonotcation mit dieſen ihren 3 
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werden prächubirt und gegen den neuen Beſttzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter 
werden gehoͤrt werden. See a 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. N 
Grüſſau den sten Octeber 1823. Die zun Na aſſe des Haͤuslers 
Johann Ilchmann gehörige. zu Goͤrtelsdorf dei Landeshut unter No. 94. gele⸗ 
gene und auf 70 Mt ortsgertch lich adgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll im Wege 
des erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſes in Termino 
, | den per December a. e. Ee 
Vormittags um 10 Uhr om den Meinbiethenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
und zadlungsfäbige Perſonen eingeladen werden. Zugleich werden die unbe⸗ 
kanten Gläubiger des Jobann Ilchmann zu dieſem Termine unter der War⸗ 
nang vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verlufſig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Be⸗ 
friebigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, vers 
wieſen werden ſollen Ira E er 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
20.0 iegniß den 28 Seyptbr. 1823. Die auf deu gräfl. von Schlabbern⸗ 
dorfſchen Subſtitutions⸗Fidei⸗ Commiß Majoratsguͤtern Fellendorf Liegnttzer Crei⸗ 
ſes und Sproͤtichen Lübenſchen Ereifes vorfenende Gemeinbeitsthellung, Dienſt⸗ 
und Zinfenz Abldiung machen wir hierdurch Öffentlich bekannt und laden dieje⸗ 
nigen, welche baren ein Intereſſe zu haben vermeinen vor, ſich auf den 2. De⸗ 
cember a. c. in unſerm Geſchaͤfts Locale, Burggaſſe No. 325 bierſelbſt anſte⸗ 
henden Termin deshalb zu melden und zu erklaren, ob fie bey Vorlegung des 
Planes der Auseinanderſetzung zugezogen ſeyn wollen, da Einwendungen der 
Michterſcheinenden ſpaͤter nicht gehört werden können, und fe dann die Aus⸗ 
elnanderſezung gegen ſich geſetzmaͤßig gelten laſſen müſſen. g 
KRNoönigl. Special» Deconomie> Commiflion Liegnitzer, nn Ereiied, 
S ` V N Materne, 
i Liegnitz den agſten Septbr. 1823. Behufs der Aufnahme des Receſſes 
uber die vor mehrern Fahren bereits ausgeführten Separation, fo wie der im 
Werke feienden Abloͤſung mehrerer Grundgerechtigkeiten auf dem der frepberrk, 
v. Sauermannſchen Familie gehoͤrlgen Mejoratsgute Opas Liegnitzer Erelſes 
machen wir dleſe Aus einander ſetzung blermit beeannt, und fordern alle diejent⸗ 
gen auf, welche dabey eine Interrſſe zu haben vermeinen, in dem deshald auf 
den 2. Deebr a. e in unferm Geſchaͤfts⸗Locale, Burggaſſe No. 325. bleſelbſt 
anſſehenden Termin ſich zu melden und zu erklären, od fie bey dieſer Angeles 
genhett zugezogen ſeyn wollen, mit der Verwarnung, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den die "useinardericgng gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und geſetzmaͤßig mit 
keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. x 
Koͤnigl. Speclal⸗Oeconomie⸗Commiſſion Liegnitzer Ereifed. 
8 K Materne. 
Liegnitz den egen Septbr. 1823. Es werden hiermit alle dieſenlgen, 
welche bey der vorſelenden Semeinheitötheilung auf dem der fleyberrl. » Rothe 
kirch Trach Familie zugehorigen Mojoratsgute Raiſchmannsdoef Liegnitzer Creiſes 
irgend ein Intereſſe zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich dieſerhald in dem au 
den 2. Zeche, a. c in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale, Burgeaſſe No. 325. hierſelbſt 
anſtehen den Termin zu melden, und zu erklaren, ob fie bey Verlegung des Aus⸗ 
elnanderſetzunas Planes zugezogen ſeyn wollen, mit der Warnung, 1 
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Nich terſcheinenden die Auseſnanderſetzung gegen Dä geſetzmäßig gelten laſſen 
müfen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 
Koͤnigl. Spectal⸗Oeconomle Commiſſion Liegnitzer Creiſes. 
Materne. 
Liegnitz den 28ſten Septbr. 1823 Die auf dem gräfl v Schwelnſtz⸗ 
f eben Mojorategute Gugelwitz kübenſchen Creiſes in Antrag gebrachte fier fe 
elt löſung des Bauer Johann Gottlieb Seidel bringen wir hiermit zur öffent 
lichen Kennirıß. und laden diejenigen. weiche dabey ein Intereſſe zu haben vers 
meinen vor in dem dieſerhalb in umferm Eiſchäfts⸗ Locale, Burggaſſe No. 325, 
hierſelbſt auf den 1. Dechr. a. c. anſtehenden Termin ſich zu melden und zu er⸗ 
klaͤren, ob fie bey Vorlegung des Auseinanderſetzungs Barnes zugezogen ſeyn 
wollen biy der Verwarnung, daß die Richtet ſcheinenden geſetzmaͤrig die Aus⸗ 
einanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit kelnen Einwendungen 
dagegen werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Speclal⸗Oetonomie-Commiſſion Lübenſchen Creiſes. 
are Materne. 
Liegnitz den 28. Septbr. 1823. Die auf dem freyherrlich v. Richthof⸗ 
ſchen Majoratsgute Ropn Liegnitzer Ereifes vorſepende Gemanbeitstbeiiung und 
Dienſt⸗Abloͤſung machen wir hierdurch oͤffen lich dekannt, und laden alle diejeni⸗ 
gen, welche dadey ein Intereſſe zu haben vermeinen vor, ſich in dem deshalb auf 
ek ıfien Decke. a. c. in unſerm Geſchaͤfts Locale, Burggaſſe No. 325. bierfeibt 
nſtehenden Termine zu melden und zu erklaren, ob fie bey Vorlegung des Aus⸗ 
einanderſetzungs⸗Plones zugezogen fein wollen, unter der Verwarnung daß die 
Nichterſcheinenden fpäter nicht gehoͤrt werden und gefegmäßig gegen den Aus ein⸗ 
anderſetzungs⸗Plan nichts einwenden können. 
ar Koͤnigl. Special: Oeconomie⸗Commiſſion Liegnitzer Ereifeß, 
` 28 Materne. 
Ltegnitz den 28. Septbr. 1823. Die auf dem Majoratsgute Lerchenborn 
Laͤbenſchen Creiſes der Familte von Bohlen gehoͤrig, im Werke ſeiende Gemein⸗ 
heitstheilurg, Dienſt⸗ und Zins-⸗Abloͤſung machen wir blerdurch oͤffenilich bekannt 
und laden alle diejenigen, welche dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, ein in 
dem auf den iſten December a. c. in unſerm Geſchaͤfes kocale hieſelbſt Burggaſſe 
Mo. 325. anſte henden Termin ſich zu melden und zu erklären, od fie bey Vorlegung 
des Auseinanderſetzungs⸗ Planes zugezogen ſeyn wollen, unter der Verwarnung, 
daß geſetzmäßig die Nichterſcheinenden, die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und mit keinen Eiawendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Special⸗Oeconomie - Commiſſion Lübner Ereifes, 
Materne. 
Wuͤſtewaltersdorf den 22ften Juny 1823. Da die in Wuͤſtwalters⸗ 
dorf vortheilldaft gelegene auf 2072 Rib. abgeſchätzte Freiſt lie und Krämeret des 
Scholzen Gottfried Scholz auf Antrag eines Real Gläubigers ſubhaſtirt wird, o 
werden ſich zahlungstähige Kaͤufer in den Biethungs⸗Terminen den zoſten Auguſt, 
den z iſter October d. J. und peremtorio den toten Januar 1824. vor dem Gerichts⸗ 
amt einfinden, ihr Geboth abgeben und metſtbtethend den Zuſchlag gewaͤrtigen. 
Unbekannte R'al Gläubiger des Beſitzers werden zur Liquldirung ihrer Anſpruͤche 
ſub poͤna praͤcluſt ad Terminum peremtorium den voten Januar mit vorgeladen. 
ö Das Gerichts amt. 
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Anhang zur zwepten Beilage 
Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 10. November 1823. 


Gerichtlich confirmirte ieee 


töwenberg den ı6ten October 1823. Das Koͤnigl. Loge 
und Stadtgericht hierſelbſt, macht Dean dem Publifo nachjichende 
Beſitzveraͤnderungen bekannt: 


A. Von der Stadt. 


I. des Koͤnigl. Lieutenant Herrn Earl Ferdinond Reimann, Kauf 

um das Dietrichſche Haus no. 20., pro 3050 rä, 

2. der vetehl. Bildbauer Johanne Lachel dito, um das vaͤterliche 
Erbhaus und Zwinger no. 15 2, pro 670 (hl. 

3. des Tuch macher Cheiſtian Beyer dito, um das bräͤderliche 
Nachlaß haus no. 8 0., pro 800 rthl. 

4, des Peſamentier Wühelm Zen dito, um das Seewaldſche 
Haus no. 18., pro 2700 rıhl 

5. der evangeliche Kirchen Caſſe dito, um die Tuchmacher Beyer 
ſchen Grun dſtuͤcke, pro 1120 tithl. 

6. des Kaufmann Eduard Schroff dito, um die Schrofſſche 
Wachs bleiche no. 54., pro 1400 tthl. 

7. der Oberamtmann Foͤrſterſchen Erben dito, um das Kabefche 
Ackerſtuͤck no. 11., pro 150 äi, 

8. des Weinſchenken Gottlieb ëm DAR; um das Sief 
Aderflüf no 11., pro 300 bt ` 

9. der verehl. Beate Weiß dito, um dat Hoppeſche Ackerſtic 
no. 11., pro 300 rthl. 
10. der MWeinfcheufenftan Beate Weißſche Erben dito, um das 
Weißſche Uckerſtͤck no. 11, pro 300 sl, 

11. des Vorſtaͤdter Cbriſteph Pluͤſchke dito, um das Linkeſche 


Haus no, 17., pro 36. HL e 
- 12, 
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12. des Kaufmann Ferdinand Schimbke Kauf, um das Schwarz⸗ 
che Ackerſtuͤck no 4 b., pro 300 rt, ` 

13. des Schuhmacher Gottlieb Fiebiger, um das Koͤnigl. Tbor⸗ 
ſchreiber Haus no. 59., pro 200 tthl. 
14. des Herrn Rathmann Florian Fliegel, um das Koͤnigl. Thor⸗ 
ſchreiber Haus no. 20., po 200 bt, 

18. der Wittwe Maria Eliſabeth Reunerfhe Erben, um das 
Rennerſche Nachloß haus no. 31. pro oo rä, ö 

16. des Tuchmacher Chriſtian Siet. um das Wik. Erbehaus 
no. 46., pro 400 rbl, 

17. des Gottlieb Werner, um das Schnelderſche Verſtädterhaus ` 
no. 18. pro 190 rihl. 

B. Von Aë Dorfichaften. 

18. des Jeremias Marx zu Hartliebsdorf, um das Roſemonnſche 
Bauergut no. 28., pro 3500 rthl, 

19. der Anna Dote Hoffmann bafelbft, um das Burgbardſche 
Haus no. 35., pro 95 tthl. 
f 20. des Gottlieb Anders daſelbſt, um das Wielandſche Haus 
no. 172., pro 180 tthl. ` 

21. des Gottlieb Heidrich zu Deutmannedorf, um das Weinert 
ſche Haus no. 78., pro 108 bt, 

22, des Chriſtian Gottlieb Berner daſelbſt, um das Kriebelſche 
Haus no. 17 1., pro 400 rthl. 
: 23. des Gottlieb Gruhn daſelbſt, um das Scholzſche Haus 
no. 129., pro 100 rthl, 

24. des Gottlieb Moͤſchter EG um das Gabrielſche Haus 
no. 104., pro 120 tthl. 

25. des Gottfried Ueberſchaͤr daselbl, um den Weinholoſchen 
Garteu no. 27., pro 600 rthl. 

26. des Johann Caspar Hallmann zu Plagwitz K. A., um das 
Kruſcheſche Ackerſtuͤck no. 3 2., pro 25 bt. 
N az, des Gottlob Kruſch daſelbſt, um das Güntherſche Ackerſtuͤck 
no. 33. pro 48 rthl. 

28. des Traugott Berner zu Nai neter um die Marxſche 
Gärtnerftelle ne. 28., pro 1450 rihl. 
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29. des Johann Caspar Bunzel de ſelbſt, um das gät), Nude 
lafhaus no. 9., pro 150 rbl, 
30. des Ehrenfried Kloſe daſelbſt, um das Matſchinſche Haus 
no. 26., pro 200 rthl. 
31. des Gottlob Zirk er zu Ludwigsdorf, um das Baierſche Haus 
no. 22. pro 700 rbl. 5 
32. des Gotilied en. dafelbft, um das Baͤrſche Haus no. 13 1. 
pro 400 rihl. 
33. der Anna Eiitaberp Schäfer daſelbſt, ums Krisbelfche Haus 
no. 100., pro 300 rthl 
34. des Johann Gottlieb Beyer daſelbſt, um das Denge 
ſche Wieſenſtück no. 130,, pro 100 tihl. 
35. der Johanne Derothea Plag witz daſelbſt, um das vaͤterl. 
Haus no. 50, pro 300 rtbl. s 
36. des Chriſtian Gottlieb Hochfeld zu Ober Sirgwih „ um das 
Lindnerſche Haus no. 28. pro 800 rb, 
37. des Fren Paul zu Nieder: Göriffeiffen, um die Opitzſche 
Gärtuerſtelle no. 22., pro 518 rihl. 
38. des Fervisaad Sa imbke zu Hagendorf, um die Heynſche 
St 00, 32., pro 125 rthl. 
8 39. der Ane Roſine Krauſe e um das chemännliche 
Haus no. 44., pro 505 bt, 
40. des Gotthelf Lochmann daſelbſt, um das Weiſeſche Haus 
no. 72. „ bro 400 bk 
41. des Gottlieb Neubert zu Het, um das Meumannſche Haus 
no. 15., pro 200 ttäl. 
42. des Gottfried Neumann daſelbſt, um das George 8 
ſche Haus no. 12., pro 600 «täl. 
Schwe idnitz den 16. Oeibr. ga Definnation deter vom 
Monat April 1823. bis ult. Septbr. 1823. dei dem Koͤvigl. Land⸗ und 
Stadigericht in Schweidnitz verlautbarten Beſi eee 


L Aus ber Stadt. 
1. got d des Tun, um das Sireckenbachſche Kl u. 8585 


für 710 eihl⸗ 
Zn 
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2˙ Kauf des Kodelbach, um das Weoiſche Haus no. 205 fur 
350 "EL 
3. des Deutſchmann, um das e Numa Haus no. 118. fuͤr 
2050 ribhl. 
4. Zuſchreibung des May, um Din; Gëtt tenden. Weßſche 
A no. 558., für 413 hl. Sir 
S. Kauf des Haake, um das Sturmſche rer no. 291, für 
750. rihl. 
6. des Krauſe, um das Franzkyſche Haus no. 111., für 
1200 rh, 
7. des Conradi, um das Eſcherſche Haus no. 27 1. für 3200 rth. 
38. des Fechner, um das Gärtnerfche Haus no, 9., für 680 rthl. 
9. des Reiprich, um das Scholzſche Ackerſtͤͤck no. e e Tä 
425 rthl. f 
II. Vom Lande. 
0. des Zoͤps, um das Siwa auenhaus no, 7. in A. 
mannsdorf Bergſeite, für 300 rthl. 
1. des Hielſcher, um das Kochſche Banetonth no. e in Ober⸗ 
geuthmanns dorf, pro 1200 rihl. 
1534. des Gättner, um das Kubeſche Snake. no. 14 in 
Geifferedorf, für 450 rthl. 
13. des Kluſt, um das ſub haſta e werbe Bauer 
guth no. 12. in Seiffersdorf, für 2350 ribl. f 
f 14. des Steinbrick, um das Backefcde Auenfaus no. 7. in 
deuthmannsdorf, für 250 eth. 
1. Zufgteibung der Wittwe Ritter, um die macitafifäe gun 
10. 6. in Boͤgendorf, für 3300. ab, 
16. Kauf des Wagner, um das Knornſche uenfaus no. 22. 
in Leuthmannsdorf Bergſeite, für 400 rbl, 


17. des Jakſch, um das Scholzſche Auenpans no. 20. in Sé | 


gendorf, für 120 rthl. 


18. des Schnel, um die Fuchsſche E no. 1. in Hobgiers- 
dorf, für 350 rbl, 


19. Zuſchreibung der r Wine Bäoſch, um das walalſch⸗ Auen⸗ 
baus no. 5. in Tun kendorf, für 600 rthl. 
20. 


“ 
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20. Kauf des Bieder, um das Langerſche Auenbaus no. 6. in 
Schoͤnbrunn, tür 190 bt, 

21. Zuſchreibung der Wittwe Kraͤuſel, um das marttaliſche Auen⸗ 
baus no. 2. in Kletſchkau, fuͤr 380 rihl. 

22. Kauf des Schoͤufeld, um das Foͤrſterſche Bauergut no. 12. 
in Pohlniſch Weiſtritz, für 2950 rihl. 

23. des Eichner, um das ſudhaſta erſtandene Richterſche Auen⸗ 

baus no. 18. in Leuthmannsdorf Bergſeite, für 28 2 bt, 

24. der Wittwe Fuchs, um die ſubhaſta erſtandene Siegfried. 
ſche Freigärtnerſtelle no, 1. im Hohengietscorf, für 570 obt. 


töwen den 13ten October 1823. Bei dem unterzeichneten : 


Gerichtsamte find in dem Zeitraume vom fen April bis ultimo Sep⸗ 
tember 1823. achſtebende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 
1. Kauf des Johann George Schoͤnfelder, um die Robothſtelle 
ſub no. 7. zu Guhrau, pro 100 bt, ° 
a. des Johann Georg Pace, um die Robothſtelle ſub no. 12. 
zu Rogau, pro 50 nb ` ö 
3. der Cbriſtine Böhme, um das Angerhaus ſub no. 76. zu 
Pilkendorf, pro 60 bt. N 
4. des Gottlieb Schellenz, um die Set ſub no. 67. zu Pil 
kendotf, pro 290 bt," a 
F. der Maria Eliſabeiß verehl. Brier, um das Auszugbaus ſub 
no. 77. zu Pilkendorf, pro 172 tthl. 
6. des Florian Hoffmann, um das Angerhaus ſub no. 22. zu 
Jakobsdotf, pro 100 rthl. 
ER Das Gerichtsamt der Hetrſchaft Schedlau, EH und 
Jakobs dorf. 
Der bei Schweidnitz den ı6ten October 1623. 
Vem 15ten April 1823. bis Leien October ej. a. find bei dem un⸗ 
terzeichneten Gerlichtsamte nachſtehende Kaͤufe zur ! vorge⸗ 
kommen. 
A. Zu Breitenhain. 
1. Häuslers Johann Gottlieb Kühne Kauf, pro 340 rtl. 
2. dito dito Friedrich Parchwitzes Kauf, pro 160 bt. f 
3. Bauer George Friedrich Müllers . pro 952 rthl. 


* 
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4. Hauser Gotttlieb Walters Kauf, pro 200 reff. 
5. dito Marie Joha ne Welz Kauf, pro 220 bt, 
6. dito George Fredrich Herfort Kauf, pro 195, rthl. 
g B. Zu Alt Friedersdorf, 
7. Häusler Georg Friedrich Hoͤhns Kauf, pro 124 rthl. 
Löwen den 18ten October 1823. Unter der Jurtsdietſon 
des unterzeichneten Stadtzerichts find nachſtehende Beſſtzneraͤnderungen 
vorgefallen: 
1. Kauf des Schaͤfer Döring, um Schneider Adams halben 
Scheuerantheil no. 22., pro 18 rihl. 
2. des Wimmer, um 8 niert Gänsen eil uo. 25. 
pro 25 rtol. 
3. Tradition des Hauses ſub no. 53. an Gaͤrber Maruſchky, 
pro 700 rthl. 
4. des Scheuerplotzes mb no. 30. an Stricker Sandler, pro 
15 bt, 
g Eu des Hauſes ſub no. * an die Opitzſchen Erben ee rthl. 
6. Kauf des Karbſtein, um Ernft Haus ſub no. 26., pro 
3oo0 rbl, 
7. des Hein, um der Weetzeln Ackerſtücke ſub no. 49., pro 
Es rtl. Se? 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Löwen den -ıgten October 1823. Unter der Juriediction 
des unterzeichneten Juſtizamtes find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vor 
efallen? 
wë 1. Kauf des Rösler, um der Roͤslerſchen Erben Angerhaus ſub 
no. 22. zu Gleſchwitz, pro 34 rtbl. 7 gr. 6 pf. 
2. Kauf des Kindler um Gepperts Freiſtelle ſub no. 4. zu Sa⸗ 
made pro 150 rthl. 8 
3. des Weiß, um Pogrzebas Freiſtelle ſub no. 28. Litt, A. zu 
Niewodnig, pro 298 bt, 
4. Tradition der Muhle no. 6. zu Weeze an die Wittwe 
Berndt, pro 2000 rihl. 
3. Kauf des Gottfried Gerſtenberg, um Heinrich Gerſtenberge 3 


Freiſtelle ſub no. 2, zu Misoline, peo 200 "ët, 
8 CA 


8 
6. Kauf des Langner, um Soppas Angerbaus ſub no. 36. zu 
Norock, pro 230 tthl. PS - 
vi Das Gerichtsamt der Nicoliner, Norocker und 
Miewodniger Güter, e SEN 
Bernſtadt den 28. Ditober 1823. Bei dem herzoglichen 
Stodtgericht find ſeit dem iſten May d. J. nachſtehende Käufe zur 
Confirmation vorgekommen: e ni 
1. das Haus no, 210. an den Tuchmacher Ernſt Roͤhricht, für 
100 ul. 
2. ein Ackerſtuͤck an den Tuchmacher Klingenberg, für zoo bt ` 
3. dito an den Handelsmann David Jaffa, für Go bt, 
4. dito an den, Ackerbürger Reiber, 181 rehl, 
5. dito an den Ackerbaͤrger Koffmane, für 260 rthl⸗ 
6. das Haus no 161 an den Chirurgus Beck, für 760 rthl. 
7. dito no. 6. an den Handelsmann Hirſch 23 fa, für 200 rthl. 
Brieg den aten October 1823. Bei Met em Koͤnigl. 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlob Schönbrunn, um 
das fub no. 33. zu Klein⸗Neudorf belegene Bauerguth, pro 800 bt 
conficmitt worden. SCH = EI 
Slogau den ı6ten September 1823. Der Tiſchlermeiſter 
Johann Heinrich Sieger hat die ſub no. 28. (e Guſtau gelegene Kutſch⸗ 
nerſtelle ven dem Friecrich Seobel laut Kaufcontraft vom 6ten Sep: 
tember 1823, für ein Pretium von. 90 rthl. erkauft. 
Das Gerichtsamt von Guſtau. 


e Roſeno. e 

Löwen den 1gten October 1823. Unter der Jurisdiction 

des Koͤnigl. Dutt ang Michelau, find nachſtebende Beſitzveraͤnderun⸗ 

gen vorgefallen: ö 
1. Kauf des Joſepß Neumann, um Friedrich Neumauns Srel 

ſtelle ſub no. 8., pro 60 rthl. , $ 

2, des Daniel Schwarzer, um der Wittwe Chriſtina Horn Frei: 

ftelle ſub uo. 61 pro 100 nb, 

3. des Lorenz Heiſig, um Franz Heiſigs Freihaͤuslerſtelle ſub 

no. 10., pio Go LL, . x 

Das Könige, Juſtizamt Michelau. 


o wen 
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Löwen den 18ten October 1823. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts amts, wird bierdurch bekannnt gemacht, daß der 
Iduotz Kühnel von den Jontkeſchen Erden den Kretſcham ſub no. 13. 
zu Ober: Jäſchkittel um 202 3 bt, erfauft bat. 

, Das Gerichtsamt Yilhkitten, 

Namslau den 28ſten October 1823. Be nachbenaynten 
Gerichtsaͤmtern find in dem Zeitraum vom 1. Juni bis "en Dem 
ber 1823. nachſtebende Grune ſtücke gerichtlich verreicht worden; N 
Ss I. Zu Böhmwitz. 1. der verehl. Heiſing geb. Graf die Becker⸗ 
ſche Erbenſtelle no. 4., pro 41. D, | 

II. Zu Miynckowsky. 2. dem George Wilbelm Schaeeweiß, 
eine herrſchaftliche Wiefe, Wë 100 rbl, 3. dem Müller Hoffmann 
ein Hutungsfleck, pro 120 rihl. 

III. Zu Oberpri gen, 4. dem Gottlieb Weiß die Weishaupt 
ſche Wife no. 37, pro 50 rthl. ) > 
IV. Zu Scalung. 4 der Wittwe Mroſſek das Neugebauerſche 
Bauerguih fub no. Lë, pro 421 rihl. 6. derſelben deſſen Freyſtelle 
ſub no. 14. pro 300 Hl, g 

V. Zu Paulsdorf. 7. der Wittwe Czerny geb. Kilian die ma 
ritaliſche Freiſtelle no. 16., pro 182 rthl. 25 Ir, ` 5 

VI. Zu Groß ⸗Steinetsdorf. 8. Chriſtian Hanuſa das Acker⸗ 
ſtuͤck no, 20.. pro 40 rä, 

. Löwen den 19ten October 1823. Unter der Gerichtsbar⸗ 
keit des Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamts find nach⸗ 
ſtehende Beſitzveränderungen vorgefallen: : 

1. Kauf des Johann Seydel um Anton Seydels Angerhaus 
mb no. 35. zu Damb lau, pro 45 bt, 

2. des Auguſt Rottau, um Auguſt Schmidts Angerhaus ſub 
op, A7: zu Dambrau, pro 108 rebl. 17 ſhr. 

Das Regierungsraih v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt 

Trachenberg den zaſten October 1823. Der Jehann 
Gottfried Schulz bat die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 10 zu Heiders! 
dorf von dem Johann Friedrich Linke, für 100 tihl. laut Contrakts 
vom 27. Seplember 1823. gekauft. 

e Atauſe, als Zufiitiarins von Alt⸗Woßlau, 


gh 
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D ag den II. November 19823 
Auf Sr. Königl. Maichät von Preußen 1 ke 
N allergnädigſten Special⸗Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XLV 


, Bekanntmachung 
der Druck ehler im Schleßſchen Kander pro 1824. wegen mehrerer Jihrms kte. 
- ) Da Bn in dem ſchleſiſccen Kutinder auf das Jahr 1824. key een Jeb 
wärften mehrer: Wartu ;feiten durch Druckfehler gefunden, fo werden ſo che zur 
Dr chtegung mit Felaeneem tefonnt gemacht. I. Bey eer Stort Brieg werden 
die Marte ta Bachistender Art ob, eb. Log werden: 1 feier Wollwarkt den 2 ef. 9 
Mao; 2 Triatters fr: und Vie inorkt den 21. Juni eirlänsiſcher Viehmarkt 
und den zaßen, 23ffen und 24ſt en Jun Roms ob ou käse iſcher Viekmartt; 
3) Jedi Viehmirft, den 261lem Jui eirländiicher und ren 27;en, Adflen wn 
29 en Juli auslaͤndiſche; 4) Mariä; Gedurt Vieh: und Krammorte, den ıztın 
September einlaͤndiſcher Viehmarkt und den Iten, Iten und 161en September 
Kram und gusländiſcher Biebmarkt; 5) Zweyter Wollmarkt den 30. Sepibr.; 
6) Nicolai Vieh: und Krammarkt den 13ten Decbr. einlaͤndiſcher Viehmarkt und 
den ta, 18. und 16ten Decor. from: und ausläͤndiſcher Viehmortt. II. Bey 
Friedlond unterm Fürjienfiein fort Simon Juda den 27ſten Drift, muß es heiß n 
den 2 5ſten October; 3) Dey Köder, fat Elomiht den zefien März wuß fies 
ben Ocul den zaſen März; 4 Bey L win muß es beißen Ostermarkt den sten 
April nicht ı5ten April; 5) Bed Muͤnſterberg. An den bemerkten Markt⸗ 
t gen it auch zugleich Viehmarkt, nicht, daß blos am letzten Markte ge der Vleh⸗ 
matt obs halten wird; 6) Bey N mslam der Feanclscus- Merkt if nicht den 
Za Oft r., ſondern ſchon den sten Detbr. anb⸗raumt; 7) Bey Raub ten Bett 
der An holtungstermia des Trialtalls Markts uf den 21. Juni, nicht ſchon den 
aten Juni an; 8) Bey Reichen dach heißt der Zte Markt nicht Bartholomaͤl, ſon⸗ 
dern Micha lis Markt. Auch muß es ſt ait der Bemerkung: den 4. Tag wird der 
Blehmarkt gehalten heißen , aut dem Kr mmotkt wird auch zugleich Viehmarkt 
geh len, 9) Bey Strlegau iſt der Allerheiligen Markt nicht auf den 13. Novor., 
ſondern auf den ıflen Novbr, anberaumt; 10) Bey Wilhelmsthal wird der brey 
Koͤnizsmärkt den 121 m und nicht den ı 7ten Januar abgehalten werden. Hurnoch 


baden die B figer gedachter Kalender ſelbſt das Noͤthige obzuaͤndern, nachzutragen 
und ſich zu bemerken 


Beeslau den 28. Detbr. 1823. g.) $ f zg 
Ss Koͤnigl. Regierung, II. Abthellung. 3u 
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SS Zu verkaufen. ö e 2 
„ Bteslau den teten October 1823. Von dem unterzeichneten Geriches⸗ 
amt wird hiermit bekannt gemacht, das dato auf den Antrag dier? Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers die Subhaſtation des zu Hennigsdorf ſub Re, 17. des Sppotbekenbuchs 
gelegene, ort sgerichtlich auf sog Rtbl- 15 fgr. gewärdigten robothfreien Bau 
erguts von 14 Hube verfügt und die deen Lermine zum öffentlichen Nerkauf bet, 
ſelben, wovon der letzte peremloriſch 18. auf den gien December 1823., sten 
Januar und gten Februar 1824. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftl⸗ 
chen Schleſſe zu Hennigsdorf aabergumt worden finds Es werden daher lle 
Neuftuſtige und Jahlungefobige bert ug cuſge erdert, zn gedachten Termin en 
zu eiſcheinen, ihre Gebottze abzugeben und demrächſt den Zulchlag an den Meift« 
und Benbierbet.ten ohne Zuleffung von Nachgebolde zu gewaͤrtigen. Die Toxe 
tes ſubbaſfirten Gutes kahn uͤbritzens zu jeber ſchicklichen Zeit lin ünterzelchne⸗ 
ten Gericdtsamt eingeſehen werden. 
Das freiherrl v. an Hennigsdorf und Kuuzendorfer Nene 
wë ; ` 2 e 5 an e. 
„) Hir ſchberg den 17ten October 1823. Bet dem Hiefigen Königl. kand⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 634, hleſelbſt gelezene, auf 830 Rthl. 10 fat. 
abgeſchaͤtzte Schullehrer Friedeſche Haus in Termino den 13ten Januar 1824. als 
dem einzigen Biethungs Termine öffentlich verkauft werden. 5 
*) ublindtz den zäiteg October 1823. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll die zu Frey Kadlub Roſenberger Kreiſes ſub No. 58. gelegene, auf Fo Rth. 
gemürdigte Freigärtnerſtelle, welcher die unentgeldliche Empfangnahme des färittite 
lichen Bau? und Brei nbolzes zuſteht, im Wege der offentlichen Subhaſtatlon 
feilgebothen werden. Hierzu iſt Terminas licitatienis auf ö Ze 
8 den ı3ten Januar 1824. 
Vormittags 9 Uhr im Orte Frey Kadlub anberaumt worden. Zahlungs ⸗ und 
beiigfähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, im Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zufihlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden zu ger 
waͤrtigen. , Das Gerichtsamt von Frev⸗Kadlub. 

*) Hirſchberg den 17. October 1823. Bel dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſub No. 635. hiefelbft gelegene, auf 543 Rihl. 15 far. 
adgeſchätzte Schullehrer Friedeſche Haus in Termino den raren Januar 1824. 
uoͤffentlich verkauft werden. = 

Grüſſau den zoſten Juni 1823. Von dem unterzeichneten König. Ges 
richt wird die ſub No. 37. in Wittgendorf delegene, zum Vermögen des daſelt ſt 
verſtorbenen Müller meiſter Ignatz Knappe gehoͤrige und auf 781 Athl 25 far. 

Courant geſchaͤtzte Waſſermühle nebſt einer Walke im Wege der Execution auf Ans 
trag eines Real- Gläubigers ſur haſtirt. Es werden daher beige undzaihlungs faͤ⸗ 
‚ige hiedurch eingeladen, in dem auf SE 
den roten November a. c., 
i den gten Januar 1824. und peremtoriſch n 
i auf den kiten März 1824. Vormittags um g Uhr 
feſigeſetzten Licitatious⸗ Termine zu erſcheſnen, ihr Geboth abzugeben und ſonach 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden dieſer Fundus mit Bewilli⸗ 
gung der Seat: Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudiclrt werden wird. 
8 Roͤnigl. Gericht. ac. » 
New 
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Neudorf den 19. Junf 1823. Auf den Antrag des Beſitzers ſollen folgende zu 
Schurgaſi Falkenberger Cr. belegene Immobilien: 1 das Haus ſub No. 37. nebſt 23 GO 
Ausſaat und ein Garten, weiches im Jahr 1821. auf 1738 Reh. 10 ſgr; 2) die 
ſub No. 38. belegene Hufe Acker nebſt Scheune, welche damals auf 247% CRL 

) der ſub No. 71. delegene Acker, welcher ebenfalls damals auf 1802 Nehl. 
abgeſchatzt worden iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft mer 
den. Termini lleicatlonis find auf den öten November dieſes Jahretz, den Gren: 
Januar und den sten März 1824. Vormittags um 9 Uhr zu Scbhurgaſt angeſetzt 
worden und werden Kauft ſtige aufgefordert, ſich zu melden und ihre Gebotbe obs 
zugeben. Der Beſt⸗ und Meiſibiethende hat den Zuſchlag zu erwarten und die Kauf⸗ 
dedingungen und Taxe können zu jeder ſchicklichen Zeit bel uns nachgeſehen werden. 
Uebrigens können »iefe Grundſtücke auch vereinzelt obwaltenden Umſtanden nach 


Ek) ; 
verkauft has 49 Rinigk Gericht der Stadt Give, 
Zu veraucttomren. 
Bieslau. Es folen om 1 8ten Rovdr. c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Machm trags von a bis 4 Uhr urd an den folgenden Tagen in dem Haufe 
Neo. 571 auf dem Salztinge die zum Nachlaſſe des Kaufmann Zeg Pbilippfopr 
gehörigen Effecten, deſtet end in Por zelaln, Glaͤſera, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Tetten, Leinen, Moͤdein, Kleldungsſtücken und Hausgeräih, Thellungshalber 
en den Meiſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgett werden. 
e 8 Stadigerichts⸗Steretolr Seger, Im Auftrage, 
Se Citationes Edictales. i ö 
*) Ratibor ben ıgten October 1823; Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Königl. Fiscus die Gebruͤder Anton Ignotz und 
George Klein aus Koͤs ling eobſchuͤtzer Kreiſes, welche ihren Aufenthaltsort in Kö⸗ 
nigl. Landen verlafjen haben hierdurch aufgefordert, ſich in dem f 
auf den iſten Auguſt 1824. Gg 
vor dem Herrn Ober » Banbegaeriérë . Auscultator Forner angeſetzten Termine all» 
hier zu geileßen ` Gre ihre geſetzwidrige Entſernung ſich zu verantworten und ihre 
Zuruͤckkunft glaub aft nachzumsıfen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift des $. 139. 
Tit. 17. Thl. II. des Allgemeinen kandrechts mit elner außerordemlichen, aus ihrem 
zurückgelaſſenen Vermögen einzuzlehenden Strafe werden belegt werden. g.) 
Königl. Preuß. Oder: kandes gericht von . | 


. e. 

) Rattbor den gzoſten September 1823. Von dem hieſigen Koͤnigl. Bt 
Landes gericht ind. auf Anfuchen der N we Kuhſchen Vormundſchaft zu Bres⸗ 
lau alle eiejenigen, welche an die Kaufgelder des ſudhaſta geſtandenen, im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oppeln und deſſen Tofter Kreiſe delegenen, zum Rochlaß des verſtor⸗ 
denen Guſtar F iedrich v. Ziemtetzty gehörig geweſenen, don ihr laut Ad judica⸗ 
toriaͤ vom zoflen Jury a. c. für 17250 Rthl. erkauften Rittetguts Jaſchkowig 
eim gen Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeffaßt vorgeladen werden, daß 
fie ku gen 3 Monoten und längfiens in dem peremtoriſch angeſctzten Termine den 


HO Februar 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichrsratd 
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Kähn als Deputaro auf dem Ober⸗Landesgerſcht entweder In Perlon oder dorch 
zuläßige Bevollmächtigte, fois ihnen die Juſtiz⸗Cemmiſſorlen Hofcsth Nalſer, 
die Jaſt z Con meſftonsraͤthe Scholz und Laube, Kriminalraty Werner und die 
Juſtiz Cemmiſſarien Stiller und Cuno hiermit vorgefihlagen werden, erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen, widrigen⸗ 
falls aber gewärtigen ſollen, daß die Ausbleibenden Real: Glaͤubiger mit ihren 
Anſpruͤchen an die gedachten Kaufgelder präclucirt und fie damit nicht weiter 
gehört, vielmehr ihnen ſowohl gegen die provocaullſche Vormundſchaft als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vercheilt wird, ela ewiges Stillſchwet⸗ 
gen auferlegt werden wird. . ö 
Ä S Königl. Preuß. Ober Landesgericht pon Oder chleſien. 

„) Schloß Natisor den ıgten Ditober 1823. In der Kaufmann Hey⸗ 
mann Guttmaunſchen Concursſache haben wir einen Ligutdattons Termin auf 
den aten Januar f. fruͤh um 10 Uhr in hiefiser. Gerichtsamts⸗Konzlel anbe⸗ 
raumt, wozu wir alle undefannt: Gläubtger deſſelben zur Liquidation und Bes 
rification iprer Forderungen unter der Verwarnung hierdurch vorladen daß 
fie bet ihrem etwanigen Ausbleiben mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präclu irt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegs werden folk Im Fall fir perſönlich zu erſchelnen verhindert wer⸗ 
den ſollten, fo werden ihnen bei etwaniger Undekanntſchaft der Herr Juftizcem 
miſſtensratb Linde, Herr Hofrath Raiſer und Herr Juſtizcommiſſartus Stiller 
zu Mandataren in Vorſchlag gebrac t. 

Gerichtsamt der Göͤter des fäcularifieten Jungfrauenſtiets. 

Glatz den liten Janz 1823. Von Seiten des Obrist Lieutenant Frei 

bett, v. Biederſteinſchen Eiſersdorfer Gerichtsamtes und des Juſtizrach Wan ke⸗ 
ſchen Niederhannsdurfer Gerichtsamtes werden hiermit: 1) der Iggatſus Roth 
aus Elſers dorf, welcher im Jahre 1813. mit dem (ie Landw. Inf Reg. zu Felde 
gegangen, und den eingegangenen Nachrichten zufolge in der Schlacht an der Katz⸗ 
bach und zwar ohnwelt Goldberg todt geſchoſſen worden fein ſoll, ſeit dieſer Zeit 
aber von ſeinem Leben und Aufenthalte aller Nachforſchungen ungeachtel keine Nach. 
richt eingegangen, auf den Antrag feiner Geſchwiſter Namens Aung Martd und 
Franz Sebaſtian Reth und ihres Vormundes Joſeph Rother aus Ulle sdorf und 
) der Johann Yäfchfe aus Neubanns dorf, welcher im Jabre 1813. zum auen 
Schleſiſchen Infant trie Regiment eingezogen worden, ſodann mit dieſem Regiment 
nach Nelſſe marſchirt und von da 1813. nach Sachſen ins Feld gejogen, den eins 
gegangenen Nachrichten zufolge bei Bautzen ſchwer dleſſirt und in ein razereth gebracht 
worden, von wo er wieder aus gethellt zum Regiment gekommen und dann in enger 
Schlacht 1813. geblieben ſein fol, ſeit dieſer Zeit auch von feinem Leden und Aus 
enthalt oller Nachkorſchungen ungeachtet keine Nachricht eingegangen aaf den Fin 
trag feiner leitlichen Mutter Elenora gereit Jäſchke ged. Höcker jetzt releder verenel 
Neigel und feines Stiefdatets Colo (fen Anton Nag zu Neuhannsdor! dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelden oder ihre etwanige Erden bianen 9 Monatd vom 
za4ſten d M an gerechnet, ſosteſtens aber in dem auf 28 den Maͤrz 1824. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten praͤclufiviſchen Termine ſich an gewöhnlicher Gerlchts⸗ 
Hehe in der Wohnung des Juſtitiarii Land⸗ und Stadtgerich:s⸗Aſſeſſor Groͤger en’ 
weder in Perſon einfinden und weitere Anweiſung im Fall des Außenbleibens aber 
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gew tigen ſollen, doß fie Ignattas Ben und Johann Jaͤſchk⸗ per Sententiam für 
Gët erthet und ihr Vermoö zen den als nähen Erben ſich legttimtrenden Anver⸗ 
wandten zur freien Die poſttion ür erlaſſen werden wird, auch dief nigen, welch: 
ſich nach ergongener Mräcknforia als gleich nabe oder nähere Erden ausweiſen moch⸗ 
ten für ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßigen Erden angenomme⸗ 
Zi Annerwandten weder Rechnnagslegung noch ſonſt einen Erfag der gezogenen 
Neßungen zu fordern, ſonde ln ſich lediglich unt dem zu begnügen, was alsdann von 
Dem Vermögen noch vorhanden fein dürfte. a Gs KEE 4 
Das Obriſt Lieutenant Freiberrl. v. Bieberſteinſche Eiſersdorfer und das 
Juſtizratb Wankeſche Niederhannsdorfer Gerichtsamt. ec 
f SES roͤger. 
Haynau den 21ſten Auguſt 1823. Der im Kriege von 18314 verſchel⸗ 
lene Lanenwebr⸗Cavaberlſt Gottfried Scholz aus Neuforge und deſſen twonige 
unbefonnte Erbnehmer werden auf den Antrag des Müller ze. Geister zu Sie⸗ 
gendorf Hierdurch bis auf den liten Decbr a. c. in der Behauſung des untere 
zeichneten Juſtitlarti zu erſcheinen, aufgefordert, widrigenfalls auf Todeserklaͤ⸗ 
kung und was dem anhängig, erkannt werden wird, ` r k 
, Das Fleiherrl. v. Rolhkirch Trachſche Gerichtsamt der Baͤrſchdorfer 
Güter. . — / Wecker, Juſtit. 
Goldberg den ızten Mai 1823. Nachdem auf den Antrag mehrerer Öfdus 
biger uber das Vermoͤgen des hieſelbſt am zgften Mai v. J. verſtorbenen hieſigen Buͤr⸗ 
gers und Kaufmann Johann Gottlieb Richter, zu welchem hauptſächlich ein auf dem 
hieſigen Oberriuge ſub Nio. 370. belegenes im Jahre 1797. für 1800 Rtbl. erkauftes 
Haus gehört, per decretum, von heutigen Tage der Concurs eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an den Nachlaß des gedachten Kaufwauns Johann Gott: 
licb Richter aus irgend einem Rechtsgrunde Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, in dem vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Altmann auf den arſten November c. Vormittags um 8 Uhr 
anberaumten Conitatlons- und Liqutcations Termine entweder perſoͤnlich und reſp. im 
Beiſtande von Geſchlechts-Curatoren oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Bormann und Hahn 
vorgeſchlogen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und deren Rich⸗ , 
tigkeit nachzuwelſen, im Foll des ungehorſamen Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
dieſelben mit allen ihren Forderungen an die Concursmaſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die üt rigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben, 
* : Aoͤnigl. Preuß Lands und Stadigericht. S 
. AVERTISSEMEN]S. | 
) Breslau Auf eln biefiget auf einer lebhaften Straße ketegened großes 
Nahrungsthaus werden hinter 3000 Rthl. zur 2ten Hypothek 3 bis 4000 Rthlr., 
ode“ euch im Gerz en 7000 NIR. zur erſten Hypothek geſucht. Dos Nähere am 
Neſckmotkt No 1984: im ꝛtes Stack. . EE 
Breslau. Kür einen befugten Deſtilateur 18 eine ſebr gut eingerichtete 
Schantnahrung die -Inen bedeutenden Abſotz verſoricht, zu vermleiben. Alle näs 
Pr Nuskun t erteilt der Comuuſſionalr Herrmann anf der Biſchofsgaſſe in der 
4 > „ e "eh Ki „ Pe EE S 3 u er 4 
Schneekot pe No. 1273. Bres⸗ 
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„) Breslau, Mit letzter Voſt find neue Pommerſche Gaͤnſebrüſte ongekom⸗ 
men und nfferirt ſolche, wle auch neue Braunſchwelg er und Bal ner Wurf, mur 
` fe, Voll⸗Hetringe, neue Dalm. Feigen zu den billtaſten Preißen . 

hr A. Barthel, Ohlauer und Brufgaſſen⸗Ecke. 

9) Brestau. Eine freundliche Wobnuag von 3 Stuben Im Stock gr 
einen billigen Mi:tbzins zu dermiethen und auf Wiihnschten zu key ehen; auch 
können allenfalfs 2 Stuben davon vornberaus bald bezogen und wenn es gewünſcht 
wird, auch Meublement dazu gegeben werden. Gë KE dE 

Traugott Elger, per dem Oderthor, Mafhiadacffe No. 6. und Ge 

m) Breslau  (Anflera) ganz friſche große Hollſt iner und geraͤucherten 

Lachs mit letzter Poſt angekommen, empfiehlt, ſo wie auch Stettiner und Porter⸗ 
Bier und Biſchof per große Flaſche 20 ſgr. Cour. 8585 5 
6 B. Jäckel am Noſchmorkt. 

) Breslau. Ich erſuche den Hrn. N. R, weicher am F ten dieſes Mo: 
nats wegen eines Auftrages aus Dresden bey mir war, da ich fein Log's nicht weis, 
zu mir zu kommen, wo ich ihm Über die bekannte Sache Nachricht geben kann. 

a Siem t. Endler. 

) Breslau. gu bermiethen und bald zu beziehen And 2 Stuten mit and 

ohne Meubles. Wo? ſagt der Agent Pohl, Schweldn Ber Straße im weißen Deich 

. *) Breslau. (Eißerne Ofen und Wagen + Berkouf.) Ein ſehr ſchoͤnee 
dlereck ger elſerner Ofen nebſt einem dergleichen runden und einem Holzwagen ſteht 
Ver aͤnderungs halber im goldenen Zepter auf der Schmiede bruͤcke beym Wuth zum 
Verkauf. N 

„) Breslau. Eine in jedem Fache der Landwirthſchaft ganz etſabrne brave 
Wittwe, in den heſten Jahren ſucht bald oder Weihnachten ihr Unterkommen als 
Wirehſchafte n auf dem kande. Auskunft bey E. Preuſch, Altbuͤßer goſſe Ro. 1650. 

D resles. Daß ich ſeit Michaelis c. als Kupfer ſchmidt hier etab irt bin, 
zelge ich Einem verehrungswürdigen Publiko mit dem ergebenfien Fewerken an, 
daß Ich nebſt allen Kupfer - und Zinn Arbeiten auch das eiſerne Geſundhelts Ge: 
ſchier verfertige, welches von ſtarken gewalzten Eiſen, Blech im Feuer geloͤtet und 
gut werzinat in, auch nach langer Dauer reparttt und wieder verzinnt werden kann. 
Ich erdiete mich, dieſes Geſchirr an auswärtige Handels männer, vorher auch 

Proben davon zu liefern, und ſchmeichle mir, durch Biulgkelt und gute Arbeiten in 
jeder Hinſicht gütiges Zutrauen und Abnahme zu erwerben. Meine erklärte if 
auf der Oderſtraße No. 217. 5 
e | F. Auguſt Bittner, Kupfer ſchmidtmelſter. 

„) Breslau. Eine gebildete Frau von mittlern Jabren, die auch gur weis 
nähen kann, wünscht wieder bey einer Her ſchaft, es ſey nun in der Nabe oder in 
der derne, als Kinderſtan unternommen. Was Rabens zu gioun bey der 
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Frau NPitſchkin, Handſchudmachern und Vermietherln ln der Bude am Ringe Ben 
dem gGgecfüniër: Keller. i 
) Breslau. Es iſt am Aten d. M. zwiſchen Breslau und Gtebelwitz eis 
Kober, nliegesd 5 Stack franzoͤſiſche Bücher und ein ſchudkroͤtener Einſteck Kamm 
vrlohren gegangen. Die Bucher heißen: 1) Julie ou le Triomphe de la vertu 
sur L’Erteur 12 Th. 2) Caroline ou les. inconveniens du mariage. No, 34. 
vol. 5) Memorial d St. Helena 1 vol. Der ehrliche Finder wird etſucht, ſelden 
gegen elne gute Beloznung auf der Albrechtsgaſſe im goldoen G. eine Stiege lu 
Hoft bey Frau Gruͤnigen abzugeben. BE 
) Breslau. ` Menen Freunden und Bekannten habe ich die Ehre hier- 
durch ganz ergebenst bekannt zu machen, dals ich meine Wohnung in No. 526 
in dem Eckhause des Riofsinatkts und der Oberamtsbrücke genoinmen habe, 
Dr. Deckart, praktischer Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 8 
3 Breslau Dean beſten Biſchoff und Cardinal die Berliner Flaſche a 16 gr. 


Ecur. empſtebit die Weinhandlung . Wës 
en > H. Hickmann et Comp., Paradeplatz No. 9. 

) Breslau. Zu dem bevorſtehenden Martins feſte empfehle ich mich meinen 
geehrten Kunden ganz ergebenſt mit Martins hoͤrnern und ondern guten ſchwodhaf⸗ 
ten Backwerk, und indem ich um guͤtige Beſtellungen hoͤſlichſt bitze, werde ich mich 
beſtreben, ſolche aufs beſte aue zu uhren. 

e „ Gercb Wundeclich, Leipziger Bäder auf der Biſchofsgaſſe Im 

DÉI 88 s ` 3 ` ` - 

) Jauer den 23en October 1823. Zum offentlichen Verkauf des de 
Johanne Eleonore gehäit denen Raſchen Lä, ES ge e 5 / 
ger Dorftade ſub No. 159. befegenen Hauſes nebſt dazugehörigen Gartens, wel⸗ 
ches laut der auf birfigem Rathhauſe aus gehängten gerichtlichen Loxe de dato 
den istein September d. J. nah dem Bauanſchlage auf 451 RNthl. nach der 
Nutzung aber auf 630 Rthir und nach dem Durchſchnitt beider Taxen auf 
540 Rihl, abeeſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗Termine auf den Aren De:em: 
bet d. J. und den Sten Januar 1824. der letzte und peremtoriſche Termin aber 
auf i den zıen Februar 1824. Vormtttags um 9 Uhr 
ouf dem hieſſgen Merbhawe onderaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlangsfaͤhi⸗ 
gen Kauſluſtige hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Hternaͤchſt werden 

alle undekannte und cus dem Hypotbekenbuche nicht conſtirende Real⸗Praͤten⸗ 
denten hiermit vorgelaten, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtoriſchen Terz 
mine den stem Februar 1824. Vormittags om 9 Uhr vor uns auf dem Rath⸗ 
bauſe hieſelbſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte 
Geundfuͤck zu den Zeien anmelden, im Ausbleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, 
daß fir nach erfolgter Adindicatlon mit bieten ihren Anſprüchen werden praͤclu⸗ 
dut und gegen den neuen Beſitzer dteſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden ges 


heit werden. Gë e 
H Koͤnigl. Preuß. Stade: und Landgericht. 
; *) Jauer 
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» Jever den Zoſten October 1823. Zum oͤffentlicken Verkouf des der 
Ch:ifiaue Dorothea verwit, Pätſchke geb. Müller gehörigen Hauses ub No 147. 
biefiger Stadt nebſt dazugehörigen 5 erdliten Bieren, we ches laut der auf 
hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerlchtlichen Taxe d o. den agılın Zulh 18237, 
nach dem Vauanſchlage auf 1798 Ktbl. 25 far, nach der Natzung ber auf 
1790 Rıh. 15 ſgr. und nach dem Durchſchnitt beider Toren au. 1794 R h. 20 (gr. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, oi E gro 9 = en December 
’ 2 ‚sten Januar 1824, ere m (lr Termin a 5 
ö Sm 8 Februar 824. Vormtttegs um 9 Uhr Er 
auf dem bieſigen Rarhhaufe auderaumt , welches allen br: und zahlunasfaͤl i⸗ 
gen Kaufluſtigen hiert urch üffenstieb bekannt gemacht wied Hier naͤchſt werden 
alle unbekannte und aus dem Hypotheken duch nicht conſtir onde Real⸗Peqdtenden⸗ 
ten hlermit eo:geiaden, daß De in dem mehrern ahnten peremteriſchen Term ne 
den aten Februar 1824. Vermittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rashhanfe 
bieſeldſt erſcheinen, um ibre etwanigen Anfprüche an das ſubhaſta genellte Hrund⸗ 
ſtück zu den Zeen anmelden, im Aus bleidungsfalle aber zu gewaͤrt'igen, daß nie 
nach erfolgter Adjudicatton mit dieſen ihren Antprücen werden präcda irt und 
gegen den neuen Beſitzer dies Geundſtücks nicht weiter werden gehört werden. 
x Koͤnigl. Preuß Stadt- und Landgericht. a 
Glotz den 30. Auguſt 1823. Da des dem Schub mochermeiſter Fro-z 
Jedlitzſchta gehörige ſub Nro 247 und 248 auf der doͤtmiſchen Of blerſe oa 
delegene und auf 1141 Rihlr 3 far 53 d' Cour: ge würdigte Hans im Wege der 
nothwendigen Subboſtatton verkauft werden fol, und hi rza Terminus je tant o s 
unicus et peremtorlus auf den 1. Decbr. d. J. früh um (on vor uns an g’wönn« 
licher Gerlchtsſtelle auf dem hie ſigen Rotbbauſe anſt het, o wird ſo ches ſow dl 


den Kauflufligen zur Abge bung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Rralylau⸗ 


bigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſome hierdurch dekannt gemacht. 
3 a Koͤnigl. Preuß Fand» und Stadtgericht. 
Schloß Neurode den 2ıflen Juny 1823. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Juſttzamts wird die vom Carl Bittner befeftene ſub No 11, des Hypotheken 
duches von a verzeichnete ortsgerichtlich auf 2132 Rihl 20 für. Courant 
taxirte Gärtnerſtelle auf den Antrag des Hypo n beken⸗Glaͤudigers Herrn Dbrıft 
v. Studnitz in Schlegel in via executionis ad haſtam geſtellt und werden Bergs 


und Zahlungsſaͤhige hierdurch Öffentlich vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 


minen nämlich den Gren September c. und den gten November c., beſonders aber 


in dem peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine den 10ten Januar a. f. Vormittags um 


10 Uhe zu brfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt und 
Beſibtethenden, ſowelt kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, zu gewärttgen. 
Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur einzuſehen. Zugll ich 
werden alle unbekannten Real⸗Pratendenten ſub poͤna präcufi et perpetui ſilentit 


ier durch vorgeladen. 
2 Reichsgraͤfl Anton v. Magnisſches Jullizamt. 


Bach. 
De 51g 
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Ger ichtſich confirmirte Raufcontracte. 
Groſſendorf den roten September 1823. Seidelſcher Dreſch⸗ 
. No. 21. hieſelbſt, pro 200 rthl. 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Dieban. 
Groſſendorf den tuten Auguſt 1823. Freigartenkauf der Prie⸗ 
duch Sele No. 22, zu Gugelwitz, pro 300 ıth. 
Das ee der Herrſchaft Dieban. , 
Neumarkt den 27 ten October 1823 Bei dem unterzeichneten 
Koͤnigl Stadtgericht find im aten halden Jahr 1823. nachſtehende Käufe 
confirmirt worden: 
1. Kauf des Franz Walz, um das Sammtſche Haus No. 30. der 
Vorſtadt, fir 280 rbl Cour. 
2. der Thereſia Emer um das Recknerſche Haus no. 15 der Vor⸗ 
ſtadt, für 200 rthl. 


3. des Carl Berger, um das Eſchernerſche Haus no. 29. der Vor⸗ 
ſtadt, für 400 RI 


4 der Thereſia Klapper, um das Liſongſche Ackerſtück von 2 Sack, 
für 350 rthl. 
5 des Augufin Arnold, um das Dörraftiche Ackerſtuͤck von 2 Sack, 
fuͤr 336 rihl. 
6. Simon Moſer, um das Eberhardſche Ackerſtück von 1 Sack 3 Vier⸗ 
tel, für 260 rthl. 
A om Weber, um das Siebaldſch⸗ Ackerſtuͤck von 3 Sack, für : 
82 Rt 
8. Anton Kretſchmer, um das Seebaldſche Ackerſtuͤck von 2 Sack, fuͤr 
Sot rthl. , 
9. Franz Schamberger, um das Seebaldſche Ade due von 2 Sock 
11 Metze, für 312 bh, 
10. Friedrich Nuſche, um die Stebaldſche Scheuer, für. 302 h. 
König, Stadtgericht zu Kant 8 SEH 
er. 


Ne u⸗ 
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Neumarkt den 27ſten Oclober 1823. Bei den Suflitia-iaten 
des Unt rzeichneten find im 2ten halben Jahre 182 3. nachſtehende Kaͤufe 


conflımirt worden: 
I. Onerkwitz. 


1. des Gottlieb Scherner, um die Alseſche Derföniemerfie, für 
390 rthl. Coue. 
II. Radaxdorf. 


2. David Wagner, um das Hahnſche Angethaus, für 80 bt 
3. Gottfried Bein, um die Barbata Cliſabeth Kretſchmerſche Dreſch⸗ 
gärtnerßelle, für 158 rthl. 
III Lampersderf. 
4. Joßann Gottlieb Kretſchmer, um die Scholzſche Zoftgienchbie 
no. "a für 50 pl, 
IV. Ellg uth. 
5. Gottlieb Schubert, um die es Kretſcham⸗Nah ung, för 
1400 DL 
v. Stuſa und Pirſchen 
6. Johenn Gottlob Raͤbiger, um die Goͤrlitzſche eee zu 
Pirſchen, für 400 DL 
7. Johann Golilieb Woͤlfel, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrt u 
Pirſchen, für 137 rtpl. 
VI. Goſſendorf 
g. Johann Baptiſt Ramaiſchi, um die Steinigſche Drefigättnefie, 
für 80 rthl. | 
VII. Leonhardwitz. 
, 9. Franz Nerlich, um die Einſtſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, fuͤr 230 > et. 
N VIII. Schdneiche. 
10. Gottlieb Kaͤthner, um die Hippeſche Freiſtelle zu Schoͤneiche, für. 


750 DL, 
IX. Dietzdorf. | 
11. GE — um die vaͤterliche mue ëtt für 
1200 rthl. b 
X. Illniſch. 
12 Johann Seki es um die Putzkerſche Fageteebe, für 
65 rt 
4 5 N Rauße und Rachen. a 
13. der Maria Eliſabeth Ke um. die Langeſche Freiſtelle zu 


Rauße, für 950 ab. 
14. 
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14. des Johann Chriſtoph Muͤller, um die Ruͤſterſche Kretſcham⸗ Get, 
feffion zu Rachen, für 402 rthl 

15. Earl Kroker, um diefelbe Poſſeſſion, für 480 Rıhl. 

XII. Zieferwitz. 
e 16 George Friedrich Seidel, um das Ullrichſche Bauergut no 29.7 
fr 3300 DL 
XIII. Lorzendorf. s 

17. Johann Gostlob Stell, um die väterliche Kreiſcham Poſſeſſion de 

Lor zendorf, für 900 rent 
XIV. Kammendorf und Sachwitz. 

18. Gottlieb Werner, um das von Soͤtliſche ern für 
220 bt 

19. Jeſeph Kabirske, um die Scheibeiſche Drefchgärtnerfiche zu Sach⸗ 
witz, für 300 rfhl. 

20, Goltfried Zimpel, um Boſeſche Fieiſtelle zu Kammendorf, für 
360 ri, S 

XV. Kadlau K 
21. Earl Putzker, um die Baumſche Dreſchgäͤrtnerſtelle, für 205 rihl. 
ar for 5 d | 
Der Stadtgerichts Aſſeſſor und Juſtitia ius 
ö Fiſcher. 

0 Neumarkt den zıflen Ocober 1823. Bei den nachbenannten 
Gerichtsaͤmt ern find folgende Kaͤufe im ꝛten halben Jahre 1823. vorge⸗ 
kemmen: 1 Von Liſſa 7 des Bäder Anton Stephan, um ES Engel⸗ 
hardſche Burgerſtelle no 30., für 1675 bt 

D Stabelwitz. 2. Gottfnied Lerche, um das Puſchmannſche Ackerſtück 
no 10 a, für 110 rthl, 


3 David E⸗ gel, um den Puſchmaanſchen Kretſcham no. 10., fü, 
2200 rthl 


4 Franz Albert, um die Tietſchſche Sreigärtnerftele ne. 37., für 
00 ht 
- 5 Dawid Sonnabend, um die Zünglerſche gr, igärtnerflelfe no. 20, 
für 940 "bt 

III. Goldſchmiede. 6 Franz Carl Perſike, um die Paulſche Sreis 
gaͤrtnerſtelle ne. 18., für 560 rthl. 

IV. Wohnwitz. 7 Ignatz Boͤſert, um die Kottwizſche Freigaͤrtner⸗ 
Bette no. 13. für 233 EL 


V. Nimkau. 8. Samuel Wittwer, nm die Weicheriſche Freihaͤue ler⸗ 
. Rene no. A für 150 rihl. a 9. 
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9. Franz Friedrich, um die Nitſchkeſche Srdëärtnsrtcäe no. 46., für 
140 rthl. ? S 
10 Johann Auguſt Menzel, um die Heynſche Windmühle no 23., 
für 2250 hl... ©, ee er 2 
vi. Frebelwitz 11. George Friedrich Kretſchmer, um die Hahnſche 
Freiſtelle und Windmühle no. 10. , für 3300 vthl. 
VII. Heydau 3. Joſeph Brendel, um die Braunertſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle vo. 16., für 401 pl, 
Vill. Ober ⸗Sterhausdorf. 13. Johann Joſepß Sitt um die Bi⸗ 


ſchoffſche Angerhaͤuslerſtelle no. 30, für 30 rthl. 


14 Johann Gottlob Titze, um dle Friſchſche Angerhaͤuslerſtelle no. 30. 
für os rehl : 

1X Raſchdorf. 15. der Wittwe Greupner, um die Freiſtelle no. 19. 
für 300 DL 

16. des Gottfried Sube, um die vaͤterliche Freigäaͤrtnerſtelle no. g., 
für 200 tıhl. 3 

17. Joſeph Fritſch, um die Haintſche Kreiftelle no e fuͤr 270 rihl. 

X. leuthen. 18. Gottlieb Aßmann, um den Kretſcham no. 17.7 fir 


400 rthl. 


AI, Schrtegwih. 19. Joſeph Tcherner, um die Heinzeſche Freizärt⸗ 


gerſtelle no. 22, für 310 rthl. 


20. Gottlieb Tietz, um die Wolffſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ne. 20., für 


475 hl, 


XI Ober⸗Tſchammendelf. 21. Gottlob Puͤſchel, um die Reinhold⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 245 rthl. = e / SÉ 
vu Zopkenderf. 22. Simon, um die Kurſcheſche Drefchgärtnerfielle. 
no. 3. fuͤr 400 nb, 0° KS a - 
223. Ehriftoph Kieſewetter, um die Fiebigſche Angerhaͤuslerſtele no 4. 
für 190 N © 
XIV. Borne. 24. Joſeph Pratſch, um die Herrmannſche Eolonie, 
für 70 rthl. , R 5 

Schweidnitz den ıflen November 1823. Vey denen von un: 
terzeichnetem Juſtitiario verwaltet werdenden Gerichtsaͤmtern find in dem 
Zeitraum vom ıften May bis ultimo October 1823. nachſtehende Kaͤufe 
confirmirt worden: St S 

1. des Friedlich Wilhelm Einzig, um die Haͤuslerſtelle no. 42. zu 
Laaſan, für 260 ut, : ! R 

23. des Gottfried Ludwig, um die Freiſtelle no, 39. zu Laaſan, für 
380 rthl. a r 


— (46.42) — 
Ge H des Johann Gottfried Heinrich Wäber, um die Freiſtelle n. 42. 
zu Peterwitz, für gar bt . 
4. des Ehrenfried Gleicher „um die Schmiede no. 4. zu Bunzelwitz, 
für 200 rthl. 
8. des Johann Earl Baͤhuſch „um die Wee no. 14. zu 
Eödorf, für 496 rthl. 
6. des Gottlieb Puͤſchel, um die Haͤuslerſtelle no. 26. zu Grüſſau, 
für 300 ithl. 
7 des Franz Herrmann, um die Haͤuslerſtelle no. 76. zu Rogau, 
für 300 rthl. 
8. des Herrn Landrath v. Wentzky⸗ um die Freiſtelle no. 40. zu Rogau, 
fuͤr 500 rthl. 
9. des Organiſt Ergmann, um die Freiſtelle no. 53. zu Rogau, fuͤr 
610 rthl. 8 
10. des Friedrich Auguſt Scholz, um die Freyſtelle no. 40. zu Ro⸗ 
gau, fuͤr 511 EL 
I. des Gottlob peſchke, um das Auenhaus no. 63. zu Rogau, für 
300 rthl. 
12. des Gottlieb Fuchs, um das Auenhaus no. 106 zu Regan, 
für 70 rthl. 
13. des Gottlob Fuchs, um die Freyſtell no. 33. zu Rogau, für 
401 uhle 
oi? des Gottlieb gg, um das Auenhaus no. SS zu Go, für 
100 rth 
15. ded Gottlieb Fuchs, um das Auenhans no. 76. zu Rogau, für 
150 rihl 
16. des Goitlieb Mathaͤus, um ein Ackerſtuͤck von der Freyſtelle no. 36. 
zu Rogau, für Sa bt 
17. des Friedrich Schlotte, um ein Ackerſtück von der Freyſtene no. 77. 
zu Rogau, für 140, rthl. 
18. des Johann Gottlieb Leuſchner, um das Coloniehaus no. 27. 
zu Colonie Obergraͤditz, für 180 hl 
19. des Johann Gottlieb Niepel, um das Wee no. 19. zu Wil⸗ 
kau, für soo rthl. 
zo, des Franz Müller, um das Lag no. 24. zu Wilkau, für 
400 itht. Longenmanr, . 
Luͤben den 28ſten October 1823. Carl Samuel Schaudienſt 
bat ſein Haus ſub no ro. zu Samitz an den Johann Gottfried Leuſch⸗ 
ner verkauft fur 200 rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Staptgericht. 
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Luüben den 29ſten October 1823. Die Wittwe Kunze geb. Her⸗ 
zog bat das Haus no. 5. zu Samitz von Friedrich Simon gekauft, für 
400 rthl. Boͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht 

Bernſtadi den 26ſten October 1823. Bei nachſtehenden Ge: 
richts aͤmtern find ſeit dem sten May 1823. folgende Käufe vorgekommen: 

1. Nieder⸗Prietzen. 1. Kempe die Freiſtelle no 4 vom Teichmann, 
um 240 PL | 8 Lë 
Il Langenhof. 1. Spradowsky die Freiſtelle no. 2. vom Vorback, 
un 480 rthl. , SEH 

11. Set witz. 1 Gottlieb Vogdt das "autour no 20., um 4723 rthl. 
2. Chriſtian Krell die Dreſchgärnerſtelle no 28, um 8 on, 

re Ober Mühlwitz. 1. Gottlieb Menzel die Stelle no. 14. um 
155 rthl. 2. Wittwe Müller die Muhle no. 2., um aoo HD 3 Got: 
lieb Ka ſchke die Mühle no 2 ſubbaſta um 400 RL, 4 Gottlieb Scholz 
die Stelle no 23. um 30 rtht. 

v. Galbid. 1. Carl Manchen die Stelle no 26, um 170 hl. 
2. Kirſch, dieſelbe Stelle, um 180 rthl. 3. Poſt, die Freiſtelle no. 11, 
um 250 FL 4 die Bauern Horn, Entrich und Jaretzky, die Aecker 

vom vormaligen Bauergute op. 11. um 350 rthl. es oC 

vl. Pontwitz. 1 Michael Miftolt, das väterliche Bauergut no. 36. 

im Erbe, um 2284 ttbl. 2. Kleinen, ein wies Stuck Land von der 
Kirche, um einen jährlichen Zins von 3 ht 3. George Deutſch, den 
väterlichen Kretſcham no. 20 geerbt, um 142 TÉL, 4 Chriſtian Wicke, die 
Dreſchgartnerſtelle no. 40, um 17 EH ) 

Brieg den gten October 1823. Bey bieſigem Köninl. Barbe 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Sattlermeiſters Carl Friedrich Plock, 
um die am RNathhauſe fub no. 492. belegene Baude, pro 202 rthl. d eod. 
dato confiimire worden. a : > 

Mechwitz und Deutſchbreile Oblauer Kreifed. Bei hieſigem 
Gerichtsamte find die Käufer 1. des Braͤuer Muͤler über des Kollmitz Ban» 
ergut zu Deutſchbreile, per 1400 tthl. 2. des Schmidt Drieſchner über feiner 
Ehefrauen Freiſtelle daſelbſt, pro zo rthl 3 des Paul und Drieſchner Tauſch⸗ 
Contract uͤber ihre beiden Freiſtellen daſelbſt, per 68 rthl. 4 des Kretſch⸗ 
me: Reniſch über Kuges ſubhaſtirte Freiſtelle und Brauerei zu Mechwitz 
per 1105 rthl. vollzogen worden N s . 
V Kauer Ohlauer Kieifes. Bei hieſigem Gerichtsamt if der Kauf 
ds Mütter Richter über des Mäller Springer Waſſer mühle, per 5425 rthl. 
vollzogen worden. 5 
Su h⸗ 
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Gubrau den ıfen November 1823. Bei nachſtehenden Ge; 
richtsaͤmtein find Käufe confirmirt: 
: 1. Cammerswal au. Joſeph Kaſubke, Bauer, pro 670 fi, 
2. desgleichen Chriſtian Subke, Bauer, pro 60 tu. 
3. desglelchen Gottlob Bontke, Dreſchgärtner, pro 50 bt. 
d. Niede.-Schuͤttlau. Chriſtoph Heinrich, Dreſchgaͤltner, pro 45 rbl 
5. desgleichen Gorge Friedrich Leuihner, Schmidt, pro 80 rthl. 
6 Groß Raͤudchen Gottfried Mir, Dreſchgartner, pro 180 rihl,, 
7. Dahſau. George Jaͤhnich, Freiſteuer, pro 90 r£hl. ER? 
8. desgleichen George Friedrich Krauſe, Häusler, pro 380 rthl. 
9. Klein Wierſewitz. Johann Heinrich Keil, Häusler, pro 240 Prä 
10 Mechau. Friedrich Wilbelm Lincke, Freiſteller, pro 700 FL 
11. Stroppen. Chriſtopb Knapre, Freiſteller, pro 67 rthl. g 
12. desgleichen. George Friedrich Fiſcher, Dreſchgaͤrtner, pro 
100 rthl. ss e 
13. Seitſch. Peter Langner, Häusler, pro 300 rthl. 
14. desgleichen. Michael Fechner, Zweiſpaͤnner, pro 300 rthl, 
15. desgleichen Anton Kahl, Häusler, pro 180 +thl. ` 
16. desgleichen Bernhard Laube, Häusler, pro 180 rthl. 
RS Namslau den ıflen November 1823. Bey dem Königl, Stadt: 
gericht zu Namslau find im aen halben Jahr 1823. nachſtehende Käufe 
gerichtlich vollzogen worden: di ED m 
des Kretſchmers Gottlieb Frey, um die Stelle no. 7., für 700 rthl, 
2. der hieſigen Stadt Commune, um das Haus no. 112. ‚für 
2800 tthl. ech N 
3. des Tuchmechers Fuhrmenn, um das Haus no. 24-, für 600 (bt 
4 dei Gonfried Kruber, um das Ackerſtuͤck no. eo, für go bt 
5. des Kretſchmer Frey, um ein Schanzenſt ick, für voa nh, ... 
S. des Artendors Sittenfeld, um das Thorſchreiberhaus no. 259., für 
262 rthi : Burg ` SÉ 
7. des Rademachers Scheurich, um ein Ackerſtück no. 61., fe 


ee it éi EE / 
8. des Schuhmachers Strangfeld, um das Haus no. 27% Me: 
450 rthl. 


9. des Cheiſtian Kruber, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 22. für 
100. GDL ; b g 2 SÉ ER 
Guhrau den ıflen November 1823. Bei dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Guhrau ſind nachſtehende Käufe confirmirt worden: 1 
dei RT, S 1. Kupfet⸗ 


KE 


N 
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Kupferarbeiter Ed, Haus der Stadt no. 145, pro zoorth 
Schuhmacher Knorr, Wieſe no. 61. A., pro 200 rthl 5 
Fleiſcher Eiſemann, Fleiſchbank Re. 7., pro 48 rthl. 
Fleiſcher Methner, Fleiſchbank no 7, bro 25 bt: 
Maurergeſelle Stier, Wieſe No. 618., pro 250 pt, 
Muller Sauer, Windmühle no. 57., pro 1100 tthl. 
Schloſſer Stanki witz, Haus der Vorſtadt no. 254. B. und Garten 
ne, 192 B., pro 230 rtöl. 
38. Schuhmacher Wirih und Baͤcker Eitner, um einen Gartenfleck, pro 
60 DL. 
9. Verehel. Schuhmacher Gaͤſer, Haus der Stadt no. 214. pro 
o rthl. sé 
2 10. Schuhmacher Schmidt, Haus der Stadt no 126., pro 305 tthl. 
11. Riemerwittwe Haaſe, Haus der Vorſtadt no 168 B. und Acker 
no. 83 B., pro 40% rthl. 5 i 
132. Schneider Kappelt, Haus der Stadt no. 129., pro 360 (it. 
13. Müller Eiſelt, Windmühle no. 53, pro 800 rthl. 5 
5 14. Tiſchler Liebſch zu Alt ⸗Guhrau Gäaͤtenerſtelle no. 39°, pro 
vo rtht. 3 SC 
Bi 15. Seiler Grengel, Haus der Vorſtadt no 155. und Garten no. 102., 
pro 300 rthl. , : 
) 16. Backer Beer, Haus der Stadt no 188., pro 400 rtl. 
17. Verehl. Schuhmacher Grundmann, Haus der Vorſtadt no. 73. 
pro 350 rthl d 
18. Frau b. Adelſtein, Haus der Stadt no. 154, pro 2250 ethl. 
19. Tagarbeiter Scholz, Haus der Vorſtadt no. 221. pro 129 rthl. 
20. Müller Worſt zu Sallſchuͤtz, Haͤuslerſtelle und Windmühle no. 7., 
pro 700 FL RE | Ä 
21. Tagarbeiter Beyer, Haus der Vorſtadt no. 51 A, pro 180 rthl. 
22. Zuͤchner Wahlicht, Haus der Vorſtadt no 58., pro 170 rthl. 
23. Schuhmacher Rontke, Haus der Stadt no 66., pro 250 rthl. 
24 Haͤusler Teudel zu Kainzen, Hänslerftelr no. 15 , pro 98 rehl. 
. DÉI Kͤönigl. Stadtgericht. 
Nieder⸗Polkwitz den a: Gen October 1823. x. dem Müller⸗ 
meiſter Primel wurde die Windmühle ao. 5., pro 477 ml 12 far. Cour. 
2. dem Muͤllermeiſter Ziebol warde dieſelbe Windmühle, pro 500 th) Cour. 
und 3 dem Gottlieb Deckert wurde die Häuslerſtelle no. 173, pro 170 rehl. 
Courant verreicht. Das Gerichtsamt. 


Wenny, Juſtit. 


ns 
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Mittwochs den 12. November 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen z. n. 
| allergnaͤdigſten Special Befehl. ` ` 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XI. V. 


f Zu verkaufen. wë 

Breslau den Sten Zug 1823: Von Selten des Königl. Jufizamts zu 
St. Vincenz wird das dem Erbſaß Ignaß Hubert zugehorige Grundſtück No 127. b. 
auf dem Elbing, beſtebend aus einem Wohngebäude, Garten und oi Morgen 
Acker nebſt einem Wteſen fleck, weiches zuſammen auf 2144 Rtölr, 15 fge. Courant 
arg ſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Real Glaͤubigers hiermit nothwendig 
ſub haſtirt und öffentlich feilgebothen. Zu dieſem Zweck ſind nachſtebende Bitthungs⸗ 
Termin“, als der iat September, 14te November c. und 13. Januar a. f. beſtimmt 
und es werden demnach, Kauffuſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hiermit eingeladen, 
in dieſen Terminen beſonders in in dem auf den ızten Januar o, f. peremtoriſch 
anſtehenden Btethungs⸗Te mine Vormittage 10 Uhr in hiefiger Amtskanzlel zu ers 
ſcheinen, die näheren Bedingungen und Zahlungs⸗Modalltaͤten zu vernehmen, da⸗ 
rauf ihr Gedoth abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der befugte Fundus 
dem Meiſtdletbenden unter Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, auf nach⸗ 
herige Gebothe aber nicht welter reflectirt werden wird, als nach $. 404. des An⸗ 
hangs zur allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Die über dieſes Grund ſtück 
aufgenommene Taxe kann ſowohl bet den hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichten als auch 
in bieſiger Amts Kanzlei eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbe⸗ 
kannte Real⸗ Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame ſub poͤna präclufi 


et ſilentit hiemit eingeladen. ` 
Koͤnigl. Inſtizamt zu St. Vincenz. 
Jungnitz. 
Breslan den 12. Juni 1823. Wir Director und Juſtizrathe des Koͤnigl. 
Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Realgläubigers das dem Seiler Carl 
Hauck zugehörige, auf der Ochſengaſſe ſub No. 302. gelegene Haus, welches nach 
der bey dem allbier aushängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent 
auf 3024 Rthlr. 13 far. 6 pf. und zu 6 pro Cent auf 2743 Rthl. 18 Io, 6 pf. e 
abgeſchaͤtzt iſt, oͤffenilich verkauft werden Tell, Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfaͤbige durch gegenwärtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorge: 
laden, in einem Zeitraume von 6 Monaten angerechn' t, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, namlich den 12. Septbr. c. und 13. Novbr, c., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Leruine den 13. Januar 1824. Vormittags um 10 Uhr 
dor dein Koͤnigl. Juſtizrath Hrn. Vogt in unferem Partheyenzimmer in Porſon 
oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene 
Mandatarien, qus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen d die 
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beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhafkation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſofera 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intexeſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und 

die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 

f Reſidenzſtadt, d SCH 
Breslau den gien Auguſt 1823. Wir Director und Juſttzraͤthe des Kö⸗ 
Dia, Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenatniß, daß auf den Antrag der Stasträthin Foͤrſter das der verehl. 
Tiſchlermeiſter Siedenbrodt zugehörige Haus No. 795. auf der kleinen Groſchen⸗ 
gaſſe, welches der in unferer Regiſtratur aber beidem allhier aushaͤngenden Pros 
clama einzuſehenden Taxe a 5 pro Cent auf 2974 Rtbl. 20 fer. und zu 6 pro Cent 
euf 2478 Rthl 26 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol; Dem: 
nach werden alle Beſttz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch 1 Proclama oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, -Amlich 
den zten November c. und den gten Jannar 1824. deſonders aber in den letzten 
und peremtoriſchen Termine den ızten März 1824. Vormittags um 1 Unr vor 
dem Deren Dier: Landesgerichts Affeffor v. Schlieben in unſerm Parihetenzunmer 
in Perſen eder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speckal⸗Vollm echt 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
inſoſern kein ſtattbafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
(loi und die Adjudlcatlon an den Meiſt⸗ und Beſtb ethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der Le ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
' 1 Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Bretzlau den 1éten September 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Senator Kiſtmacher zu Sprottau 
das dem Tuchmacher Schoͤnknechtzugehoͤrig geweſene Haus No 322. auf der Weis⸗ 
gärbergaſſe, welches nach der in unferer Regiſtratur oder dei dem allhier aus haͤn⸗ 
genden Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3860 Rthl. und zu 6 pro 
Cent auf 3216 Rthl. 16 gr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden (GG. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fäbige durch gegenwärtiges Proclama oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich 
den Sten Januar 1824. und den gten Maͤrz a. f., beſonders aber in dem letzten un) 
peremtoriſchen Termine den ızten May d. a. früh um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Juſtizrath Herrn Muzel in unſerem Partgeyen⸗Zimmer in Perſon oder durch ge: 
boͤrig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Man datarlen 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien zu erſchelnen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebot: 
zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudlea 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gr 
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richtlicher Erlegung des Kaufſchillings dle Löfchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eins 

getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne 

Production der Inſtrumente verfuͤtzt werden. a 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Breslau den 24ſten October 1823. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des gegenwäcti⸗ 
gen Beſitzers die zu Klein⸗Schwundnig delegene ſud No. 1, im Hypottzekenbuche 
ve zeichnete, dem Auguſt Obitz zugehörige Freiſtelle und Windmüßle, welche nach 
der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpiclrenden Tore ortsgerichtlich auf? 
1150 Riehl. Courant geſchaͤtzt iſt, ſudhaſtirt worden. Demnach werden alle Veſttz⸗ 
und Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich vorgeladen, in dem 
zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Licitations⸗Termine den 1sten Januar 
1824. Vormittags um 10 Uhr in dem herr ſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein⸗Schwund⸗ 
nig in Perſon oder durch gehoͤrig fegitimirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen der Cube 
baftstion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolge Auf die nach Verlauf des perem⸗ 
totihen Termins etwa eingehenden Sebothe wird aber keine weitere Ruͤckſicht ar, 
nommen, als nach $. 404 des Anhangs zur Allgemeinen Gerich's⸗Ordnung ſtatt 
findet und ſell nach erfolgter Erlegung des Kauſſchillinzs die kỹöſchung der ſämmtb⸗ 
chen ſowoht eingetragenen als auch der leer ausgehenden Fordecunzen und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 


Das Klein⸗Schwundnlger Gerichtsamt. 
Dittrich. 


*) Liegnitz den gten October 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub 
No. 188. vor dem Breslauer Thore hieſelbſt delegenen, dem Coffetier Kuͤntze ges 
hoͤrigen Lazarethgartens, welcher auf 645 Rth. gerichtlich gewuͤrdiget worden, has 
ben wir drey Biethungs + Termine von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 
a9 ſten November 183, den zoſten December 1823. und ı2ten Februar 1824. Bor 
mittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Sands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Thurner anberauwt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, 
ſich an ben gedachten Tagen und zur beflimmten Stunde entweder in Perſon oder 
durch mit gerichtlicher Special Vollmacht und hinlaͤnglicher Juformatlon verſehe⸗ 
ne Mandatarlen aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. 
Land und Stadtgericht bet Tnft etuzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, 

wird feine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kauflaſtigen frey, 

die Taxe des zu verſteigernden Grundstücks und die entworfenen Kaufbedingungen 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiclren. 

Koͤnigl kend⸗ und Stadtgericht. 

Leobſchütz den 25ften April 1823 Von Seiten des unterzeichn ten 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗Gericht Koͤnigl. Preuß. 

Antheils wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Real⸗ 

Gläubiger die nothwendige Sudhaſtation: a. der in dem Füͤrſtenthum Trop⸗ 

pau und deſſen ehemals Leobſchützer jetzt Ratidorer Kreiſe gelegenen Ke 

; ` ult⸗ 
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Hultſchin, beſt'bend aus der Stadt und dem Dorfe Hultſchin und den Dorfer! 
Lenzendorf, Klein⸗Darkowitz, Ludgerzowitz, Petersk⸗ witz, Eu er und Babrow 
nlck, welche nach der von der Oderſchlefiſchen Lansfibaft im Jabr 1817. auf, 
genommenen und den 28ſten Januar 1818. feſtgeſetzten Taxe auf 189613 Rıdl, 
25 far. gewuͤrdiget wurde und b des in demſelden Fu ſteat hun und in dem⸗ 
ſelben Kreiſe gelegenen, fruher zur Herrſchaft Hultſchin gehoͤrig geweſeuen, jetzt 
aber davon abgetrennten Ritterguts Ho chla kow'tz, welches zu Folge der von 
der Oberſchleſiſchen Landſchaſt ebenfalls im Jahre 1817. auigenommenen und 
den zcſten Januar 1818. feſtgeſetzten Laxe auf 30847 Rthlr. 5 far 8 d'. abs 
geſchaͤtzt wurde, unterm heutigen iſt verfuͤgt worden, und es werden hiermtt alle 
diejenigen, welche die vorſtehend bezelchneten Grundſtäcke zu kaufen gemeint 
und annehmſich zu zahlen verms zend find, aufgefordert ſich in dem vor dem 
Gamme Hern Juſtiztath Gaͤnzel in dem Seſſuonsz mmer des unterzeichne⸗ 
ten Fuͤrſtentbumsgerichts auf den Luten Auguſt 1823. Vormittags um 9 Uhr. 
den lan Novembr 1823. Vormittags um 9 Uhr und den 13. Februar 1824, 
Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Biethungs⸗Terminen, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, zur Abgebung ihrer Gebothe zu melden und ſonaͤchſt das Wel⸗ 
tere zu gewaͤrtigen, wobei benfelben noch eroͤffnet wird, daß beglaubigte Abs 
ſchriften der Taxe von den zur Subhaſtation geſtellten Realitäten dem an hieſt⸗ 
ger Gertchisſtelle aushängenden Subhaſtations⸗Patent beigefügt find, und das 
ſeldſt bon den Kauſtuſtigen mit mehrerer Muße koͤnnen nachgeſeben werden 
5 Fuͤrſti. Lichrenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Gericht Königt. 
5 Preuß. Antheils. e Schiller 
Glogau den ıyren July 1823. Das unter der Gerichtsbarkeit des 

unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
Haynauſchen Creiſe belegene und nach landſchaftlichen Principlen auf 28400 "Ent 
gewuͤrditte zu Erbrecht belegene und dem Oecomen Keubl gegenwärtig gebhoͤ⸗ 
rende Gat Lobendau Abſchatzſchen Anthetls, ſoll auf den Antrag eines Real 
Glaͤubigers, im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. Da 
wir nun zu dem Ende drel Biethungs⸗Termine naͤmlich: 

Le ö 1) auf den laten November d. J.; 

„ 2) — — litten Februar a. f. 

und den dritten und peremtoriſchen f , 

: 3) auf den izten May k. J. 5 
enberaumt baken, fo werden blerzu alle dief nigen hierdurch vorgeladen, wel⸗ 
che zum Erkauf dieſes Guts geneigt und zahlungsfahig find, an den beſtimmten 
Tagen insbeſondere aber in dem letzten Termin auf hieſtgem Schloſſe vor dem 
ernannten Commiſſorio Herrn Ober⸗Landesgerichtsratb v. Ledebur entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte Stellvertreter aus der Zahl der 
biefigen Jufliz: Comwiffarien, wezu den am hieſigen Orte Undek ng ten die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Hofraib Hoffmann und Oder Landrsgerichtsrath Michaelis 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach orga At: erklärter Einwilligung der 
Meal⸗Creditoren zu gewaͤrttzen Als elne der Kaufebedengungen iſt die auf ge⸗ 
ſtellt, daß Käufer noch vor der Uedergade 1550 Rthl. Pfandbrtefe abiöfen muß. 

3 Koͤnigl Preuß Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 
der Lauſitz. ö 
e te ge 


SE 0 Sr > 
Liegoltz den zäiten Junl 1823. Da zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Mo. 169. in der Breelauer Verſtadt belegenen dem Coffsetier Kuͤnzel zugehörigen 
Hauſes s, welches nebſt den dazu geboͤrigen Grundftücken und dem kleinen Garten 
unterm 13. Junta. c. auf 3581 Red. Ltr ob Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, den Antrage dis Besitzers und eines Real- Öläubiges zufolge die Biethungs ; 
Lermeine . S 
auf den 27ſten September c. Vormittags um 11 Uhr 
— den soten November c. Vormittags um 11 Uhr 
und der letzte reremtoriſche Biettungs⸗Termin auf den taten Februar 1824. 
Vormittags um 11 Uhr c 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts Aff fer Thurner anberaumt worden, ſo 
werden die Kar Kuſtigen hierdurch eingeladen, zur beſtimmten Zeit auf dem hieſi⸗ 
gen Land und Stadtgericht ſich einzufinden, ihre Gebothe aszugeben und der 
Dep, und r den Zuſchlag mit Genehmigung der Neal Gläubiger und 
des Beſitzers zu gewaͤrtigen. 1 RE 
| ns , e Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 
6 RX Zu veraueriöniren. 

Breslau Es folen am 14ten Novbr. c. Vormittogs um 11 Uhr im 
dem Haufe Nro. 37 1. em Salzringe die zum des Nachlaſſe des Kaufmann Feiſt 
Ditlippfohn gesörigen beyden Wogenpferde und ein holbgedeckter Wagen Theilungs⸗ 
halber en den Meifibiettenden gegen brare Zohlung in Courant perſteigert werden. 

Stadigetichts ⸗Secretalt Seger, im Auftrage. 
5 Citatio Creditorum. N 

Breslau den sten Auguſt 1823. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendan⸗ 
tur des VI. Armee» Corps bieſelbſt werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Obers 


Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte C lau- 


biger, welche an die Kaffe des im Jahre 1813. in Schleſten erricht ten und im Mo⸗ 
nath März 1815, hieſelbſt aufgeloͤſeten National⸗Huſaren⸗Regiments aus dem 
Zeitraume dom Fahre 1813. bis ultime März 1815. aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Hen. Dier: Landes gerichts⸗Aſſeſſor Behrends auf den ı3ten December d. J. 
Vormi tags um lo Uor anberaumten Kiquidations ⸗ Termine in dem hlieſtgen 
Oder-Landesgerichtsdauſe perſönlich oder durch einen igeſetzlich zuläßigen Bes 
vellmächtit en, wozu ihnen bei etwa er mangelnder Vekanntſchaft unter den biefls 
gen Justiz- Commiſſorien Der Juſtiz Commiſſ onsrath Klettke, Inſtizrath Bahr und 
Ju Commiſſarius Numong in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
Gi wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch 
Leweismittet zu beucheinigen. Die Richterſcheinendeg aber daben zu gemärtigen, 
daß Gr allet ihrer An prüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklert werden. 
König! Preuß. Ober Landesgericht von Schleſen. g 
2 . Ja kenhbauſen, 
? 00... Gitationes Edictales. e 
Breslau den gten September 1823 Ven dem Königl. Stadtgericht 
dieſiger Za, pt: und Reſidenzſtadt Breslau werden in der a 
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Makcus Dohmſchen Concurs ſache nachgenannte fandgläusiger da deren Aufent⸗ 
halt unbekannt if, als Mariane Modeſtin, Frau Hübner, Frau Schlolrrich, 


Mohreig, Hoffmann, Caro ine Bernhardt, J. Lange, E. Thomas, Frau Reichelt, 


Frau Hedwige Decartin, Frau Egerbing, Frau Caroline Thomas, Frau Kraufin, 
Meyerſohn, Carl Make und Frau Klammer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 1zten Januar 
184. Vormittags um 10 Har anbergumtes Liquidations-Termine vor dem Depu⸗ 
ten Derin Juſtizrath Witte an unſerer Gerichts ſtelle entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zulaͤßtge Bevollmächtigte. wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft 
die Herrn Jun⸗Commiſſarten Micke und Conrad vorgeſchlagen werden, ich 8 
melden, ihre Forderungen Die Art und das Vorzugskbecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt abe die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleiben: 
den mit ihren Anprüchen von der Maſſe ve den ausgeſchloſſen und ihnen deshalb 

gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiüſchweigen wird auſerlegt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht, 5 
Glogau den ızten September 1823. Ueber den Mobiliar⸗Nachlaß des 
zu Ober⸗Thomaswaldau verfiordenen Hanns Chriſtoph v. Axleben Magnus ge⸗ 
nannt, iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden und zur Aumel⸗ 
dung und Nachweifung der Auſpruͤche ſaͤmtlicher uns unbekannten Gläubiger en 
Termin auf den 28ſten Nodember d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernann? 
ten Deputirten Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn v. Saliſch anberaumt worden. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche uns unbekannte Gläubiger dieſes Nachlaſſes hier⸗ 
mit aufgefordert, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf hieſigem Schloſſe 
vor dem genannten Commiffario perſoͤnlich oder durch zufäßige mit vollſtaͤndiger 
Juſormation verſehene Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſpruͤche und 
Forderungen zu liquidiren und die Richtigkeit derſelben glaubhaft naszumeifen, 
Weit von hier entfernten und überhaupt am hieſigen Orte unbekannten Gläubigern 
werden hierdurch die Juſtiz-Commiſſarien, Juſtizrath Ziekurſch und Juſtiz Com: 
miſſarlus Becher in Vorſchlag gebracht, um fi) au den einen oder den audern 
wenden und ihn mit Vollmacht und Juformation verſehen zu koͤnnen. Außenblei⸗ 
bende Creditores werden aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden den 

Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Koͤnigl. ein Dbers Kandesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
ö der Lauſitz. 

Goͤrlitz den 8ten Zuli 1823. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der 
Ober Lauſitz zu Goͤrlitz iſt in dem über den Nachlaß des zu Lauban verftorbenen 
Juſtizverweſers Siegismund am gten Juli c. auf Antrag der Erben eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung 
der Anſprüche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger auf 
8 den Zwey und Zwanzigſten November 1823. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichsrath Heino angeſetzt 
worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
min ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen bei Mangel der Bekannt ſchaft die hieſigen geen? 

- ; arten 
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ſarien Herrn Römiſch, Neitſch, Haupt und Langer II. vorgeſchlagen werden, zu 
metden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und. 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur au 
dasjenige, was nach Befrledigung der De meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Königl Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 

Reichthal den sten Auguſt 1823. Der im Jabre 1813. zur Landwehr 
wehr ausgehobene und unter dem 1aten ſchleſ. Landweh⸗Infanteeie Regiment 
geſtaudene Bräuer Chriſtlan Gottſchalck aus Klein Deutſchen Creutzdurgſchen 
Ereifes wird fo wie deſſen undekannte Erden und Erbnehmer auf den Antrag 
ſelner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, in dem en 

. den ı6ten May 184. S Za 
bierort® Vormittags um 10 Uhr anſtebenden peremterifhen Termine entweder 
zu erſchelnen oder ſich ſchriftlich zu melden oder im Unterlaſſungsfalle des einen 
oder des andern zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, und deſſen Vermögen 
ſeinen Geſchwiſtern als den bekannten nächſten Erben extradirt werden wird. 

| Das Patrimonial-Gerichtsamt Klein⸗Deutſchen. Sen 
respe. 

Hoynau in Nlederſchleſten den roten April 1823. Der den 16. Sep⸗ 
tember 1790. allhier geb. und ſeit 1812. verſchollenene Riemergeſelle Johann 
Gottfried Benjamin Berner, Sohn des bieſigen ehemaligen Handelsmann Hein⸗ 
rich Berner, wird auf Antrag ſeines Curatoris des Kanzley Verwandten Klau⸗ 
ſener, oder im Fall er ſchon geſtorben, deſſen eiwanige unbekannten Erben bier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, ſich a dato und binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber 
in Termino Sen ! : 
E 0. den ııfen Februar Vormittags 10 Uhr 1824. 
vor dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht verſoͤnlich oder ſchriftlich zu 

melten, und weitere Anweiſung auf den Fall aber, daß Gi Niemand melden 
ſollte, zu gewärtigen, daß er, der Johann Gottfried Benjamin Berner für obt 
erklärt, der ſich bereits gemeldete Vater oder deſſen Erbe für den alleinigen 
rech mäßigen Erben angenommen, demſelben das vorhandene Vermoͤgen zuer⸗ 
kannt und ausgeantwortet, die nach erfolgter Todeserklaͤrung ſich erſt melden de 
oder gleich nahe Erben jene anzuerkennen für ſchuldig geachtet, auch ſich ledig⸗ 
lich mit demiengen, was von feinem Vermoͤgen noch übrig fein möchte, ohne 
weitere Rechnungslegung zu begnügen, für verbunden gehalten werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
Reichthal den Eten Juli 1823. Fur den verſtorbenen Müller Johann 
Karwath medo deſſen Erben ſtehen auf der zu Wundſchütz Creutzburgſchen Kretſes 
Dr: No. 5. gelegenen Waſſermuͤhle so Rthl und reſp. 108 Rthl. Courant eingetra⸗ 
gen, beide Posten find zwar bezahlt doch die Darüber aus geſtellten Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrumente erſteres vom 14ten Januar 1804. letzteres hingegen vom Sien Januar 
1812. find verlohren gegangen und wir fordern dahers alle diejenigen, welche als 
Eigenthuͤmer, Eeſſionarli, Piand eder ſonſtige Briefsinhaber an gedachte beide 
Jaßftrumente An'prüche zu haben glauben, hiermit anf, binnen 3 Monaten ſpaͤte⸗ 
We: aber in dem hiezu e N er 
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den zëiten November d. J. N 
anderweitig anſtebenden peremtorischen Termine in Per fon oder per Mandatorium 
im Gerichtsorte Conſtadt Vormittags um 20 Uhr ver uns zu erſchelnen tbre Uns 
frühe anzugeben und zu beſcheintgen, im Aus bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen. 
daß ſte mit ihren Anſpruͤchen darauf präcludirt, ihnen ein ewiges Stihſchweigen 
auferleat, die verlobren gegangenen Inſtrumente aber für amortiäst erklärt und 
die Schuld im Hypeihekenduche des verpfaͤndeten Mühlen -Fundt geloͤſcht wer⸗ 
E Ee Das Patrimonial-Gerich samt Wundſchuͤtz. 

Trespe. 
Nieder⸗Adels dach den 4 en Auguſt 1823. Der ſelt 15 . 
ſchollne aus Liebersborf gebürtige Tiſchler Carl Gerber und deſſen etwanige hin: 
terlaßne Erden werden auf Antrag feines Holbbruders Walter zu Leipe edieta⸗ 
liter citirt, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens den ı3ten May 1824 vor dem 
Gerichtsamt bieſelbſt einzufinden und weitere Anweiſung im Fall ihres Ausblei⸗ 
dens zu gemärtigen, daß der Verſcholtene für todt erklart, deſſen Erben aber 
praͤcludirt und dem Walter das bier zu uͤckgelaßne Vermögen falvo jure Flsci 
zugeſprochen und verabfoigt werden fol. . 

5 Das Gerichts amt daſtger Herrſchaft. a 

Oels den sten Auguſt 1823. Von Seiten des Herzogl. Brannſchweig 
Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts werden nachſtehend benannte, theils als Mili⸗ 
tairs im Kriege von 1813. bis 1815. theils anderweitig ſeit langer als 10 Jabren 
verſchollene Perſonen, namentlich: 1) Johann Heinrich Krauſe; 2) Chriſtian 
Krauſe; deide von Dammer; 3) Ernſt Varane von Patſchkey; 4) Chrittan 
Heinzeim enn von Buchwald? 5) Hanns Glawion Kenchen; 6) Cbrtſttan Kalk⸗ 
brenner von Vielgut; 7) Friedrich Mareck aus Hong; 8) Chriſtlan Gah 
Titze aus Juliusdurg; 9) Ehriſtian Aulich; 10) Gottiricd Aulich, beide aus 
Kunzendotf; 11) Gettlieb Purle von Domatſchine; 12 Gottfried Daniel Hent⸗ 
ſchel von Neuſchmollen; 13) Gottlteb Neugebauer von Sypbillenort; 14) George 
Friedrich Ermler von Jaͤnckwitz; 15) Chriſtlan Sëch: 16) Gottfried Scholz 
beide von Patſchkey; 17) Cyriſtian Gebuer von Carlsburg! 18) Franz Odie⸗ 
dla; 19) Johann Joſeph Oblegka, beide ven vangwieſe; 20) Coriſtian Theme 
er von Baratte; 21) Chriſtian Hilbig von Fürſtenellgur, fo wie deren etwa zus 
rückgelaffene unbekannte Erben und Erbnebmer bierdurch vorgeladen, ſich vor ober 
ſpaͤteſtens in dem auf den Zten Juli 1824. Vormittags um 10 Ubr vor unſerm Des. 
putirten Herrn Aſſeſſor Reiiſch anderaumten Termine in dem Parthetenzimmer des 
Fuͤrſtenthumsger ich ts oder in deffen Regiſtratur perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls bei ihrem gaͤnzuchen Außenbleiben mit der Todeserklaͤrung odgenan⸗ 
ter Verſchollenen und über ihren Nachlaß nach Vorſchrift der G-fige namentlich 
unter Aus ſchließung aller unbekannt geblichenen Erden und Erbnenmer verfa hren 
werden wird. Zugleich werden auch noch die unbekannten Erden und Erdeserben 
oder naͤchſten Verwandte der am igten Januar 18:5. zu Med:ibor verſtorben en 
banna Charlotte verwit. geweſenen Pollzey Bürgermieifler und Stadt Chyrur⸗ 
gus Boyer geb. Wagner hierdurch aufgefordert, vor oder ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dacht en Termine perſoͤnlich oder ſchriftl ch zu melden, widrige falls nach borgängis 
ger Pracluſion ihrer der Boperſche Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem Fistus 
anheim fallen wird. 
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Citationes Edictales. . 1 

8 enſtein den ısten-Detober 1823. Das zu Rohnſtock Bolken⸗ 
bapner Kreiſes ſub No. 25. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und an der 
Gerichts⸗Kanzley zu Rohnſtock zu inſpictrenden Taxe ortsgerichtlich auf 198 Ritt. 
13 for, 4 pf. abgeſchaͤtzte Freihaus ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorbenen 
Befisers Schuhmacher Johann Heinrich Teichmann Erdtheflungshalber im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 11ten Decemder Vormittags anbe⸗ 
raumten einzigen und peremioriſchen Termine verkauft werden. Beſitz⸗ and zah⸗ 
kingsfähige Kaufluſſige werden daher hiemit vorgeladen, in beſagtem Termine 
in der Gerichtsfanziet zu Rohnſtock zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und 
bat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Erben, wenn 
nicht geſetzliche Umflände ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
8 Relchsgrafl. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrschaften Fuͤrſtenſteln 

und Rohnſtock. 

*) Grunberg den agſten September 1823. Nachdem auf den Antrag 
mehrerer Glaͤndiger über das Vermögen der biefigen Tuchhandlung Braͤunig 
Bergmüller et Sepdel, zu welchem mehrere Häufer und andere Grundſtücke auch 
Waarenlager gebören, und welches nach ungefähren Ueberſchlage die Schulden 
alwa um 150000 Rih. üderſteigen möchten, per Decretum vom 13. May d. J. 
der Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die Mar 
der Handlung Braͤunig, Bergmüller et Sepdel aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich oorgeladen, in dem vor dem 
Deputirten Herrn Ober⸗andesgerichts ⸗Reſerendarſo Martini auf den roten Fer 
druar 1824. Vormittags um 8 Uhr auf dem Landhauſe hieſelbſt angeſetzten Con⸗ 
notatlons⸗ und klqutdatlons⸗Termine entweder perſönlich und reſp. im Beiſſande 
von Geichlechts⸗Euratoren oder durch gefeglich zuläßige mit Vollmacht und Ins 
formarion verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft 
der Herr Juſitz⸗Commiſſarius Vanſelow bierſelbſt vorgeſchlagen wird, zu er ſchei⸗ 
nen ihre: Forderungen gehoͤrig anzumelden und zu liquidiren und in einem de 
mehreren nahe zu berabredenden Terminen deren Richtigkeit nachzuwelſen. Die 
ungehorſam Ausbleideuden aber werden mit allen ihren Forderungen an die Con⸗ 
curs maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Crediteren zin ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. ! ` N 
de Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

a | Offener Arreſt. ö 
) Breslau den 29ſten Octoder 1823. Nachdem bei dem hieſigen Königl. 
Ober» Landesgericht von Schlefien Über den Nachlaß des am 14ten Anguſt 1822; 

- : zu 


zu Gletz verſtordenen Hauptmann Wllbelm v. Kohler 3öſten Infanterte⸗Negl⸗ 
ments Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden, ſo wer⸗ 
den alle und jede, welche von dem gedachten Hauptmann v. Köhler etwas an 
Gelde, Sachen oder Brlefſchaften befigen, hiermit angewieſen, an Niemanden 
irgend etwas davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dinnen 4 Wochen anbero 
anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depofitum abzullefern, widrigenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede an ei⸗ 
nen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geachtet, 
und das verborhmidrig Extradirte für dle Maſſe anderweit belgerrieden, auch 
ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤnzlichen Verſch weigung und 
Zurückhaltung feines daran habenden Unterpfand- und andern K a ft get: 
Aufttg erklärt werden wird. ; 2 
Koͤnſgl. Preuß. Diet: Landesgericht von Schleſien. 
AVERTISSEMEN IS 

„) Breslau. In der J. C. Hermannſchen Buchhandlung in Frankfurt 

a. M. iſt erſchtenen und in Breslau bei Joh. Friedr. Korn d. Alt. am großen 


Ninge zu erhalten; Kritik der neuen preußiſchen Kirchenagende. Von einem 


Freunde der Wahrheit und Geſchichte. gr. 8. Geheftet. Preis 15 fgr. Cour. 
*) Frankfurt a. M. im October 1823. So eden Im der unterzeich⸗ 
neten Buchhandlung erſchienen und verſandt worden: Phantaflegemätde. für 1824. 
Von Dr. Glorg Döring. gr. 8. Eingebunden und mit elnem Kupfer von Fr. 
Fleiſchmann. Preis 1 Niehl. 15 far. Die günſtige Aufnahme der für 1823. 
erſchlenenen Phantaſtegemälde 2 Bände möge auch dieſer neuen Ausſtellung von 
Bildern aus der Gemuͤthswelt zur Empfehlung gereichen. Auch bier iſt der Nas 
men eines zuſammenhaͤngenden, großen Ganzen um die einzelnen Erzäylungen 
gelegt fo wie in der vorſährigen Gade die Muſe der Malerei mit ihrem Odem 
das Ganze Fünftlerifch belebte, fo iſt es in der diesjährigen die Muſe der all ⸗ 
befreundeten Tonkunſt. Sowohl durch Jahalt, als äußere Ausſtattung duͤrfte 
nich dieſes Werk zu feſtlichen Geſchenken deſonders eignen. 
5 Joh. Chriſt. Hermannſche Buchhandlung. 
(Zu haben in Breslau bei Joh. Friedr. Korn d. alt, am großen Ringe.) 
Breslau. Es iſt in No. 863. Hummerey die zweyte Etag von 2 Stu- 


ken nebſt Küche, Holiſtall und Bodenkammer, Weihnachten zu beziehen. 


Sp rm: Stutzen. 

*) Breslau. Aechtes Eau de Cologne von Zanoli, J. M. Farina und F. 

M. Farina, folglich aus den denen Fabriken, dirette von Cöln bejogen, empfiehlt 
| S F. Pupke, Ecke der omrelle, 

*) Breslau. Ja dem Muͤnzgebaͤude auf dem Neumarkt zwey Stiegen boch 
iſt ein Side! zu verkaufen. f 
) Breslau. Einen fo tͤͤchtigen als gew'ſſenhoften Lehrer für den Privat⸗ 
Unterricht der Jugend, la Sprachen ſowobl, als Wiſſenſchaften kann mit Zuverfigt 
empfeblen und nachweiſen der Sub Senior Gerhard. 

* Breslau. Meifegelegeahelt noch Berlin ſchnell und bequem iſt auf der 


Reuſchen gaſſe im tolhen Hauſe in der Goſiſtube nachzuwelſen. Dees 
— res- 


8 — a 
Breslau. Neue Musikalien bey C. G. Förster, Ohlauer. und Brust- 
gassen- Ecke. Ballet und Chor aus Preciosa für Pianof. A gr. — Benelli Planc- 
tus beatae Mariae Virginis Stabat Mater vocibus quatuor choris et instrumen- 
tis a Rtlıl — Demar Hommage aux Dames. Concerto p. le Pianof avec Orch. 
2 Rthl — Kelz, Rondo für Pianof. 6 gr. — 3 Lieblingsmärsche des General 
Mina f. Pianof. 4 gr. — Liste, gr Concert p Pianof. 3 Rthlr. — Mayer, 
nouveau Nocturre p Pianof. 6 gr. — Mehul, Ouvert. de l' Opera le Prince 
Troubadour p. Pianof. a 4 Mains 12 gr. — Mozart Don Jiovanni ridotta per 
il Pianof. a 4 Mani Altos, 3 Rıhl. 1a gr. — Mozart und Haydn. 2 Canos. 
musikalischer Scherz 4 gr — Paer, Ouvert, de l’Opera le Maitre de Chapelle 
p. Pianof. a4 M par Klage 16 gr. — Poloneise nach dem Ballet und Chor 
aus Preciosa f. Pianof. 4 gr. — Rothe, 24 Tänze f. Pianof. 16 gr. — dieselben 
für Orch. 1 Rchlr. 12 gr. — Sämann, die Spiel - Sammlung von Tänzen für 
Pianof. is Heft 6gr, — Schicht, das Ende des Gerechten, Passions- Oratorium 
Klavierauszug 5 brbir — Seyfried, Ouvert. a gr. Orch de Opera ou Lion 
d'Or. 2 Rth — Spöhr Faust, eingerichtet für Piauof, und Violine 5Rth. Ber, 
Spontini, Ouvert de l’Opera Olimpia Klavierauszug von Klage 18 gr. Dieselbe 
auf A Hände 1 Dh A gr — Weber, Preciosa in Violin - Quartett von Kuffner 
ı Rthlr 16 gr. — Desselbe in Flöten - Quartett 1 Rthl. 26 Sr — Ferner sind 
nun wieder vorräthig Waleh, 24 Tänze f. Pianof Ge Saunmlung 18 gr. Die- 
selben für Orchestre 1 Rıhlr. 8 gr. — Hummel, Rondeau brillant p. Pianof, 
avec Orch oe. 98. 5 bi 8 gr. — ders. Nocturne p Pianof. a 4 Mains oe. gg · 
1 Rthl. 8 gr. — Ders. ıe Ouverture a gr Orchestre oe 101. 1 Rthlr. 20 gr. — 
Dieselbe für Pianof. 12 gr. — Romberg, Ae Sinfonie arrangee p. Pianok. a 4 
Mains 1 Rthl 20 gr. / j 
*)Breslau. (Kunst- Anzeige) Bey C. G. Förster ist zu haben: Plan 
von Kadix mit der Umgegend, gezeichnet von F Stor 4 gr. 
Ereslau. Mit Martinshoͤrnern in deſter Gate von 1 gr. bis 12 gr. 
N M. emt fi hlt ſich ergeben. Größere find blos nach Beſtellung zu haben in der 
Stadt Rom, auf der Aidrechtsgaſſe der Reglerung gegenüber. ei 
) Breslau. Eine Sammlung von Landſchaſten aus Sachſen, Sch weltz 
und Schleſien empfiehlt zu billigen Preißen der Maler B. Mayer, Taſchengaſſe 
No. 1065. zwey Stiegen. — 

) Breslau Auf der Aldrechtsgaſſe No. 169 1. beym Kaufmann Galetſchly 
if die dritte Etage, bestehend aus zwey Stuben, einer Alkowe, Kuchel, Keller, 
geb? zwey lichten Vodenkammern an Dir Eindıriofe Bewohner zu vermieihen und 
dald oder zu Weihnachten zu bezlehen. ER 

e. Breslanm. Punſch⸗Eſſeng auf eine ganz neue Art cempenirt, die gewiß 
jedem Liebhaber von gutem Punſch Geenuͤge leiſten wird, die Flaſche 20 Gë em 
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halbe 10 für, Cour. empfiehll H. Habeland, Mikolalgaſſe dem Kinder ⸗Holpltal 
gegenuber. Ba | 

*) Breslau. Dienſtag den 181en Novbr. zum Beneſz des Herrn Muſſk⸗ 
Direstor Biere: Lidußa, Herzogin von Böhmen. Oper in 3 Aufzuͤgen. Muſik 
von Kreutzer. Beſtellungen auf kogen und Sperrſitze nimmt dee kogenmelß er 
Schuhmann an. Sc BEN 

„) Breslau den zıten Nopbr. 1823. Verlobren 18 am Siten dier 8 ot 
dem Wege vom Salzring bis auf die Albrechisgaſſe ein Armband mit einem gole nen 
Schloß, in weichem eln Ameihyſt. Der ehrliche Finder wird gebetten, Feldes 
gegen eine angemeſſene Belohnung, Solzring No. 12. zwey Treppen boch abzugeben, 

) Breslau Folgende drey Viertel- Ldsſe, als: Mio. 26627 lit c. 
86590 lit. d. und 63703 lit c, fanmtli zur Sten Klaſſe 48 fler Lotterie g hoͤrig, 
find verloren worden, und koͤnnen doher die etwa auf ſeibige fallenden S-winne 
nut den rechtmäßigen Splelirn ausgezahlt werden. E 

b SOtchrelber, im weißen Loͤwen. 
) Breslau. (Auſtern) ganz felſche große Hollſteiner erhleit mit letzter Poſt 
* e ä 5 SG. B. Jockel 
Dreslau. In meiner Oelfabrik, Boͤttnergaſſe im goldnen Wrinfoß 
find die beliebten wachs plattirten Kompeftionig ; Sparlichte zu den dll gſten Preißen 
zu haben. 5 5 F. W L. Vaudel. 
9) Breslau. Beſte Glaͤtzer Butter, Albrechtsgaſſe No. 12 55 bey 
D. E Hentſchel. 

5) Breslau. Eine Brennerey im beſten Zußande, mit ſebr gutem Waſſer 
verſehn, IM in der Nicolal Vorſtadt bald zu dermlethen. Das Naͤhere boy dem 
Agent Stock im Saukopf auf der Schuh bruͤcke N C. W. Deitz, 

Breslau den zien November 1823. Da nach dem ploͤtzlichen Ab le⸗ 
den meines Vaters des Koͤnigl. Ober⸗Bauinſpector Geißler, ich mehrere) unbe⸗ 
endete Privat » Baugefchäfte vorgefunden habe, und es mein bisheriger kurzer 
Aufenthalt hierſelbſt nicht geſtattete mich mit den Herrn Intereſſenten perſoͤnlich 
bekannt machen zu konnen, fo beehre ich mich alle diejenigen, welche mit gra 
nem Vater in dergleichen Geſchaͤfts⸗ Verbindungen ſtanden, ganz ergebenſt zu 
er ſuchen, mir wiſſen zu laſſen, ob fie diefe Geſchaͤfte durch mich beendigt zu has 
ben wuͤnſchen, indem ich geſonnen bin, mich von jetzt an hier nieder zu laſſen, 
und dergleichen Arbeiten zu übernehmen, Res 

! S si Geißler, Architekt, Karlsgaſſe No. 739. 
Breslau den 1. November 823. Den reſp. Intereſſenten der Schle⸗ 

ſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗ Societät machen wir biermit bekannt, daß der vom 
iſten Mai bis Ende October 1823. zu entrichtende Beitrag von Ein Hundert. 
Reeichsthaker der Aſſecuratiens Summe 9 Sildergroſchen 6 Pfennige Cour. betragt 

und bringen zugleich die puͤnktliche Einzahlung der dlesfaͤligen Beiträge in Erinne⸗ 
rung. Schleſiſche General Kandſchafts⸗ Direction. 


(466688 
Dionnerſtags den 13. November 1823. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 1, ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLV. 


— 


Sicherheits ⸗Polizey. 

*) Dir durch den Suckbrief vom aßen Detdr c. verfolgte und ons Froͤms⸗ 
dorf ſich heimlich entfernte Landwehr ⸗Cavalleriſt und Tagelöhner Amand Dittrich 
aus Froͤms dorf iſt bereits wieder ergriffen worden. 5 

Heinrich zu den Sten Neobr. 1823. 

Deus Kontal. Niederl. Patrimonlaſ⸗Gerlchts amt. 


f i Zu verkaufen. ˖ 

8 Breslau den 25flen September 1823. Da die ſub No. 1. zu Kochern 
gelegen, ortsgerichtlich auf 600 Ribl. Courant abgeſchaͤtzte Freiſtelle auf den Ans 
trag der Johann George Langnerſchen Erben Theilungshalber freiwillig verkauft 
werden moi, und hiezu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den zeen November 
d. J. angefigt worden iſt, ſo laden wir hiermit alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauftuſttze ein, in gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchafili⸗ 
chen Schloſſe zu Kochern zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und ſodann zu ers 
warten, daß der Zuschlag an den Melſtbiethenden und Beſtzablenden nach erfolgter 
Genehmigung der Erben erfolgen wird, und find deshalb die nähern Kaufs bedin⸗ 

gungen bei dem unterzeichneten Juſtittarlus, Meſſergaſſe No 1733. einzuſehen. 

Das Gerichtsamt von Kochern. gute 

anke. 


) Leobfchüß den zuften October 1823. Dem Publito wird hiereusch ber 
kaumt gemacht, daß zur Fortſctung der Subhaſtatien des dem Stel macher For 

pH Sedlagſchen Eheleuten zugehörigen und in 3 Viertel ſub No. 219. belegenen 

Wohn, Schankhauſes, worauf am ırien d. M. 495 Rıbl. 7 ſgr. 18 d. Courant 
gebothen, ein neue Termin auf den 2tep December Nachmittag um 3 Uhr vor 

dem Commiſſarto Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kocher angeſetzt worden, wozu 

Kaufluſtige zu erſcheinen mit dem Beyfuͤgen vogreladen werden, daß dem Meifidies 

thenden dieſes Haus zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine 

Ausnahme geſtatten. 

) Bauerwitz den sten October 1823. Das in der Stadt Katſcher am 
Ringe gelegene, dem Bürger Jobaun Viebweger aehörige maſſive Haus Mo. 76. 
nebft einen kleinen Hinterhauſe, Stallungen und Hofraum, welche am aten Oc⸗ 
zober d. J auf 959 Rtbl. 3 Dr, Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden, fol im 
Wege der Execution oͤffentilch an den Meiſtblethenden verkauft werden und wer⸗ 
den des halb deſitzfahige Kaufluſſige auf den e 1824. Vormittags 10 Uhr 
in das ſtadtgerichtlich e Geſchaͤftszimmer zu Katſcher zur Abgabe der 9 


* 
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der Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiftdi u ohne Räckſſcht auf ſpaͤtere 
SGebothe, wenn kein geſetzliches Hinderniß Gott findet, der Zuſchlag erthellt werden 
wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaftszeit in der biegen Regiſtratur eingeſe en 
werden. Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

) Neumarkt den Aen Novbr. 1823. Die zu Goßen dorf hieſigen Krel⸗ 

ſes ſub Ro. 7. delegene, im Hppothekendoche fub No. 8. eingetragene, dem "Zoe 
ſeph Hartrumph zugeboͤrtge Krerſchamnahrung ned Freigärtnerſtelle und Schmiede, 
welche dorfge richtlich mit 704 Nihl. 22 fgr. 6 d', abgejhägt worden, ſoll im Wege 
der noth wendigen Subbaſtation meiſtolethend verkauft werden. Es iſt hierzu der 
einzige peremtoriſche Biethungs⸗Termin, auf den r7ten Januar künftigen Jahres 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchafelichen Schloße zu Goßendotf angeſetzt, 
zu welchem alle und jede, welche die gedachte Poſſeſſton zu kaufen Eu, Fahigkeit 
und Mittel beſizen, eingeladen werden, um ihr Gedoth abzugeden, wo alsdann 
der Meiſt⸗ und Beſtdiethende den Zuſchlag mit Einwilllgung ber Real: Gläubiger 
und gegen Erlegung eines verhälnißmäßigen Angeldes zu gewaͤrtigen hat. Auf 
nachgebende Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen und kann die Taxe der zu ver⸗ 
kaufenden Poſſeſſton bei dem unterzeichneten Juſtitlarte hieſelbſt eingeſehen werden. 
EE Das Gerichtsamt Goßendorf. ` 
! f Flſcher. 
*) Grunberg den ıgten October 1823. Das dem nach ruſſiſch Pohlen emi⸗ 
grirten Hutmacher Emannel Fiebig gebörende Wohnhaus No. 398. Aten Viertels, 
taxirt 144 Sp, 25 (gr. Courant, fol Schuiden halber im? der nothwendigen 
Eubhafiation in Termino den igten Februar £ J. Vormittags um 7 Uhr auf dem 
bleſtgen Lands un» Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ſich zahlungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 
tereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haben. 
Königs. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„) Goldberg den 2. November 1823. Das von dem verſtorbenen Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Schmidt nachgelaſſene ſab No. 66. zu Neudorf⸗Pilgramsdorf 
hieſtgen Kreiſes gelegene. auf 173 Rthl. Courant abgefchägte Freibaus ſoll auf 
den Antrag der Real⸗ Gläubiger durch nothwendige Subhaſtation in dem perem⸗ 
toriſch auf - den ı6:en Januar 1824. — 
Vormittags um 10 Uhr auf dem betsſchäfclichen Schloße zu Pilgramsdorf anbe⸗ 
raumten Blethungs⸗Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zablugsfaͤhlge Kauf⸗ 
tuſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen. Uebrigens kann dle 
pollſtändige Tape bel unterzeichneten Juſtizamte eingeſehen werden. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Pilgrams dorf. 

) Shweidnig den Hten Nopember 1823. Das zu Hohen⸗Giers derf 
job No, 9. belegene Gottfried Keilſche Halbbaus ſoll der Auselnanderſetzung 
wegen, meiſtdietbend verkauft werden. Dies Haus If feinem Ertrage nach auf 
123 Mthl. 10 gr., nach Juhalt der jederzelt im Gerlchts lokale nachzuſehenden 
Taxe abgeſchaͤtzt und ein einziger Biethungs⸗ Termin auf den 16. Januar 1824, 
Vormitags um 10 Uhr in biefigem Stadtgerichtslokale angeſetzt worden und ha⸗ 
ben Kaufluffige und Zahlungs fähige ſich zu biefem Termin einzufinden und bei 

annehmdaren Gebot den ſofortigen Zuſchlag zu erwarten. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. Ca 
) Ries 
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*) giebentbal den 3. Mobbr. 1823. Von dem unterzelchneten Gericht 
wird die ſub Nro. 184. zu Ullersdorf Loͤwenbergſchen Crelſes, dem verſtorbenen 
Bene itt Willig gevörig geweſene, ortsgerichtlich auf 50 Rih. Courant abgeſchaͤtzte 
i Haus erſtelle auf Antrag der Erden zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen, und der 
einzige Blethungstermin anf den a 

e zoflen Decbr, a. c. früh 9 Uhr 
im Ortsgerichtskretſcham zu Ullersdorf angeſitzt, wozu Kauftaſtige eingeladen 
werden. Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 
Dber-Glogan den ıöten October 1823. Auf den Antrag der Schuh⸗ 
macher Johann Schygaſchen Erben und Vormundſchaft ſubhaſtirt unterzeichnetes 
Koͤnigl. Stadtgericht Behufs Tilgung der Verlaſſenſchafts⸗Schulden das derſel⸗ 
ben gemeinſchaftlich gehörige, in der Schloß⸗Vorſtadt belegene auf 283 NEI, 

20 (ot, Courant gerichtlich abgeſchatzte Haus ſammt Zubehör in dem einzigen Ter⸗ 
mine vom 26ſten December dieſes Jahres. Es werden daher Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfähige vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr vor uns in Perſon 
oder mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen und 
bat der Meiſibiethende den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, den Zuſchlag zu 

Irwarten. »Koͤnigl. Stadtgericht, 

3 Reichenſteln den 17ten September 1823. Auf den Antrag eines Pers 
ſonal⸗Glaͤubigers iſt das hieſeldſt bei hieſiger Stadt gelegene, in ziemlich gutem 
Bauzuſtande befindliche inel des dazu gehörigen Ackers unterm roten d. M. auf 
1870 Thir, gerichtich abgefchägte Vorwerk des penſſonirten Bürgermeilter Haͤuſer 
nothwendig ſad haſtirt und if der Licitations⸗Termin peremtorte den sten De tem⸗ 
der d. J. vor dem unterzeichneten Stadtrichter angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hie. ait vorgeladen werden. \ 

N , ! Sina, Preuß. Stadtgerlcht. 


ricfe. 
Sulau den roten September 1823. Auf den Antrag eines Nes Sia! 
bigers ſteht das hleſeldſi (oh No. 65. gelegene Motzkeſche Haus und Zubehoͤr, 
welches auf 281 Rihl. 9 Dr. Courant gerſchtlich gewärdiget worden, in Ter⸗ 
mino den Aren December c. Vormittags um 9 Uhr zum Öffentlichen Verkauf 
vor. Es werden daher zahlungsfäbige Kauftuſtige hierdurch zur Abgabe ihren 
Gebothe eingeladen und hat der Meiſtdtethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das mit dem freyberrlich v. Troſchke Sulauer frei⸗minderſtandesherrl. 
Gericht combinirte Sulauer Stadtgericht. N 
Strehlen den ıoten October 1823. Das dem Schuhmacher Spring⸗ 
wald gehörige Dh No. 73. auf dem Steinwege vor dem Sandthore hierfeldft gele⸗ 
gene Haus, welches auf 143 Rihl. 27 gr. 63 d., Courant gewürdiger worden iſt, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon veräußert werden. Terminus unicus 
et peremtortus ſteht auf den aten Januar 1824 Vormittags 10 Uhr an. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hierdurch darzu eingeladen, alsdann ſich bei uns einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeden und der Arjudication dieſes Fundt gegen zu erfolgende 
Kaufgelder⸗Berichtigung an den Meiſt- und Beſtbiethenden gewaͤrtig zu ſeyn. Die 
Taxe davon kann täglich bei uns de 2 un. 
nigt. Preuß, Stadtger Ké eitgeng 
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Citationes Edictales. a 


Schmiedeberg den 13. Auguſt 1823. In hieſiger Stadt und einigen dazu gehd⸗ 
rigen fäeg: Dörfern find a ‚Hypotheken: Inſtrumente verlohren gegaugen: 


— 
des des der; der verpfän⸗ [Datum 
5 Capitals⸗ deten Grund- des In⸗ 
Glaͤubigers Schuldners Summe Stücke. ſtruments. 
No Rih. far. d'. 


EN ſtian Tottleb Ca- 


Chriſtian Gottlieb 5014 —1 — "Eë Haus 11. Marz 

Caſpar. No. 435. zu 1276. 
Schmiedeberg 

No. 191. zu 30. Junk 


Joh. Friedr. Walter | 20 —| — 
Michelsdorf. 1789. 


jetzt Franz Ernſt. 


= 
2 
SC 
* 
E 
= 
EA 
» 
Ki 
EZ 
= 


31. August 


Strech 1801. 


zu Di ittersbach. 


13 die Vormundſchalt der |Danie! Thamm, jetzt 118 — No. en, ba: | 1. März 
Sottlich Thammſchen | Joh. Gottlieb Kam. ſelbſt. 1779. 
Kinder KS 


14 Johann tiſtoph Bütt, Gottlieb Rabe, jetzt g ll No. 72. zu 4. Marz 


dor 
3 die bac Aue 10 Anton Liderich, jetzt 2 20 — [No. 209. zu 6. Sept. 
Michelsdorf. Anton Elsner. Michelsdorf.] 1753. 
4 George Beyer, Soldat | Gottft. Bever, jetzt 30 — — |Ro. 118. da: 21. Novbr. 
aus Michelsdorf. [Herrmann Wiesner felbft- 1740. 
5 die RE ge su wie vorſtehend. 89 | 10] — No. 118. da⸗ 23. Jan. 
ſelbſt. 1766. 
6 die Zeg des] wie vorſtehend. 8 | 22] — No. 118 da⸗ 23. Novbr 
Joh WE Carl ſelbſt. 1792. 
o Bauer Baue Hart⸗ Gottfr. Finger, jetzt] 100 | —| — No. 61. da: | 6. Febr. 
Carl R aab e. ſelbſt. 1759. 
die Vormundſchaft des | Gottlieb Holzbecher 10 —| — | No. 22. zu 12. Febr. 
e Valentin Kühnſchen jetzt Siegismund ur⸗ Hetindbert; 1 
Sohnes zu Schmiede⸗ſpruͤnglich Neumann.] 501 — — 
eng keen, Hanns Friedr. Hart: | 50 — 2 
e a Kl Te pr 753. 
9 5 Se = mann, ine GE ! = 
ob. dan Köder: IFlorian SZ jetzt] 35 —[— No. 21. da⸗ 
be: SE Minorennen. Johann Gottlieb Neu⸗ - ſelbſt. zën 
mann. 
a er ai Jeremias Gottlieb 80 —— No. 17 i 
1 9 Hermsdorf e jetzt Johann fel dé 5 Lg 
jest M — . Carl Fichtner. > 
12. Joh. Paten Kanzel |Eruft Benjamin Künzel] 150 — — No. 3 


ner zu Hohenwieſe. Chriſtlan Bungert, Hohenwieſe] 1782. 


Chriſtian Gottlieb Kut] ginge Kofi ne verwit. 57 | 20] — No. 86. da⸗ 8. 
75 lerſchen Kinder zu 255 Kützler, jent Johann d ſelbſt. 915 
henwieſe. Gottlieb Pohl. 
Sch mle⸗ 


(45:8 


Ser den 13. Auguſt 1823. In Biefiger Stadt und einigen dazu ger 
er ten Inf 


Sörigen Sé ein Sir u find T Zereck ` firumente verlohren gegangen: E 
CR e n 
det des der der verpfaͤn⸗ Datum 
Capitals: deten Grund⸗ des In⸗ 
Glaͤubigers e ? Summe Stucke  Iftruments 
Sei ` Veen Reh. for. for. NA 
16, die Chriftian Gottlob Johann Gottfried Laͤh⸗ 20 — — Vo. Ro, 9-dapelbft 18 Ki 
le Vormund⸗ mer, jetzt Ehriftian > 
NA zu Hohenwieſe. Lehman 
die Flothiſchen Erben Chriſtian Go * Rabe 116 | — [ No. 97. zu 19. Novbr. 
0 zu Hermsdorf. jetzt Franz Nabe. SA 1772. 
di 8 ie: Steuer Gehe hriſtian Gottlieb 50 — Se 30. zu 15. Febr. 
e ze Hirschberg. ei jr 300... wë 1802 
Gottlob Koppe \ 2 
zglverebl. D. Adolgob zu Friedrich Kenner, jet] 90 — — No. 10. zu 20. Juli 
e oder de⸗ Herrmann Rabe. Stéi 1252. 
ren 
200 Johann Seat fett Andreas Kriebel. 11 — No. gr. das | 7. Febr. 
nerſche I zu Dit⸗ ſelbſt. 1789. 
tersba 
21] Müller Joh. Gottfr. Johann Ernft Thamm,] 80] — | —I No 46. da: 21. Novbr 
Juͤptnerſche Kinder er⸗] jetzt Hoͤlzbecher. S ſelbſt. 1765. 


ſter Che zu Dittersbach. 


azldie a pi Kirche zu] Joh. Gottfr. Wurbs. [66 | 20 | Jegen ee , DEI. 

Michelsdorf. jetzt vetehl. Heinzel. Michelsdorf. 1764. 

231 die 8 zu Johann Gottlieb Wolf.] 100 — | — | No. CH Jun 
iedeberg. Dittersbah, 1789- 


et ep 145 daber olle und jede, welche biet: angeblich verlohr:n gegangenen 
Hypoth ken Inſtrymente en Händen haben, oder daran als Eigentbuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefes Inhaber einiges Recht oder Anfprüche zu ha: 
ben vermetnen, blermit öffentlich vorgeladen, in dem zur Abgobe und Rechtſertl, 
gung Heer Anſpruͤche ouf den 13. Deckr. c. o. um 11 Uhr vor dem Hen. Aſſeſſor 
Balde anftehenden Termen auf dem hirſigen ſtadtgerichtlichen Commiſſions zimmer 
zu erſcheinen, das in Händen babende Dokument mit zur Stelle zu bingen, und 
ihre Anſpruͤche gehoͤrig en und au zuführen; blerraͤchſt rechtliches Erkenntniß, im 
ausbleidenden Fall“ aber zu gewärtigen, daß fie mil ihren Anſpruͤchen nicht welter 
geboͤrt, vielmehr damit abgewieſen und pracludirt, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Dokumente hiernaͤchſt für mortiſtzirt und nichtig erklart, 
und teſp. entweder von neuem ausgefertigt oder geldfcht werden ſollen. Aus war 
tigen Intereſſenten werden die Juſt zeommiſſarien Hoffmann allhier ꝛc· Wolt und 
Haͤlſchner zu Hirſchberg als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. f 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Bres⸗ 


Breslau den ıflen Auguſt 1823. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über die fushafta ſiehenden im Briegſchen 
Greife gelegenen dem Dot: Agenten Simon Kremſer gehörigen Güter, Loſſen, 
Roſenthal, Buchttz, Jeſchen und Lichten und die Forſt⸗Reviere Loſſen und Lich⸗ 
ten und beren künfugen Kaufgelver auf Der Antrag mebrerer Real- Gläubiger 
dieſer Guter und Ferſt⸗Reviere beut Mittag der Liqulidations Prozeß eröffnet 

worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachte Güter, Forfl: Reviere 

und deren künftige Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans 

fprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 

desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den ı2ten December 1823. Vormittags 
um 10 Übr anberaumten Liquidations-Termine in dem hieſigen Oder⸗Landes⸗ 

gerichtshauſe perföniich oder durch einen geletzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 

(wozu ihnen bei etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Inſtiz⸗ 

Commiſſarlen die Juſtiz-Commiſſionsraͤthe Klettke und Koblig und Juſtärath 

Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu 

erſcheinen, ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 

ſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen 

ihren Auſpruͤchen an die Güter und Forſt⸗ Reviere und deren Kaufgelder werden 

praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 

fer derſelben als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, 

auferlegt werden wird. 5 Be ! 

- Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 

: G Falkenbauſen. 
Schweldnitz den 18. Auguſt 1823. Der im Februar 1813. als Re⸗ 
erut zu den (ten einien⸗Infanterte⸗ Regiment (aten Schleſiſcheu) aüs gehobene 
aus Ingrams dorf gebürtige Cantoniſt Johann Gottlieb Dreſcher, welcher am 
goſten Auguſt 1813. in der Schlacht bei Culm vermißt worden, und ſeit dieſer 
Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird hiermit 
aufgefordert, ſpaͤteſtens Dé in dem auf den i 

N i : 13ten December a. c. 
angeſetzten Termin hierorts einzufinden, oder bon ſeinem Leben und Aufenthalt 
ſchriftlich Auskunft zu geben, wiorigenfalls derſelbe für todt erklärt und fein 
nachgelaſſenes Vermoͤgen den als ſeinen naͤchſten Erben fich legitimirten Verwand⸗ 
ten ausgeantwortet werden wird. 
Das Landgraͤft. zu Fuͤrſtenberg Ingramsdorſer Gerichtsamt. 
e Sachen, fo gefunden worden. 

„) Warthau den gten November 1823. Es iſt in der verfloßenen Woche 
zwiſchen Klein⸗Krauſchen und Warthau eln Beutel mit Gelde gefunden worden. 
Der Verlierer wird hieran in Keuntniß geſetzt und aufgefordert, ſein Eigenthums⸗ 
recht binnen Vier Wochen, fpätefiend aber in Termin 

a den gten December c. i N 
gehoͤrlg nachzuwelſen, in diefem Falle die Zurücfgabe des Geldes nach Abzug des 
dem Finder geſetzlich gebuͤhrenden Antheils, außerdem aber dle Adjud ication des 
gefundenen Geldes an denſelber zu gewärtigen. = 

Das Reſchsgraͤf, v, Frankenbergſche Gerichtsamt hiefelöft, 
2 EE , Strekenbach, Juſtit. 
: ANER. 
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* Breslau den raten Noobr.1823 Mu dem heutigen Tage, beglunen 
wieder die Coneerte des muſtkaliſchen Vereins der Studtrenden, und werden regel⸗ 
mäßig alle 14 Tage fortgeſetzt. Der Ertrag wird wie früber zu wohlthaͤtlgen 
Zwecken verwendet. Der Einteitspreis it 10 far. Der Anfang um 7 Uhr. 

5 C. Hoffmann. Spiller. 
Im Auftrage des Vereins. 

) Roſenthal den Toten Nobbr. 1823. Ein großer Troſt im Unglück if 
die Hülfe und Theilnahme guter und edler Menſchen. Das Feuer in Roſenthal am 
Sonntage, den gioun. M. degrub die ganze irdiſche Haabe des Gaſtwleths Hilpert 
In einen Aſchenhaufen. Dennoch verelnt er ſich gern und freudig mit feinem Nach⸗ 
bar zur Dankſagung für die Redlſchen, welche huͤlfreiche Hand anlegten, um zu 

retten was möglich war. Es ſey uns daher erlaubt, dem Hen. Polizey⸗Inſpector 
Batz, für feine ſonele, mit dem menſch freundlich ſten, raſtloſeſten Eifer angeord⸗ 
net: Hilfe oͤffentlich zu danken. Nicht minder Anſpruch auf unfere Dankbarkeit 
baben dle Herren Bezirksvorſteber und Spritzenm eiter Alenlow, Bezleksborſſeher 
Thomas und Gensd'armes Elgert, welche der zahlreichen Menge der Helfenden ein 
wirkſames Beyſpiel der angeſtrengteſten und jweck mäßigen Thärigkeit gaben. Noch 
nennen wir aber insbeſondre den Ginsd'arme Hrn. Pluge, der, durch Zufall im 
Augenblick des erſten Feuerrufs gegenwärtig, unter Gefahr des eignen Ledens die 
erſten Loͤſchanſtaſten traf, und durch fılme kuͤhnen und befonnenen Vorkehrungen 
das Unglück ta ſeine Gränzen beſchränken half. Gott ſegne biet: Redlichen, mit 
ihnen \ane, die und hilfreich waren; und bewahre das Land vor unvorſichtigen, und 
wer trauert nicht, daß in der Menſchhelt eine folche Bitte noͤthig in? von boͤſen 
Menſchen, die durch Brandfliftung fo viel Unglück verbreiten. 

Gaſtwleth Hilpert. Baͤcker Wlelſch. 

*) Breslau. Einem hochgeebrten Publlkum wird ergebenft bekannt gemacht, 
doß Lëntgen Sonntag als den roten Noodr. das erſte Caſſino fein wird, wozu 
ich um Zuſpruch bitte. Zugleicher Zeit gede ich mir die Edte anzuzeigen, daß ich 
noch einen Tag in der Woche undeſetzt habe, wo ich alle Geſellſchaften und Date 
zu den billigſten Preißen annehmen werde. - gë 

N Eb. G. Krokauer, im Hötel de Pologne. 

) Breslau. Wenn eln junger Mann von Schulkenntniſſen, ohnwtlt 
Breslau, dle kandwirtbſch oft auf bedeutenden Gutern gegen billige Penfion erler⸗ 
nen will, dem ſagt das Nähere deshalb der Agent Büttner, Kupferſchmidtgaſſe in 
den 7 Sternen. 

) Breslau. Zum weißen Roß auf dem Neumarkt iſt das Deſtlllateur⸗ 
Locale zu vermiethen und auf Weihnachten d. J. zu bezlehen. WE 

*) Beeslau. Zu verfanfen ein Meise und MWagenpferb nebn Wagen, 
Nicolalgoſſe No. 407. Br 
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Breslau. (Wohlſeiſe Kartune) find bey mir wegen Ausverkauf und 
Aufhebung melnes Lagers in Moͤbel und Kleiderkattune, Cambris, kattune Til⸗ 
cher, auch Glnghams und andere Schulttwaren zu bekommen, womit lch mich ber 
ſondets den Herren, die damit handeln, empfeble. 

2. F. liber, Reuſchegaſſe am Salzrirge No. 5577 

„) Breslau. Ich habe wieder neu erhalten und verkaufe zu den bill gſten 
Preißen: engl. Prima Strickgarn, Schottiſchen und Patent Zwirn, fpan. Strich 
wolle, acht Eau de Cologne, en l. Opsdeldof, franz. Seifen, anderm, 
Mahagoni⸗Joralere und feine Thees. 

b C. F. Lieber, Reuſchegaſſe am Salzringe No 557- 

*) Breslau. Eine große meublirte Stube iſt auf Nujahr an einen einzelnen 
Herrn Zu vermlethen, Reuſchegaſſe am Salzringe No. 58 7. zwey Treppen hoch. 

J Breslau den 11. Novbr, 1823. Heute früh um ein Vlertel auf 7 uhr 
ſlarb unſer gelebter jüngerer Sohn Wilhelm, an ein m unerwartet eingetretenen 
Blutſturz, nach bereits uͤberſtandenem Scharlach fieber, lu einem Alter von 7 Jah⸗ 
ten 6, Monaten. Theilnehmenden Verwandten und Freunden ſey bitt Trauer⸗ 
kaf: gewidmet. 

gegterungs Galeularor Krauſe. 
Hentieite deuiſe Amalte Krauſt geb. Zencker. 

*) Breslau. Elnm hochgeehrten Publikum gebe ich mir die Ehre blerdurch 
ganz ergebe uſt anzuzeigen, daß Sonnabend als den 15ten Movdr. 1823. die ſchon 
aper bekannten Kraͤnzchen den Anfang nehmen, und alle Sonnabende fott finden, 
um geneigten Zujpruch 5 Zuſpruch bittet Gifrepir, Ref Reſtauroteur. 


Wechſel⸗ Geld- und d= und Fonds Tourſt. 


Breslad den 1: den 12. November 1823. 
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C 
zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 13. November 1823. 
—— — 4 vöw.ů—3s—S — 3 — 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
ofhüß den ıfen November 1823. Folgende Känfe find ' 
zur SE, Confirmation vorgetragen worden: 
L Bei dem Graͤſl. v. Reichenbach freiſtandesßerrl. Gericht. 
1. Ludwig Lindner, um die Puſchſche Freiſtelle zu Amallenthal, 
für age rthl. 
„Simon Schreiberſche Eheleute, um die Freiſtelle des Johann 
Felke 8 Laſſicken, für 300 rthl. 
» Goitlieb Wecker, um die vaͤterliche Freiſtelle hieſelbſt, für 
400 e 
4. Gottlieb Munkel, um die Wutkeſche Freiftelle zu Strehlig, für 
460 Ob | 
5. Gottlieb Schipke, um die Quitteſche Freiſt elle zu Alt Feſten⸗ 
berg, fuͤr 3200 rtbl. 
6. Thomas Wallachſche Eheleute, um das Morenzſche Bouergut 
zu Neudorf, für 466 rihl. 
7. Chyrurgus Schramm und Gottlob Krauſe, um das Meßſeſche 
Ackerſtuͤck zu Alt Feſtenberg, für 300 rihl. 
8. Chriſtian Spieler, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Strehlitz, file 
100 rthl. 
9. Heinrich Kraͤutmar, um die Scharfrichterey zu Alt Feſtenberg, 


für 139 rthl. 
II. Bei dem Althammer Gerichtsamt. 
» Müller Mikſchke, um die Schneiderſche Freiſtelle, für 742 riß. 
III. Bei dem Rubelsdorfer Gerichtsamt. 
11. Michael Koſſienkowsky, um die Joͤrchelſche Colienieſtelle D 
Dyhrufeld, für 120 bt, 
12. Got Kleinert, um die Bartſche Fteiſtelle 10 geng? ag 
320 RL. 
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IV. Bei dem Maßliſchbammer Gerichtsamt. 


13. Gonlieb Kluge, um die Waſſermühle, für 1450 rthl. 
V. Bei dem Oſtrowiner Gerichts amt. 
14. Gottlieb Heinze, um die vaͤterliche Colonteſtelle zu Wilhelmsort, 
VI. Bei dem Bruſtawer Gerichtsamt. 
15. Johann Obuch, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Meusorwerk, 
für 450 rthl. 

) Brieg den 16. Oetober 1823. Bey bieſigem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Bauer Zerted um den auf dem 
Klein teubuſcher Dominial Derfanger ſub No. 60 belegene Gartenfleck 
von ohngeführ 1 Metz: Breslauer Maas Ausſaat, pro 14 rthl. 5 ſor . 
d. eod. cenfirmirt worden. 

9) Altwatfer Waldenburger Ereifes den Aten November 1823. 
Vor bieſigem Gerichtsamte find im aten halben Jahre 18 23. nachſte⸗ 
bende Kaͤufe verlautbart worden: 

1. Wilhelm Hellwigs, um die Franz Gallſche Freiſtelle no. 68, 
pro 610 ab, d : 

2. Carl Schmidt, um das Hoffmannſche Freihaus ne, 19., pro 

00 rihl. 
8 3. Carl Guſchke, um das Weigeltſche Freihaus no. 73., pro 
300 tiht. 

4. Zuſchreibung det Ebrenftied Mendeſchen Schmiede no. 27. an 
die Wittwe Maria Rofina geb. Suſſenbach, pro 660 bt, 

8. Kauf des Carl Paͤsler, um das Scharffſche Freihaus go. 12 8., 
pro 290 vıbl. ; 

*) Seitendorf Waldenburger Ereifes den Aten November 1823. 
Vor dem v. Cetteitz und Neuhauß Seitendorſer Gerichts amte hieſelbſt 
find im 2ten halben Jahre 1823. nachſtehende Käufe zur Verlautba⸗ 
tung gebracht worden: 

I. Johann Gottlieb Flegels, um der Maria Helene Neumann 
Bauergut no, 8,, pro 4000 "bi, 

2. Gottlieb Buͤttuers, um Gottfried Kuhns Freihaus no. 49. 
pro 200 tthl. a ben d 

3. Franz Birke, um George Fr, Wogenknechts Ktetſcham no, 1., 
pro 2420 (Oh, 
d 4. Botte 
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4. Gauſtied Kuhns, um Gottſtied Wagners Freihgus no, 69. 
pro 280 hl Ge KS? 
5. Itiedrich Auguſt Richters, um Joh. Earl Neumanns Obermühle 
no. 25. , bro 1100 rtfl, 
Sachſe, Juſtit. 

*) teubus den 3 ſten October 1823. Bei dem Koͤaigl. Ges 
ticht hierſelbſt fisd folgende Käufe confirmire worden: a 

1. A ton Hypp uff, um Anton Buttlers 4 Morgen Acker, für 
245 Tt, zu zeubus. ? SE 

2. Anton Kühnert, um Anton Scholzes Haus, für Yo nt ` 

3. Anton Schliebs, um Anton Prauſchckes Gäͤrtnerſtelle, für 
830 bt: i 
d Anton Jeron, um Auguſt Jung Haus, für 130 obt zu 
Prauckau. 5 r d 

5. Carl Richter, um Anton Kräufels Stelle, ‚für 208 tt. 

6. Franz Carl Schliebs, um Casper Frängels Stelle, für 150 obt. 
zu Natpau. 

7. Franz Niclaus, um Heinrich Schuberts Freiſtelle, für 350 ob, 
zu Reichweld. n b 8 

8. Joſeph Benedir, um Anton Riedels Bauergut, für 1200 tthl. 
zu Altläſt. Sg N 
9. Anton Jung, um Joſeph Jung Stelle, für 750 ttb. zu 
Weinberg. f e 

10 Franz Carl Wittwer, um Carl Wittwers Huus, für 
300 rbl, 

11. Franz Carl Kleß, um Franz Kleſſes Haus, für 190 rihl. zu 
Herrmanns dorf. FRE 
12. Johann Gottfried Berger, um Cheiſtian Bergers Haus, für 
oO tthl. ` 
, 13. George Friedrich Pohl, um Gottlieb Pohls Haus, für 
400 hl. f 

14. Gottlieb Umlauf, um Gaͤnslers Acker, für 280 gp. 

15. Franz Carl Schneider, um Gänslers Acker, für 370 rel. 

16. des Jeremias Friebe, um Gänslers Acker, für 270 bt, ` 

17. Jeremias Friebe, um der Friebin Haus, für 2 


— 
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18. Batti Hentſchel, um SGaͤnslers Acker, für 180 bt. zu 
Pombſen. ee 
19. des Johann Casper Jung, um Franz Jungs Stelle, für 
1300 sthl, 

20, Michael Flegel, um Carl Flegels Haus, für roo rthl. zu 
Kleinhelms dorf. f 
241, Johann Jeſeph Kirſch, um Gottfried Kieſches Stelle, für 
1000 tb, 5 N a 
22. Johann Joſeph Kirſch, um Gottfried Kieſches Wieſeland, 
fär 100 tthl. 

23. Gottftied Reimann, um Adam Reimanns Wieſe, für 
35 rtl. 

24. Wilhelm Reimann, um Chriſtoph Reimanns Stelle, für 
400 til. f E 
235. des Franz Joſeph Tietze, um Gottfeied Tietzes Haus, pro 
230 rihl. = 888 == 
Waldenburg den ıflen November 1923, Für zweites bat: 
bes Jahr find dei dem Koͤnigl. Stadtgericht folgende Beſſitzveraͤnderun⸗ 
gen vorgekommen: ? 

1. Johann Gottfried Kitzig, um das Zeunertſche Haus nd. AB 
für 1300 rbl, 

2. Jobann Gottlieb Huͤlfe, um das Emanuel Zimmerſche Haus 
und Schmiede, no. 19., für 925 rihl. 

3. Johanna Dorothea Beate verehl. Lindner geb. Bertermann, 
um das Pletſchkeſche Haus no, 138., für 825 rb, N 

4. Johann Benjamin Zeuner, um das Kloſeſche Haus no. 1., 
für 436 rihl. 

„) Carls tuß den Sten November 19823. Nachſtehende Käufe 


ind gerichtlich confirmirs worden: 1. des Johann Caspareck. um die 


gätecliche Freyſtelle, für 400 bt, 2. des Müller Simon um die va 
gerlihe Mühle, pro 1060 rbl, 3. des Daniel Hey uk, um die gär 
zetliche Fleyſt⸗ lle zu Hoͤnigern, pro 220 rihl. 4. des Gottfried Bei 
mider, um die väterliche Stelle zu Schwirtz, für 80 rihl. F. des 
Johann Kar raſch, um die Pietrekſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 57 bt. 
zu Dammer. 6. des Jacob Woielk, um die Amiolſche Freyſtelle da⸗ 
elbſt, pro 680 tthl, 
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Freytags den 14 November 1823. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ap. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLV. 
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Zu verkaufen. | 

Breslau den 22ſten Auguſt 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
König. Gerichts der Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdarch zur 
allgemeinen Kengtniß, daß auf den Antrag des Büchſenmacher Lidortus Schmidt 
das dem Krambaudler Maffey zugehörige Huus No. 838. auf der Gtoſchengaſſe, 
weiches nach der in unſerer Regiſtratur oder dei dem allbler aushaͤngenden Pros 
clama einzuſehenden Taxe zu s pro Cent und nach dem Nutzungs Ertrage im Durch⸗ 
font auf 11229 Rihl. 18 gt. adgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ch, Dem⸗ 
noch werden alle beſitz- und zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Avertiſſement 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten e minen, näms 
lich den riten December a. c. und den zıten Februar 1824. bien. ers aber in dem 
letzten und peremtetiſchen Termine den 18ten April 1824 früh um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigt. Juſtizrath Herrn Muzel in unſerm Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verfebene Mandata⸗ 
rien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, die befondern 
Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſteinſofern kein ſtatt⸗ 
bafter Wideripruc von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Beſtbietdenden erfolgen werde. Uebrigens ſell nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente verfügt werden. 

8 Koͤnigl. Stadtgericht. 

8 Creutzburg den kiten October 1823. Die den Schuhmacher Stada⸗ 
liſchen Eheleuten hieſelbſt zugehorigen 4 Ackerſtuͤcke, taxirt auf 180 Rthl. Cour. 
ſollen in dem einzigen und peremtsriſchen Licitations-Termine 

den igten December a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube hieſelbſt ſubhaſtirt werden, wozu 
Kaufluſtige, Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤhige biedurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zul den ep Auguſt 1823. Das von dem Schumacher Bürger Joh. 
Weber verl ſſene, theils maſſiv, theils von Holz und kehm erdaute, in der zien 
Claſſe bierbran berechtigte Gaſſenhaus ſud No. eo font dazu gehörigen Ackermor⸗ 
gen von 23 Treslauer Scheffel Aus ſoat, ſieden Krautland und einem Loſſekacker⸗ 
detie auf 720 Rihl. Cour ant gefhägt, fol auf Andringen ber Gläubiger * 
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dig verkauft werden, wozu die Ficitationd s Termine am a22ſten September, 25 ſte! 
October und peremtorie äen Decemder a. c. anſtehen, daher deſitz und zahlungs 
faͤhige Käufer hierdurch eingeladen werden, in vı:fen Ter inen beſonders aber 11 
peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Raihhau e 
allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugebe und zu gewaͤrtigen, daß dem annehn⸗ 
barften Meiſtbtethenden dieſes Haus ſammt Zheng: gegen baare Zatlung des 
Meiſigeboths uͤberlaſſen und ſpaͤtere Gedothe nicht berückſichtiget werden ſolen. 
Das Koͤnizl. Gericht der Stadt. 

Gruͤnderg den zoſten Auguſt 1823. Die zum Schleiffe Johann Georg 
Knechtelſchen Nachlaß gebörenden Grändſtuͤcke: 1) des Wohnhaus No. 296 
im sten Viertel, toxirt 100 Rthl. 20 ſar; 2) der Weingarten No. 1464. nebſt 
dazugehörigen Heideſteck, taxirt 136 Rihl. 5 far. ſollen im Weze der nothwen 
digen Subhaſtalion in Termino den Iztın December d. J. Vormittags um 
11 Uhr auf dem Zopp: und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbieth enden ver⸗ 
kauft werden, wozu ſich zahlungs fahlge Käufer einzufinden und nach erfolgter 
Erklarung der Inteiſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Um: 
ſtände eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gemärtigen haben. 

Säi Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Grünberg den zoſten Auguſt 1823. Das dem Luchmachermeiſter Jo⸗ 
bann Friedrich Krauſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus No 130 D. des zten 
Viertels, tarirt 261 Rthl. 25 (ap, Courant, fol Schuldenhalber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton in Termino den ızten December d. J. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtdtetdenden 
verkauft werden, wozu ſich zahlungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzlich⸗ 
Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, fogleih zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Friedland den 28. Juli 1823. Der zu Friedland Falkenberg ſchen Krei⸗ 
ſes ſub No. 58. belegene ſogenannte Ringlretſcham zum goldnen Kreutz, wozu 
außer dem Wohngebäude und Stallung zwei Gaͤrte, 65 Morgen 110 Uk. Acker⸗ 
land Aus ſaat und zwei Wieſen nebſt elner Scheuer gehören, und welcher durch 
eine gerichtliche Taxe auf 4029 Rthl. 3 ſgr. 33 pf. Conrant abgeſchatzt worden iſt, 
ſoll auf den Antrag eines Real- Gläubigers Schuldenhalber oͤffenttich verkauft 
werden Zu dieſem Behufe find 3 Termine und zwar auf den roten October, den 
"Toten December c. und peremtorie auf den täten Februar 1824. anberaumt worden, 
Alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſlige werden demnach aufgefordert. beſenders 
in dem letzt anſtehenden Termine auf dem Zimmer des unterzeichneten Gerichts zu 
Friedland zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wobel ihnen bemerkllch gemach: 
wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen, und auf die 
nach Ver lauf des letzten Licitations⸗Termins etwa elnkommenden Gedothe nicht 


reflectirt werden wird. 
Sf Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
Leobſchütz den 22ften Juli 1823. Auf den Antrag gerichtlich intabu⸗ 
icter Glaͤubiger wird dat dem Standesherrn Ernſt Grafen v. Strachwitz eigen⸗ 
"ëmt zugehoͤrige, im Herzogthum Troppau und Leobſchuͤtzer Krelſe gelegene, 
ex Wë ` lands 
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landſchaftlich den sten Jult 1923. auf 20023 Rthlr. 6 far. 8. d'. abgeſchaͤtzte freye 
Allovial Rittergut Klepſch nebſt Zugehoͤrungen Öffentlich ſubhaſtitt und aue dieient⸗ 
gen, welches dieſes Rittergut zu befigen fädig, und annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
moͤgend find, werden aufgefordert, ihre Gebothe auf dem hieſigen Fuͤrttenthums⸗ 
erich'shauſe vor dem hierzu ernannten Deputirten dem unterzeichn ten Gerichts⸗ 
rector in drei Terminen den ısten Member 1823., den Iaten Februar 1824. 
und den zaflen May 1824. Vormittags um 9 Uhr, welcher peremtoriſch iſt, früh 
um 9 Uhr beſtimmt abzugeben, dabei aber darauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß von 
denen auf dem gedachten Rittergute eingetragenen landſchaftlichen Pfandbriefen 
ſpaͤteſtens bei der fünfiigen Natural⸗Traditlon an den Meiſtbiethend gebliebenen 
von denifelben 1175 Rihl in Worten Eilfhundert fünf und ſiedzig Reichsthaler 
muͤßen abgegolten werden, und derſelde ſich auch gefallen zu laſſen hade, was we⸗ 
gen e lolgter Total⸗Zergliederung des erwähnten Gutes bei dem kuͤnftigen Generals 
La dſchoftttage wegen der Abgeltung ſaͤmmtllcher auf Klepſch haftender Brands 
brite wind beſchloſſen werden. Daß ferner aufjdie nach Verlauf des letzte nn kicita⸗ 
tions Termins etwann einkemmenden Gebothe nicht geachtet, ſondern dem Meiſt⸗ 
dierdend gebliebenen Kaufluſtigen das erwähnte Rittergut, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe vorkommen, wird eigenthuͤmlich zuerkannt werden, daß endlich die 
land ſchaftliche Taxe von Klepſch nebſt dem Verzeichniß der darauf intabulirten ein, 
jeln en Dfandbriefen, wovon 1175 Rthl. bald abzulöfen find, in der Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichts, Regiſtroturſtube mit Muße kann nachgeſehen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Koͤnigl. 
Preuß. Antheils. Schiller. 
Rattbor den zten Jung 1823. Da bei dem biefigen Koͤnigl Ober: Lars 
desgericht aut Auſuchen der Anton v. Greiffenſteinſchen Vormundſchaft das im Fürs 
ſtenthum Ratibor und dem Creiſe gleiches Namens belegene Allodial Rittergut 
Ober⸗Niewiadow nebſt Zubehör an den Meiſtdiethenden oͤffentlich Schuldenhalder 
verkauft werden ſoll, und die Biethungs⸗ Termine auf den 1ſten October dieſes 
Jahres, den 7ten Januar 1824. und beſonders den 1 ten April 1824. jedesmal 
Vormittaas um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤntgl. Ober » Landesgericht vor dem ers 
nannten Deputirten dem Oder Landesgerichtsrath v. Schalſcha angeſetzt worden, 
fo wird folches und daß gedachtes Gut nach der davon durch den Kreis⸗Juſtizrath 
Talstrzick aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Re⸗ 
giſiratur elngefeben werden kann, auf 8154 Rthl. 8 fgr. 4 d', der Ertrag zu 5 pro 
Cent gerechnet, gewürdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im letzten Blethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Grundftüch dem Meiſtbtethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſolle, infofern 
nicht gesetzliche Umſtan de eine Aus nahme geflatten, 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Oberfchlefien. 


Goͤtze. 
Strehlen den nien September 1923. Das ſub Ne, 19. zu Plohe 
gelegene, localgerich lich auf 130 Rihl. 6 pf Courant gewürdigte Casper Epfler⸗ 
ſche Auenhaus, fol aut den Antrag eines Real- Glaͤubigers ſubhaſtirt werden. 
Dazu ſteht peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den sten December c. zur Abs 
haltung in Diode von Vormittags 10 Uhr ab an, Kauflufige und Zahlungs⸗ 
fähige werden hierdurch eingeladen, ſich alsdang auf dem EE EE 
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zu Plobe einzufinden, und ihre Gebotbe abzugeben. Der Meifbietbende hat zu 
gemärtigen, daß ihm dieſer Fundus gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Berichti⸗ 
gung adjudicirt werden wird. 

Major v Wentzkyſches Juſtlzamt Plohe. 

*) Schweidnitz den igten September 1823. Zu den nothwendigen Vers 
kauf des zu Klein⸗Friedrichsfelde fub No 15, belegenen Colon teh du les nebſt 
Garten und Acker, welches Grundſtuck nach der jedrzett in hieſiger Gerichis⸗ 
Karzley einzuſ henden Tex auf 726 Kri, 20 far. taxirt worden iſt, auf den 
21ſten Januar 1824 ein einziger Biethungd- Termin anderaumt worden, zu wel: 
chem ſich zahlungsfählge Käufer in dem hieſigen Koͤnkgl. Land⸗ and Stadtge⸗ 
richtshauſe ſich einzufinden und bei annehmdaren Geboth den ſofortigen Zuſchlaz 


zu gemärsigen haben. 
i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 

) Glogau den 30 October 1823. Da die Hartmannſche Waſſermuͤhle 
zu Schoͤnau, deren Beſchreilbung an der Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnau aus haͤngt, Thel⸗ 
lungshalber Öffentlich verkauft werden fol, ſo werden Kaufluſtige aufgefordert, 
ſich auf den igten Februar 1824. auf dem Shlofe zu Schönau elnzuſinden und 
ihre Gebothe atzugeden, wo dann der Zuſchlaß an den Bräblechnden, bey erfol⸗ 
gender Einwilligung der Hartmannſchen Erden erfolgen Lol, 

Das Oberamtmann Schulz, Schoͤnauet Gerichts amt. 


f % Nleder⸗Kunzendorf den 23ſten Oetober 1823. Das zu Jauernig 
Waldenburger Creſſes unter No 46. gelegene, dem verſtorbenen Johann Gottiried 
Welß gehörig gewiſene, auf 474 Riblr. Courant otts gerichtlich taxirt? Zepp eus 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtotion den 2 1ſten Januar kuͤnftigen Jahres 
Vormittags 12 Uhr zu Dittmanns dorf oͤffentlich an den Meiſtbletbenden peremto⸗ 
riſch verſteigert werden. Kauflukige und Zahlungsfaͤbige, welche die Zar: taͤglich 
in unferer Kanzley und in der Gerichtsſtaͤtte zu Jauernig einſehen koͤnnen, werden 
Dazu hiermit eingeladen. 

a | Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Königsberg 

SÉ ament den aoſten Octeder 1823. Auf den Antrag der Kealgläubiger 

ſoll die zum Joſeph Schindlerſchen Nachlaſſe zu Gierichswalde Fronkenſteiner Ctelſes 
gehörige ſub No. 44. daſelbſt gelegene, unterm Dien Auguſt d. %. ortögrichtiich 
auf 320 Rthl. Cour. gewuͤrdigte Haͤuslerſielle, im Wege der nothwendigen S ıb- 
he ſtatlon in Termino licitationis unico et peremtorio den 290 n Dh d. J. Vormlt⸗ 
tags um 9 Übr an ben Meifibietbenden off entlich veikouſt werden, in welchem jahr 
unge» und b ſitzſaͤbige Keufluſtige in unſerm Seſſlons zim ner zu erſcheinen, ihre 
Gebotbe abzuzeben und den Zuſchlog an den Meiſtblethenden mit Einwill ging der 
Extrahenten zu gewaͤrtigen, dier wit eufg⸗fordert me: ben 

Das Patrimonialger icht der Königl. Niederiändifchen Hertſchalt Camenz. 


Oitatio 
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Citationes Edictales. 

Bres bau den tuten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Stabtgericht bleſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem uͤder das auf einen Betrag von 3039 Rthl. 19 fer. 9 pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenfumme von 11790 Rth. 28 for belaſtete Ver⸗ 
mögen des hleſigen Kaufmann Friedrich Wulbelm Schilling am 1àten April 1823. 
eröffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
ſpruͤche aller etwonigen unbekannten Gläubiger auf den 26ſten November c. Vor⸗ 
mittags um o Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßlge Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Jufliz » Commiffarien Pfendſack 
und Baur vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſeiben anzugeben und die etwa verhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe 
werden ausge schleifen und ihnen des halb gegen die uͤdrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Breslau den löten September 1823. Da von Selten des hieſigen Kö⸗ 
nigl. Oder Landesgerichts von Schleſieu über den in 82 Rthl. 6 fgr. Mobiliar 
und nach Abzug der Koften nur noch in etwa so Rthl. beſtehenden Nachlaß des 
am 12 en Februar 1822. in Brieg verſtorbenen Majors von der Armee Richard 
Kloͤber v. Holſchborn, nachdem die bekannten Erben ihrem Erbrechte zum Beſten 
der etwa zu ermittelnden unbekannten Erben entſagt haben auf den Antrag des 
Verlaſſenſchafts⸗Curatorii Juſtiz-Commiſſarii Dietrichs heute Mittag der erbichafts 
liche Liquidations-Prozeß eröffner worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Laudesgerichtsrath Herrn 
Schmidt auf den zoften Novenber 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Liquidatious⸗ Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤulich oder durch 
einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Ber 
kanutſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kletke 
Morgenbeſſer und Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinſgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtis 
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. g 

Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 
Falkenh aufen. 

Breslau den zꝛg9ſten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Refidenz wird auf den Antrag der verwit. Particulier Miliſch deren 
den sg:en December 1795. hierorts geb. Sohn Ernſt Ferdinand Miliſch, wel⸗ 
cer ſich in dem Jabre 1813. als freiwilliger bei dem damaligen Jäger⸗Detoche⸗ 
u ent des Königl. Preuß. zten (Brandenburg iſchen) Ublanen⸗Regiments enga⸗ 
girt hat, 1814 mit der Armee über den Rhein gegangen, und bis Nancy 
gelangt iſt, woſelbſt er eine Zeitlang krank gelegen, jedoch wieder geneſen, ſelt 
dem Monat Maͤrz deſſelben Jahres in der Gegend von Metz aber er 
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den iſt, und ſeitdem keine Nachricht mehr von ſich ertheilt hat, hierdurch dt, 
fentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 28. Juni 1824. Vormt tags 
um 12 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Oeputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rar Vogt entweder perſoͤnſich oder durch einen zulaͤßigen Bevellmaͤchtigten oder 
wenigſtens ſchriftlich ſich zu melden, und von feinem Leden und Auſenthalt uͤber⸗ 
zeugende Nachricht zu ge en, det feinem Ausbleiben aser har derſelbe zu gewärs 
tigen, daß er für todt erklärt und ſein Vermoͤgen egen ſich meldenden und ges 
hoͤrig legitimirenden Erben und Er nehmern, bei deren Ermangelung bingegen 
als ein herraloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerey zugeſprochen werden wird. 
, Des Rönigl, Stadtgericht. 

Glogau den Toten Auguſt 1823. Auf den Antrag der verwit. Chriſtlane 
Theodore Richter geb. Jaͤger werden alle dieienigen, welche auf die für die verwit. 
Richter geb. Jager laut Hyporhekenſcheln vom i8ten Februar 1811. in dem hieſi⸗ 
gen Hypothekenbuch auf die Herrſchaft Groͤditzberg Goldberg Hainauſchen Kreiſes 
intabulirte Poſt per 8000 Rthl. Courant, über welche das dlesfaͤllige von dem Hanns 
Heinrich dem ten Grafen von Hochberg unterm sten Februar 1811. ausgeſtellte 
Schuld ⸗Inſtrument angeblich in den Kriegsjahren 1873. verlohren gegangen und 
deſſen Amortiſation nachgeſucht worden, als Eigenthümer, Ceſſtonarſen, Pfand: 
oder andere Briefsinhaber oder ſonſt irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
vorgeladen, in dem auf den 16ten Jauuar 1824. augeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine vor dem ernannten Deputato Qber-Landesgerichts-Aſſeſſor von Saliſch Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr perſönlich oder durch informirte nnd bevollmächtigte hieſige Ju⸗ 
ſtizꝑ⸗Commiſſarſen (wozu in Ermangelung näherer Bekanntſchaft die Juniz-Com⸗ 
miſſarien Baſſenge und Herrmann vorgeſchlagen werden) auf dem biefigen Schloß 
zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden, ſolche durch Production der Original: 
Inſtrumente oder auf andere Art zu beſcheinigen und hiernächſt rechilſches Erkenut⸗ 
niß, im Fall des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß ſie durch das abzufaſſende 
Präcluſtons⸗Urtel mit allen Anſprüchen an die gedachte Herrſchaft Graͤditzderg wers 
den präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und mit 
Amortiſation des obenerwähnten Hyporheken-⸗Juſtruments fo wie mit Ausfertigung 
eines neuen Inſtruments wird vorgegangen werden. 5 

5 8 Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
auſitz. 
a AVERTISSEMEN TS. 

Breslau den ıflen November 1823. Die unbekannten Gläubiger des 
am aaflen October a. c. verſtordenen Königl. Regterungshülſs⸗Calculator Kryſch 
haden ſich zur Regulirung ihrer Anſpruͤche an den ſehr geringen Nachlaß des 
Verſtordenen dei dem Kaufmann J. G. Rahner Biſchofsgaſſe No. 1265. ſpate⸗ 
ſtens binnen 3 Wochen zu melden, der darüber die goͤthige Auskunft geben wird, 

») Breslau. Im Marſchelſchen Haufe am Ringe iſt zu Weihnachten oder 
Oſtern der zweyte Stock, deſehend aus 9 Studen, mis oder ohne Stollung zu 


vermietben. 
„) Es dorf bey Stroppen. Bey dem Domlaio hie ſelbſt ſteben zu verkaufen 


140 Stuck feite Brackſchaafe, fo wie mehrere Schock hochſſaͤmmige gute Ki ſch⸗ 
baͤume. 8 Dreh 
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Breslau den sten Gun 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht ad St. Claram 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß der vor dem Nikolaithore ſub 
No. 104. des Hypothekeubuchs gelegene aus einen Vordere, Hinterhauſe, Seiten⸗ 
gebaͤuden, Hofraum und Garten beſtehenden, dem Pfefferkuͤchler Johann Benja⸗ 
min Härtel gehörige Fundus, welcher gerichtlich auf 16440 Rthlr zu 5 pro Ceut ads 
geſchaͤtzt, und im Heuer: Socieid: = Cataſtro mit 12820 Rihlr. verſichert ſteht, worü⸗ 
der die Taxe zu jeder ſchicklicen Zeit in der Gerichts⸗Canzlei eingejehen werden kann, 
ruf den Antlag eines Rea ⸗Glaͤubigere im Wege der vothwendigen Subbaftatiun vers 
lauft werden ſell. Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungsfahige hiermit aufge⸗ 
fordert, in den hiezu auberanmten Terminen den gten Sep'em ber c,, den 6ten Novem⸗ 
ber c., peremtorie aber den 13ten Januar 1824. Vormittags um 9 Uhr entweder in 
Perſon oder durch bevollmaͤchtigte Man datorien aus der Zahl der hieſigen Juſt z⸗Com⸗ 
n iſſarien zu erſcheinen, und die Gebothe zum Protecoll zu geben, wonächſt der Meiſt⸗ 
kiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
rahme zutaſſen. Uebrigens werden auch alle unbekannte aus dem Hypothekenbuche 
uicht couſtirende Real⸗Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mlt vorge⸗ 
laden, unter der Warnung, daß bei ihrem Außenbleiben dem Meiftbierhenden der Zus 
[lag ertheilt, und fie mit ihren nachherigen Einwendungen inſofern dieſelben den ſub⸗ 
haſtirten Fundum oder die dafür bezahlten Kaufgelder betreffen nicht weiter werden ge⸗ 
hört, auch nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder ſaͤmmiltcher eingetragenen Hy⸗ 
potheken und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Productlon der Juſiru⸗ 
mente bedarf, werden geloͤſcht werden. Homuth. 


Pleß den ayfien Februar 1823. Von Seiten des Fuͤrſtl. Anhalt Köthen 
Pleßſchen Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß dle zu Alt⸗Anhalt 
fub Ro 5. belegene, auf 10% Rthl. Courant gerichtlich gewürdigte Johann Steff⸗ 
keſche Colonieſtelle in Termins peremterio den 18ten December c. a. Vormittags 
um 9 Uhr vor genanntem Gerichte Schuldenhalber ſubhaſtirt werden fell, wozu 
daher befiß- und zahlungsfähige Koufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß auf alle nach Ablauf des Licitations Termins etwa einkommenden Gedo— 
the nicht weiter reflectirt werden wird und daß die gerichtliche Taxe dieſer Stelle 
zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann. Zugleich werden 
aber auch alle etwanigen unbekannten Real-Glaͤudiger des Johann Steffke ad li⸗ 
auidandum et juſtificand um praͤtenſa ſub poͤna praͤcluſi et perpetul ſilentu zu obge⸗ 
dachten Termine hiermit vorgeladen. 

Fuͤrſtl. Anhalt Koͤthen Pleßſches Juſtizamt. 


oͤniſch. 

Ober⸗Weiſtritz den ıöten September 1823. In Terminis elta ene 
den asſten October c., den 28ſten November c., ızten Januar 1824. haben ſich 
Kaufluſtige vor dem Gerichtsamt zu Ober⸗Weiſtritz mit Abgedung ihrer Gebothe 
auf das im Wege ter Execution auf Antrag eines Neal: Gläubigers ſudhaſtirte 
545 Rttl. taxitte Meßrerſche Bauergut hieſelbſt elnzufinden und den Zuſchlag des⸗ 
ſeiben zu gewättigen. Undekannte Neal; Gläubiger werden Dok: poͤna praͤcluſt mit 
vorgeladen. Das Gerichtsamt. 

Oppeln den ofen Auguſt 1823. Da bei dem hieſigen Könige Stadtge⸗ 
richt auf Anſuchen eines Real⸗Glaͤubigers das hieſelbſt in der Goslawitzer Vor⸗ 


ſtabt 
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fladt ſud No. 15. belegene Haus und Garten nett Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden 
oͤffentlich Schuldenhalder verkauſt werden ſoll, und die Biethungs⸗-Termine auf 

den ten October, 

den ııten November und deſonders 

den taten December 1823. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichtsſaale vor 
dem ernannten Deputirten dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lan; angeſetzt worden, ſo 
wird ſolches und daß gedachtes Haus und Garten nach der de on aufgenommenen 
Taxe, welche in der hieſigen Regiſtrotur eingeſehen werden n, auf 1650 KBL, 
20 fgr. nach dem materiellen Werthe nach dem Ertrage aber zus ent gerech⸗ 
net, auf 1741 Rthl. gewürdiget worden, den befigfägigen Kauſtuſtigen bet ont 
gemacht, mit der Nachricht, daß im l tztern Biethungs⸗Termtne, welcher verem⸗ 
toriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbiethenden unfehldar zugeſchlagen werden fol, 
inſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 

Koͤnigl. Preuß Stadtgericht zu Oppeln. 


1) Hermsdorf usterm Kynaſt den zoſten October 1823. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß, nachdem 
über das hintetlaſſene Vermoͤzen des Johann Benſomin Schmidt in Hartenderg, 
der erbſchaftliche Etquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden, das demſelden zugehoͤrig 
geweſene ſub No. 9. in Harenberg gelegene, und in der ortsgerlchtllichen Taxe vom 
Sten Juni 1822 auf 418 Rthl. 25 ſgr. Cour. gewärdigte Haus fusbaftt e werden 
ſoll Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kouffuſtige werden dahrt hiermit aufgefordert, 
in dem einzigen und peremtoriſchen kieltatlonstermine 

f den ı6fen Januar 1824. 
in der hieſigen Amts ⸗Canzſer fruͤb 9 Uhr entweder in Verfon oder durch einen biu⸗ 
länglich inſiruirten und gebörtg kaafen Be voll maͤchtigten zu erſch inen, ihre 
Gebothe zum Protocolle zu geben, und nach erfolgter Exflärung der Inteteſſenten 
zu gewärtigen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Melſtdtethenden und Beſtzoh⸗ 
lenden adjudleirt,, und auf feäter eingebende Gbothe, wenn nicht beſondere recht⸗ 
liche Umſtände es nothwendig mochen, feine Rückſicht genommen werden wird. 
Zugleich aber werden alle diejenigen, weiche an das binterlaſſene Vermögen des 
genannten Johann Benjamin Schmidt einen Anſpruch haben, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem beſagten Termine aber zu erſcheinen und ibte Forderungen zu Iquis 
diren und gehörig zu juſtificiren, mit der Warnung; daß die auß ub leidenden Cre⸗ 
ditores aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit Ihren Jorderun · 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch 
übrig leiden möchte, verwiesen werden werder. 
f Reichs graͤfl. Scho ffgoiſch Kpnaſiſches Gerichtsamt. 
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vom 14. November 1823. 


Gerichtlich confttmirte Kaufcontracte. 

„) Frankenſtein den 19ten April 1823. Von dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Süberberger Stadigerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Einlieger Joſeph Geppert, die von dem Michael Groͤſchel, für 445 rthl. 
in Pauſch und Bogen erfaufte Häuslerfiele no. 79, und das Ackerſtück. 
fab no 165 zu Ob uedorf civiliter tradirt worden iſt. 

) Frankenſtein den 20 April 1823. Von dem Koͤnigl. Franken⸗ 
ſten Siſbes berger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute der Frau 
Beate Steinlein geb Uri das von ihrem Ebemanne dem Poſamentier 
Steinleia, für goo rthl. er kaufte hieſige buͤrgerl. Haus ſub no. 1437. 
cwiliter tradirt worden SCH 

„) Frankenſtein den az. April 1823. Von dem Königl. Franken⸗ 
ſtein Silberberger Stadtgericht: wird hiermit bekannt gemacht, daß heut 
dem Staffierer Franz Foͤrſter der von dem Schneidermeiſtex Franz Riedel, 
fuͤr 70 rthl: erkaufte, vor dem Schweidnitzet Thore neben der Lohmuͤhle 
belegene Gartenfleck ſub no. 100. civit iter tradirt worden iſt. 

) Frankenſtein den 26. upril 1823: Von dem Koͤnigl Franken 
ſtein Silber berger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gaͤrt⸗ 
ner Anton Schäfer zu Zadel das aus dem dortigen Bauergute No. Ar. 
von dem Anton Wenzel, für 70 rihl. erkauſte Auenfleckel von 2 Metzen 
ſub No. 159. civiliter radiret worden. 

„) Frankenſtein den 10. Mey 1323. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Witwe Thereſie Hancke geb. 
Niemſer hieſelbſt das von dem Gürtlermeifter Anton Zpieler, für 410 RL 
Courant erkaufte Wohnhaus allhier ſub 409. civiliter tradirt worden. KR 

si Srantfenffein den toten Mai 1823. Von dem Koͤnigl. Franken⸗ 
ſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute dem Ein⸗ 
lieger Joſeph Ratzke zu Olbersdorf das von dem Haͤusler Franz Menzel 
für 570 rh. erkaufte Ackerſtück no. 53. und Haͤuslerſtelle civiliter tradirt 
worden. 8 

„) Frankenſte in den zoften Mai 1823. Von dem Koͤnigl Franken⸗ 
fein Silberberger Stadtgericht wird bekanm gemacht, daß bie es 

` ` fe 
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derhändler Franz Scholz zu Silberberg das von dem Kehl und Riedel, 
für 250 vthle. erkaufte Haus daſeibſt ſub no. ros, civiliter tradict 
wolden. 

*) Frankenſtein deu 20. Mai 1823 Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte wind bekannt gemacht, daß beute dem Schneide rm iſter Joſeoh Klaar 
das von dem Zwiſten⸗ Fabrikant Sturm, für 375 rthl. Courant erkaufte 
Haus zu Silberberg mb no. 165 civiluer kradirt worden ; 

*) Frankenſtein den 20. Mai 1823. Von dem Königl. Franken⸗ 
fein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Bür- 
ger Franz Reichelt zu Süberberg das von dem Bürger George Meyer, 
für 300 rthl. eingetauſchte Haus ſub no. 125, eiviliſer tradirt worden. 

*) Frankenſtein den 20. Mai 1823. Ven dem Kdrigl. Franken⸗ 
ſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Buͤr⸗ 
ger George Meyer zu Silberberg das von dem Franz Reichelt daſelbſt, 
für 200 bt eingetauſchte Haus no. 128. civilicer trabi t worden 

*) Frankenſtein den zo Mai 1823. Von dem Königl. Franken⸗ 
ſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem "Bte 
ger Friedrich Felchner das von dem Carl Gottfried Dittrich, für 30 rıhl, 
erkauife Ackerſtuͤck zu Silberberg no. 14. eiviliter tradiet worden 

) Frankenſtein den zten Juni 1823. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Toͤpfermeiſter Anton Kret— 
ſchmer des von dem Bauergutsbeſitzer Florian Vogel aus deſſen ſub no. 9. 
zu Zadel belegenen Bauergute, für 1000 rthl. erkaufte Ackerſtück von 
12 Scheffel civiliter tradirt worden. 

*) Frankenſtein den 4 Juny 1323. Von dem Koͤnigl. Franken⸗ 
ſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
hieſigen Schuhmachermeiſter Valentin Caſſemir das von dem Hutmachermei⸗ 
ſter Franz Klar, für 400 rthl. erkaufte anhiefige Haus ſub Ro. 348. cipiliter 
tradirt worden. x S 

„) Frankenſtein den Ston Juny 1823 Bon dem Königl. Stadt⸗ 
gerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Seilermeifter Carl Hoffmann 
allhier das von dem Tuchmachermittel hieſelbſt, für 100 rbl erfaufte Tuch⸗ 
gewoͤlbe, welches zum Haufe no. 160, als ein Pertinenzſtück geſchlagen «ivis 
liter tradirt worden, N 

*) Frankenſtein den sten Jun 1823. Von dem Koͤnigl. Franken⸗ 
ſtein Silberberger Stadtgerichte wird bꝛkannt gemacht, daß beute dem Gaſt⸗ 
wirth Friedrich Klingner die von dem Schoͤnfaͤrber Ernft Stark, für 149 rthl. 
erkaufte halbe Scheuer ſub no. 4 civiliter tradirt worden. ) 

*) Frankenſtein den oton Juni 1823. Von dem Königl. Frankene 
ſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Roth⸗ 

e ger⸗ 


rage) * 
gerbermeiſter Johann Kirmes das von der Wittwe Theriſia Heinze, für 
1280 rthl. erkaufte vorſtädtiſche Haus ſub no. 4. civ liter tradirt worden. 

) Frankenſtein den 27 Juny 1823. Von dem Koͤnigl Stadt: 
gerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Schneidermeiſter Bernhard 
Tinter zu Silberberg das von dem Brauer Hochbauer daſelbſt, für 
850 rthl. eikaufte Wohnhaus fub no. 119. cloiliter tradirt worden 

)Frankenſtein den zten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß heute dem Toͤpfermeiter An⸗ 
ton Kr tſchmer hieſelbſt das vom Bauergutsbeſitzer Florian Vogel zu Zadel 
pro 300 Rthl erfaufie Ackerſtuͤck von 6 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
Gout, welches aus dem Bauergute ſub No. 9. dismembriret worden, civi⸗ 
liter tradiret worden. SE s 

Frankenſtein den 3. Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten 
Könige Stadtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß heute dem Tas 
geloͤhner Franz Jung zu Zadel das vom Bauer Florian Vogel daſelbſt 
pro 100 Rehl. erkaufte Gartenfleckchen von 1 Scheffel Breslauer Maas 
Ausfaat civiſiter tradiret worden. 1 

* Frankenſtein den 15. Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl Fran⸗ 
kenſteiner Eilberbe ger Sadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute dem 
Schneidermeiſter Anton Laſſer das von dem Amand Güncher hieſelbſt, pio 
1500 Rlhl erkaufte Haus aubier ſub No. 378. cwiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den 20. Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Franz 
kenſteiner Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Kaufmann Simon Friedlaͤnder das von dem Handelsmann Broſig, pro 
2400 Rthl. erkaufte Haus bieſelbſt ſub No. 60. civiliter tradiret worden. 

) Frankenſtein den 1. Septbr. 1825. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem hieſigen buͤrgerl. Klempt⸗ 
nermeiſter Joſeph Giller das von dem Muͤllermeiſſer Carl Langer per 
900 Rthl. erkaufte zweybierige Haus ſub No. 34 ciolliter tradirt worden. 

„) Frankenſtein den 6. October 1823. Von dem Königl Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Apotheker Carl Samuel 
Larcke zu Silberbarg die von dem ehemaligen Apotheker Franz Floͤgely, 
pro 3000 Rthlr. erkaufte daſige Apotheke ſub Nro. rz, civiliter tradiret 
worden. g 2 

*) Reichenbach den gien November 1823. Bei nachbenannten 
der Juſtizpflege des Unterzeichneten anvertrauten Ortsſchaften ſind in dem 
ablaufenden halben Jahre folgende Kaͤufe geſchloſſen worden: 

A bei Habendorf. 
1. Sturm, um die Haynſche Fıeiftelle, der oo OD, - 
2, Scholz, um die vaͤterliche Freiſtelle, per 280 rıhl. gi 
` 3. ine 
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3. Heinrich, um die voͤtetliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, per 380 ribl. 
4. Jaͤſchke, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, per 300 rtl. 
5. Heinrich, um die Sempertſche Drechgaͤrtnerſtelle, per 530 ithl. 
6. Rauer, um die Riedelſche Freiſtelle, ver 450 rthl. 
7. Schindelwig, um die Koͤhlerſche Freiſtele, per 400 rihl. 
‘ B bei Hennetsdorf. 
8. Günzel, um den Kunzeſchen Acker, per 200 pb, . 
9. Seeliger, um das vaͤtertiche Bauen gut, per 2200 DL 
f C. bei Ober Lang Sriffersdorf. 
10. Scholz, um die Huͤbelſche Freiftele, ver 1526 rthl. 
11. Fleiſſig, um die vätert. Sr iſtelle, per 1000 DL 
5 D. bei Ober Johns dotf, 
12. Grögor, um den Herzogſchen Kretſcham, per 756 rthl. 
13. Schäfer, um die Moͤſeſche Freiſtelle, per 730 rtl. 
Kies E. bei Aurftwiß. , 
14. Räbſch, um die Reirerfche Feſtelle, per 770 rthl. 
. > F. bei Obersdorf. - 
15. der Puden, um das Janowskyſche Haus, per 125 rthl. 
* Së G. bei Kit lau. = 
16. Ginzel, um das Boͤhmſche Haus, ver 106 DL. 
17. Preußuer, um das Hoffmannſche Haus, per 120 rthl. 
Hl. bei Nieder Peilau Schloͤſſel. 
18. Bunert, um die Krancherſche Freiſtele, per 1010 rthl. 
Der Kreis⸗Juſtizrath Buſch. 
) Muͤnſterberg den 10 November 1823. Bei nachbe nannten Ge: 
richtsaͤmtern find in dem zweyten halben Jahre 1823 folgende Beſitzver⸗ 
änderungen vorgekommen: f N e 
Türpitz. der Kittelſchen Erben um das Bauergut ſub no. 9,, pro 
440 rthl. 
der Heidenreichſchen Erben, um das Bauergut ſub no. 13., pro 
580 rthl. V 
Oder ⸗Kunzendorf. des Franz Valgmann, um die Häußlerſtelle ſub 
no. 26., pro 470 rthl. 
der Wittwe Faulhaber, um das Ackerſtück ſub no. III., pro 100 tfhl. 
Nieder Kunzendorf. des Dr. Ziegenmeier und Sachs, um die Frei⸗ 
ſtelle no 24., pro 190 rthl. | 
Miünchboff. des Wilhelm Hübner, um die Freiſtelle ſub no. 12, pro 
oo RL 5 
- des Ernſt Soͤhel, um die Freiſtelle no. 21. pro 400 rthl. 
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en? Sonnabends den 15. November 1823. 2 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. t. 
aAaaleegnaͤdigſten Special Befehl. | 
` Breslaufihes Intellitgenz⸗Blatt zu No. SIN, 


BE Zu verkaufen. SE 
= Habelſchwerdt den (ten April 1823. Schudenhalber wird auf den 
Antrag det Real⸗Glaͤukiger des Bauer Jgnog Langer zu Plomuip die demſelben 
bisher eigenthuͤmlich gehörige ſub No. 85. daſelbſt belegene und im Jahre 1817. auf 
2651 Rthlr. 28 far. 10 d', Courant gerichtlich gewurdigte Vuë: und robothfreve 
Bauerſtelle, wozu 173 TR. Garten, 14 Morgen 50 R. Wieſen und 69 Morgen 
Ackerland, fo wie 2 Morgen 134 TR. Waldboden gehören, zum nothwendigen 
Verkauf biermit öffentlich feugedotden und ein Termin zur Licitatlon auf den 29ſten 
Jüli und den 13ten October peremtorie aber auf den 15ten December d. J. ont: 
aumt, welches wir beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kaufluſtigen, welche die Taxe dle⸗ 
ſes Grundſtücke ſowohl, als die der Licitation zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, mit der Auf⸗ 
forderung bekannt machen, in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern an der 
gewöhnlichen Gerichtsſtätte des unterſchriebenen Juſtltlarit hieſelbſt, der letztere 
aber zu Plomnitz abgehalten werden ſoll, deſonders aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr in der Kanzley daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe 
gu, d Beſitzung in Rückſicht derſelben ds in Plomgitz beſtandene 
ſolndariſche Schuld⸗Nexus durch Vereinigung faͤmmtlicher Real Gläubiger aufge⸗ 
hoben worden, abzugeben und zu gewärtigen, daß unter Einwilligung der Letztern 
der Zuſchlas der Bauerſtelle dem Meiſtbiethenden ertolgen wird. 
Des CH Braunſchweig Oelsſche Gerichtsamt der Freygemeinde 
Plomnitz. 
` Reichenbach den zoſten Auguſt 1823. Von Seiten des unterzelchne⸗ 
ten Koͤnlgl Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon der öffentliche Verkauf des ſud No. 155. auf der Breslauer⸗ 
gaſſe hieſelbſt belegenen elnbierigen Hauſes, welches anf 374 Att. 23 ar, 4 pf. 
adgeſchaͤtzt if, für nsthig befunden worden. Demnach werden alle Beſi und 
Zahlungsfählge hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, naͤmlich: SN ) | 
den 18ten October c. 
Fr \ und den 15ten November c. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
e den igten December Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hieſelbſt in Perſon oder durch 
gehörig in fermirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erfcheinen, die 
deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu ee 
re 
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ihre Gebotbe zu Protpkoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag und die 
Adſudication an den Meiſt⸗ und Kefibiethinden erfolge. Nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings fol auch die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl Der eing tra⸗ 
genen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production 


der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Ju 5 ? Königl, Preuß. Stadtgericht. 


RNatlbor den 27ſten Auguſt 1823. Nachdem zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen Berkauf der ſub No. 5. zu Klein⸗Ellgoth Coſeler Kreiſes gelegenen, dem 
mon Buglel gehörigen auf 300 Rthl. in Courant abgefbäg:en Bauerſielle Terz 
minus auf den 3ten October, zien November und den ten December dieſes Jah⸗ 
res anberaumt worden tft, fo werden Kaufluſtſge und Zahlungsfahlge hierdurch in: 
geladen, beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, ver dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamte auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Klein⸗Ellgoth zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Bauerſtelle, wenn 
ſonſt keine geſetz lichen Hinderniſſe eintreten, dem Meſſt⸗ und Veſtbletheuden zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. , ? CG s 
g Das Gerichtsamt der Allodial-Ritterguͤter Chroſt und Klein⸗Ellgoth. 
Loslau den zoften Auguſt 1823. Auf den Antrag der Jonek Mande⸗ 
raſchen mojorennen Erben und Vormundſchaft der minorennen Kinder ſoll das 
den gedachten Erben gehörige zu Lonig im Ruͤdniker Kreife gelegene, gericht⸗ 
lich auf 100 Rihl. in Courant abgeſchaͤtzte robothfreie Bauergut, wozu ungefähr 
25 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, Garten, Acker⸗ und Wieſengrund gehö- 
ren, öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, Wir haben dazu drey 
Biethungs⸗Termine und zwar auf den zoften September, zoſten October und 
fen December c. im Orte Loslau in unferer Gerichtskanzley angeſetzt und la⸗ 
den Kaufluflige dazu mit der Aufgabe vor, gedachten Tages zur deſtimmten Zeit 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewartigen. Die Tope kann zu jeder ſchlcklichen Zeit del 


uns nachgeſehen werden. 
SCH Das Loniger Gerichtsamt, Et, 
Ober⸗Glogau den sten September 1823. Im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subbaſtation iſt das unterzeichnete Gericht beauftragt, die noch im Natural⸗ 
Beſitz der Trawniger Domintal⸗Dismenbrations - Intereſſenten befindlichen Dos 
mintal⸗ Realitäten, nämlich circa 252 Magdeburgiſchen Morgen 151 CR Acker⸗ 
land, 36 Morgen 3 IR. Wieſen, 8 Morgen 81 CH, Hutung, 245 Morgen 
3 OR Wald, auf Antrag eines Glaͤubigers Öffentlich feil zu Metten, Das Ge⸗ 
both auf dieſe Realitäten, wovon das Ackerland in neun Parcellen ver ſchtedener 
Gruͤße, die Wleſen ebenfalls in zwey Adtheilungen mit der Hutung, der Wald in 
funfzehn beſondern Stücken belegen iſt, kann im Ganzen, wie in den einzeln Par⸗ 
cellen geſchehn. Die Taxe iſt nach geſchehener Rectificatton beim Acker auf 3683 Rthl. 
10 far. , bei den Wieſen auf 786 Rthl. 20 ſar., bei der Hutung auf 169 Rtbl. und 
dei dem Walde auf 1765 d e e auf Sechstauſend Vlerhundert und Vier 
Relchsthaler ausgefallen, und kann zu jederjeit bei uns eingeſehen werden. Kauf⸗ 
luftige werden demnach erſucht, in dem auf den gten December d. J., den 1oten 
März 1824. hier in Ober Glogau vor uns anſtedenden Terminen, im peremtork⸗ 
ſchen Termin aber den 16ten Juni 1824. früh 9 Uhr Im Orte Trawnlg ſeldſt und 
? dem 
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dem dortigen herrſchaftlichen Wohnhauſe zu erſchelnen, ihr Geboth auf das Ganze 
wie auf einzelne Parcellen zu thun und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden und Zatlungsfähigfen der Zuſchag mit Zuſtimmung der Gläudtger und 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, gegen baare Zahlung 


erfolgen wird. e 
85 SS Das Gerichtdamt des Guts Trawnig Cosler Creiſes. 
Brteg den 24ſten Juli 1823. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das fub No. 330. gelegene brau⸗ 
berechtigte Haus nedſt Garten, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 6892 Rthl. 25 far, gewuͤrdiget worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar 
in Termino peremtorto den ten Februar 1824. bei demſelben oͤffenttich vers 
kauf werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten pererntorifchen Termine den Iıten Februar 1824. 
auf dem Stadtgerichtszimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtlz⸗ Aſſeſſor 
Hoffertig in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiftbierhen: 
den und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet wer⸗ 


den ſoll. i 
5 Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Leubus den 18ten September 1823. Auf den Antrag mehrerer Glaͤn⸗ 
biger fott der zu Pombſen im Jauerſchen Kreiſe belegene, auf 2188 Rthl. Cour. 
gerichtlich taxitte Kretſcham der Anna Roſina geſchiedenen Wieſenhuͤtter geb. 
Karge, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Melſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, und die Termine hierzu find auf den gten Deeember 1823, 
den aten Februar 1824. und den 16ten April 1824. angeſetzt worden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in den ges 
dachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen Vormittags um 
9 Ubr vor dem Königl. Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlaup⸗ 
hoff zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärrigen, daß an den Meiſt⸗ 
biethenden unter Genehmigung der Beſitzerin und der Neal Gläubiger der Zus. 
ſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem letzten peremteriſchen Lieitatlons⸗ 
Termine kann nicht welter teſtectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger 
Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kaufsbedingungen aber werden in dem Sub⸗ 
haſtations⸗Termine bekannt gemacht werden. > 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguter. 
Heinrichau den 12ten Septemder 1823. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird die ſub No. 85, des Hypothekenbuchs zu Schoͤnwalde gelegene, 
zum Vermoͤgen des Fran; Lowag gehörige und auf 1691 Mihl. 22 fgr. Courant ges 
richtlich geſchaͤtzte Schmiede, im Wege der Executſon ſubhaſtirt. Es werden Do: 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dem auf den naten 
November d. J., den 1 ten December d. J. und peremtorle auf den 1Sten Januar 
1834, feſtgeſetzten Licitatſons⸗Termine in hiefiger Kanzlei, wofelbft die gerichtliche 
Taxe d. d. Schoͤnwalde aten September 1823. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſe⸗ 
hen werden kann, zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag au den 
Melſt⸗ und Befibierhenden mit Bewilllgung der Ereditoren und des Beſitzers ſodann 


zu gewaͤrtigen. E Reg | 
? - Das Gerichtsamt det Herrſchaft eee - 
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Stottkau den sten October 1823. Das unterzeichnete Köntgl. Stadt⸗ 
gericht macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag der Erben des verſtorbenen Sels 
fenſieders Gottlieb Reimann die nach dieſem verbliebenen Grundſtuͤcke, namlich: 
1) das hiefelbft auf, der Groß Briegergaſſe {ub No. 33, belegene, zu einem halben 
Hofbrau⸗ und Holzberechtigte, mit elner Seifenſiedere verbundene nebſt den dazu 
gehörigen. 3 Scheffel Vichwelde⸗Aeckern Breslauer Maas auf 1371 Rihl. 3 gr. 
4 pf. Courant abgefhägte Haus; 2) das vor dem Breslauerthore am Tharnauer 
Zaume auf die Brieger Straße zu belegeue, auf 195 Rthl. Conrant abgeſchaͤtzte 
Ackerſtück von 2 SC 8 Metzen Breslauer Maas Ausſaat; 3) eine vor dem 
Breslauer Thore anf Tharnau zu belegene, auf 50 Rthl. Couraut abgeſchaͤtzte Vier⸗ 
setfchener Behufs der Erbſonderung öffentlich an den Meiſt und Zei bie hen en vers 
kauft werden ſollen. Zu dieſem Verkauf ſind drel Licitations⸗ Termine: und zwar 
auf den 17ten November c., den ı5ten December c. und peremtorie auf den raten 
Sannar 1824. angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden 
demnach hierdurch eingeladen, in den anſtehenden Biethungs Terminen, beſonders 
aber, in dem letzten peremtorkſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadt⸗ 
getichtslekale hieſelbſt zu, erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und haben den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. RE WK 

3 en g , Königl. Preuß. Stadtgericht. , 
Zenbuë den loten September 1823. Auf den Antrag des Patrimoni⸗ 
algerichts von Dürrbrokut und Stegroth für die Zimmermann Johann George 
Keilſchen Erden von Slegroth ſoll die zu Seltendorf im Jauerſchen Furſtenthum 
Schönguſchen Kreife belegene, auf 2085 Rihl. 19 fgr. 9 pf. in Courant gericht⸗ 
lich taxirte Ober⸗Waſſermüdle des Franz Ludwig Stephan nebſt Zubehör im 
Wege der nothwendigen Subbaftatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, und die Termine hiezu ſind auf den gten December 1823., den ı2tem 
Februar 1824 und den 17 ten April 1824. angeſetzt worden. Beſitz⸗ and zah⸗ 
ſungsfaͤhige Kaufiuſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, in den gedachten 
Terminen, beſondets aber in dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr in 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſcheinen, ihre Geborhe abzuge⸗ 
den und zu gewärtigen, daß an den Meiſibiethenden unter Genehmigung des Bes 
ſters und der Real Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach 
dem letzten peremtoriſchen Licitattons Termine kann nicht welter reflectirt mere - 
den. Die Taxe kann ſtets in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kaufs⸗ 
dedingungen aber werden im Licitationd = Terniine bekannt gemacht werden. 
5 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leuduſſer Stiftsgüter. 
SIR Zu veraucttontren. N 
= Breslau. Es ſollen am 1 8ten Robbr. c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags ven 2 dis 4 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Hauſe 
gro, 577. auf dem Salzringe die zum Nachlaſſe des Kaufmann Feiſt Pbilippſohn 
gehörigen Effecten, deſſebend in Porzelain, Glaͤſera, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
goen, Leinen, Moͤbeln, Kleidungeſtuͤcken und Haus geraͤcb, Thellungshalber 
an den Meiſtblehenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 


Stadtgerichts⸗Seeretalr Seger, lum Auftrage. 
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4) Breslau den 10. Novbr. 182 3. Es ſollen am 17 ten Nobbr. c. Vor⸗ 
mlttogs um 11 Mär Im Marſtoll auf der Schweidnitzer Straße ein Aſitzlger Wars 
ſchauer Reifer und 1 Korbwagen an den Meiſtdiethenden gegen baare Zahlung in 
Courant verfleigert werden. . 
. Koͤnigl. Stadtgerichts Executlons ⸗Inſpectlon. 
Citationes Edictales. 8 
ER Breslan den ıoten Juli 1823. Der verſchollene Landwehrmann Gott⸗ 
lieb Heinrich aus Hagaſengu gebürtig, welcher im Jahre 1813. unter dem Land⸗ 
rehr⸗ Bataillon v. Kittlitz geſtanden und zu Erfurth im Lazareth an einer Augen⸗ 
krankheit verſtorben fein fol, wird hiermit öffentlich aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termine den 14ten Mat 1824. Vormittags um 10 Uhr 
por dem Herrn Referendario Rochew im Amte entweder ſchriſtlich oder perſönlich 
zu meiden oder zu gewärtigen, daß derselbe auf erfolgten Antrag feiner Geſchwiſter 
für todt erklart und fein aus circa 240 th. beſtehendes Vermögen feinen Erben 
auszeſolge werden wird. Gleichmäßig werden auch die unbekannten Erben des 
Gottlieb Heinrich aufgefordert, binnen der geſetzten Friſt und ſpaͤteſtens im obge⸗ 
dachten Termine ſich zu melden, widrtgenfalls auf fe ſonſt keine Ruckſicht genom⸗ 
nen und der Helnrichſche Nachlaß unter die befannten Erben verthellt werden fol. 

a Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 
Hohndorf den 26ſten Februar 1823. Von dem hieſigen Gerichtsamt 
ird Behufs der Todes⸗Erklaͤrung der verſchollen?, von bier gebürtige vorma⸗ 
lige hieſige Häusler und Schuhmachergeſelle Gottfried Warmer, welcher nach⸗ 
dem er ‚fein Haus verkauft im Jahre 1812. ſich von hier entfernt und feiner 
Profeſſion nach gegangen, fo wie wenn er verſtorben ſeyn ſollte deſſen etwani⸗ 
gen unbekannte Erben und Erdnehmer, hlerdurch aufgefordert ſich binnen hier 
und 9 Monaten peremtorie aber in dem auf den zoflen December d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Termine in biefiger Gerichts tube entweder 
perſoͤnlich oder fhrifiliih zu melden und wegen des zuruͤckgelaſſenen Vermoͤgens 
weitere Anwelſung, im Fall des Außenbleidens aber zu gemäktigen, daß er, der 
Verſchollene für todt erklaͤrt und fein Vermoͤgen den ſich legitimirenden Inter 
ſtat⸗Erben zu geſprochen werden wird. SL 
; Das Gerichtsamt hierſelbſt. Pauchau. 
Janowitz den roten April 1823. Nachbenannte Perſonen: 1) der auß 
Janowitz Schoͤnauer Kreiſes gebuͤrtige Johann Carl Siemon, welcher als Gürtlers 
gefelle vor 43 Jahren ausgewandert, und von welchem vor 32 Jahren aus Danzig die 
letzte Nachricht eingegangen tft; 2) deſſen Schweſter die Johanna Beate Siemon 
welche vor 28 Jahren aus Waldenburg entwichen, und ſich nach Sternberg in 
Mähren in Dienfle der daſigen Herrſchaft begeben haben fol, Über deren Leben und 
jetzigen Aufenthalt keine Nachrichten haben erhalten werden koͤnnen, werben hier; 
durch auf den Antrag ihrer Verwandten vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den ı6ten Februar 824. anderaumten Termine entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich in dem hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe vor dem Gerichts⸗ 
amt zu melden und darauf das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie werden 
für todt erklaͤrt, und ihr nachgelaſſenes Vermögen ihren ſich meldenden Verwand⸗ 
len wird ausgeantwortet werden. Zugleich werden die unbekannten Erden der ſel⸗ 
den zur Wahrnehmung ibrer Anfprüche zu dem Dermine vorgeladen. 
RER Das Reirhögräfl, Stolbergſche Gerichtsamt. 
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Neuſtadt in Ober ⸗Schleſten soten Febr. 1823. Auf ben Antrag der 
Bauer Hanns George Schinkeſchen Geſchwiſter zu Leuber wird deren Bruder der 
Franz Anton Schlake, welcher von Lenber aus im Jahre 1806. als rantiontrter 
Preuß. Soldat ins Oeſterreichſche gegangen um Déi ein Unter kommen zu verſchaf⸗ 
fen und der Sage nach anfaͤnglich zu Proßnitz ohnfern Ollmuͤtz geet, ſodann aber 


im Oeſterreichſchen Militalr⸗Dienſte genommen haben ſoll, ſeit jener Zeit jedoch 


nichts mehr von ſich hat oren laſſen hiermit fe wle deſſen unbekannte Erben und 
Erbesnehmer vergeftalt ap Terminum den 30 Decbr. 1523. Vo mittags u 9 Uhr 
zu feiner Geſtellung und Verantwortung auf das Rathhaus in dos Seſſionszim⸗ 
mer des unterfertigten Koͤntgl. Stabtgerichts vorgeladen, unter der Berwarnigung 
daß im Fall er weder in Perſon noch durch einen legitimirten Steuvertreter er: 
ſcheinen, auch ſich nicht ſchriftlich melden ſollte, er für todt erklärt und ſowohl fein 
gegenwaͤrtiges als zufünftigen Vermoͤgen, beſonders aber fein auf dem Bauergute 
Mo. 11. zu keuber eingetragenes Poternum per 89 Rthlr. 27 fgr. 13 d'. Cour. feinen 
nächſten geſetzlichen Erben und namentlich den ſich gemeldeten Geſchwiſtern ausge⸗ 
antwortet werden wird und, daß die geſetzlichen Vorſchriſten ex $: 847. ſeq. Tit. 18. 
Thl. II. Allgemeines Landrecht gegen ihn Ihre Anwendung finden werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. S 
Trachenberg den zoſten September 1823. Nachbenannte vermißte Sol⸗ 
daten oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer namentlich: 1) Heinrich Franzke 
aus Karauſchke Trebnitzer Creiſes, welcher im aten Weſtpreuß. Infanterie «Regim, 
38157 den Feldzug nach e und bei Fleury geblieben ſoll; 2) 
Johann Friedrich) George Schaͤferſohn aus Groß sense welcher 1813. unter 


die Militſcher Kreis⸗Landwehr kam und in demſelben Feldzuge ohne Spur verloh⸗ 


e ren ging; 3) Gottlieb Janke aus Kunzendorf bei Steinau, welcher 1813. unter 


ein neues nicht nahmhaft zu machendes Linien. Regiment ausgehoben wurde und 
bei der Belagerung von Glegau verlohren ging; 4) Lorenz Koch aus Ladzidze Mi⸗ 
litſch Trachenberger Kreiſes, welcher bereits im Jahre 1807. unter ein unbekannt 
gebllebenes Regiment ausgehoben worden und bald darauf ſchon in Oberſchleſien 
nach dort ſtatt gefundenen kleinen Gefechten vermißt worden ſeyn ſoll, werden vor⸗ 
geladen, ſich den igten Januar 1824. oder bis dahin bei dem unterzeichneten Zu: 
ſtitiario zu melden, über ihr Ausbleiben nach beendigtem Kriege Auskunft zu ge⸗ 
ben und die Verrechnung und Ausantwortung ihres Vermögens zu gewartigen, wel⸗ 


ches im Fall ihres Ausbleibens durch ihre erfolgende Todeserklaͤrung ihren darauf 


ant ragenden Erben zugeſprochen werden würde, 
a 5 Schwarz. 
„Trebnitz den ısten Junp 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts wird der Schubmachergeſelle Friedrich Gorſtelle von Schickwitz Treb⸗ 


wiëlen Kreiſes gebürtig, welcher im Jahre 1803. von hier nach London gewan⸗ 


dert, und von dott im Jahr 1804. nach Halifax in Amerika gereift iſt, ſelt die⸗ 
ſer Zelt aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, auf Antrag feiner Giſchwiſter edicraliter citirt binnen 9 Monaten ſpäteſtens 
aber den ge März 1824, Vormittags 9 Uhr in hieſiger Kanzlei zu erſcheinen, 
oder doch bis zu dieſem Tage von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben 
bei feinem Ausbletben aber hat er zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und fein 
im biefigen Depoſitoris befindliches Vermögen feinen naͤchſten Erben zuerkannt 


werden wird. 
E . Sënigl, Gericht der ehemaligen Trehnitzer Stiftsgüter, 
) ANER. 
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eauseshut den 7.Movbr.1823. Mittwoch den 5: Noobr. Abends um 
balb 10 Ubr entſchlief noch kurzen Leiden fanft und rudig ins brfere Leben der Hochs 
wuͤrolge Prälst und Abt des oufgehodenen Stifts Gruͤſſau Herr Ildeſonſus Reiſchel 
am Vorabend: feines garen Gidultstages an der Waſſerſucht. Oles zur Nachricht 
für feine entfermeren geiſtlichen Herren Brüder, Gönner und Freunde. 
e sé: Das Eondeöhuter Archipredtpterat, 
| dE Weber, Exrzprleſter. 
Bauerwitz den 23ſten Jull 1823 Im Wege der Executten wird die 
dem Bürger Fabian Kowalski zugehörige ef Hien in Bauerwitz beſſehend aus 
dem am Marktplatze belegenen im Hypothekenouche unter der Nummer 79. einge⸗ 
tragenen moffiven Wohnhauſe, Nebengebaͤunden und Scheuer fo wie aus à Huben 
robothſamen Ackers und aus Miefens und Gartengrund, von welcher die Gr 
baͤude auf 7 3 Kıhi. 10 fgr. die nuzbaren Grundſtuͤcken aber auf 1671 Rthl. 10 for, 
gerichtlich geſchaͤtt worden find, zum gerichtuchen Verkaufe an den Meiſtbiethenden 
fellgeſteut und werden deshalb zahlungs und beſitzfaͤbige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, ihre Gebothe den 10ten October, 15ten December 1823, befonderg 
aber den ıöten Februar 1824. jedesmal früh um 10 Uhr in dem hieſtgen Stadtge⸗ 
richts⸗Zimmer abzugeben, wornach dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag, 
wenn kein Umſtand odwalten wird, eriheilt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht geach⸗ 
tet werden wird. Zugleich wird auch der feinen Charakter und Aufenhalte nach 
unbekannte Mathtas Axmann für den fub Rubr UI. des Hypothekenbuchs eine 
Kaution des Urban Morawietz vom ı6ten Juli 1764. per 80 Rthl. eingetragen iſt, 
hlermit aufgefordert, fich dis zu oder in dem letzten Blethungs⸗Termine perfönlich 
oder durch einen gefeglich zuläßigen und mit Vollmacht und Information zu vers 
fehenden Stelvertieier zu deſſen Auswahl ihm der Hofrath Herr Schwenzner und 
der Fuͤrſtenthumsgerlchts-Aſſiſtent Hrn. Klofe in Leobſchuͤtz genannt werden, zu 
melden und feine Rechle be eee, ‚tn dem ohne Rückſicht auf fein Ausblet⸗ 
ben nicht nur dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag erteilt, ſondern auch nach gericht: 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Kapita⸗ 
lien und zwar der leer ausgehenden ohne Production der Inſtrumente verfüge wer⸗ 

den wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der hiefigen Registratur einge 


ſehen werden. : 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. di 
Oels den aten November 1823. Daß zwiſchen dem Fretguts⸗Cloll⸗ 
Beſitzer zu Wilkau, Herrn Carl Benjamin Fey und der Fran Eliſadeth geb. 
Meiber, die ehellche Gätergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden, ſolches wird ad 
F. 422, P. 2. Tit. 1. Allgemeinen Landrechts hierdurch: bekannt gemacht. 
gi Das Gerichtsamt von Wilkau. + Gs 
Setaufte, Copul. und Eé Bon 7. bis 13. Nobbr. 1823. 
a etaufte. 
Zu St. Ellſabeth. Des B. Kauf und Handelsmannes Hru. Carl Ignatz Froſt 
T. Maria Gitt: Bertha. Des B. und Goldarbetters Johann Gottlob Herr⸗ 
mann S. Gottlob Richard Theodor. Des B. und Klemptners Zeg 
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Traugott kudwig S. Carl Rudopb Herrmann. Des B. und Schnelders 
EHriflan Frieorſch Wunderlich T Christiane Frtederike Auguſte. Dis B. und 
Weisgerbers Auguſt Gottlleb Wuͤreig T. Caroline Elsonore. f 4 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Lobnfarſchers Botıfr.ed Rumpelt T Anna 
Marie Johanne Emille. Des B. und Nagelſchmidt Johann Gottfried Wilds 
dorf T. Anna Roſina Bertha. Des B. und Drechsters Feteb rich Arnold 
Pfitzner S. Carl Eduard. Des B. und Vletuallenbaͤndiers Chr'ſtian Gaͤdel 
T. Johanne Roſine. Des B. und Fleiſchbauers Gottfried Künzel T Roſine 
Auguſte Bertha. Des B. und Schneiders Johann Gottli⸗b Wilſchercek S. 
Johann Gottlleb Wilhelm. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Kape 
S. Carl Ferdinand Albert. Des B. und Schuhmachers Gottlieb Genäsner 
S. Ludwig Adolph Eduard. dë 5 
Zu St. Bernhardin. Des Schauſpleler und Saͤngers am hleſigen Theater Hrn. 
Johann Theodor Moſevius S. Julius Mor Albert. Des B und Tapezte⸗ 
rers Fel drich Auguſt Benedlet Wartensſeben S. Friedrich Herrmann Adolph. 
Bey der evangel. ref. Gemeinde. Des Profeſſors an der hieſigen Univerfitde Hrn. 
Branz Paſſow T. Anne Wilhelmine Louſe Confianze- i 
3 LCLaopultrre. be f 
Zu St Ellſabeth. Der B. Kauf- und Handels mann Herr Briedrich Wilhelm Lud⸗ 
wig mit Igfr. Juliane Auguſte Peſchke. 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Schuhmacher Johann Chrlſtian Hild 
mit up, Marie Reſine Kappel. Der B. und Bäder Adam Wurzbach mit 
Frau Dorothee Caroline geb. Quelſer verwit. Wendler. b 
Geſtorbene. 5 e 
gu St Elisabeth. Der ſiͤdtiſche Son: Rendant Herr Earl Stegismund Muͤhlbelm 
alt 70 J. Der Saͤnger an der Kirche od St. Trinitas Hrn. Ernſt Gottlieb 
Driſchel, alt 53 J. 9 M. f EM > 2 
Zu St. Marla Magdalena. Des weil. B. und Maurermetſtets Hrn. Samuel Ras 
biſchke Edefran Anne Suſanne ged. Jurock, alt 67 J. 8 M. 
Zu St. Barbara Des B. und Schneiders Carl Tietze S. Julius Adolph, alt 
1 J. 1o M. ET 
Zu St Sbriſtopborl. Des weil B. und Fleiſchhauers Eprifiion Scholz binterlaſſene 
Ebefrau Ehriſſtone Dorothea, alt 50 J. Der B und Salzer Ehriſtian Sott⸗ 
lleb Geisler, alt 48 J. 2 e R , 
Zu St. Salvatar. Des B. und Sottlers Frledrich Pemiſch S. Gußov Herrmonn, 
alt 9 M. Dis B. und Kärſchners Eruſt Meyr S Sohn Auguſt, alt 7 J. 
Bey der evangel reform. Gemeinde. Der Aſſiſtent bey dem Koͤnigl. Ober Landes⸗ 
gerichte Herr Julius Trenk, alt 24 J. 
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